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Anſchlag auf Schnellzug
Hchlafwagen des Schnellzuges Algier-Oran vollkommen zuſammengedrückt

Bisher fünf Toke und zwölf 9chwerverlehte Mukmaßlicher Täker verhaftet

Paris, 19. April. Jn den frühen Morgen
ſtunden des Oſterſonntag entgleiſte der Schnell
zug Algier Oran inſolge eines Anſchlages
in der Nähe von Attafs zwiſchen Affreville
und Orléansville. Fünf Perſonen fanden dabei
den Tod und zwölf wurden mehr oder weniger
ſchwer verletzt.

Die Lokomotive ſprang in einer Weiche aus
den Schienen und kippte um, während ſich der

nachfolgende Poſtwagen quer ſtellte. Auf dieſen
ſtählernen Poſtwagen fuhr dann ein Schlaf
wagen auf, in dem ſich 15 Reiſende befanden.
Der hölzerne Schlafwagen wurde wie eine
Ziehharmonika zuſammengedrückt und die darin
befindlichen Todesopfer waren meiſt bis zur
Umkenntlichkeit verſtümmelt. Es
handelt ſich in der Mehrzahl um Europäer, die
in den Protektoratsgebieten einflußreiche
Stellungen innehatten.

das Echo. des Abkommens Rom lonclon

„Triumph der Politik direkter Verhandlungen
Italien erklärt. Achse Berlin-Rom vnonfostbor Potis sagt Verhandlungen Deutfschlands
mit England nd Italiens mit Frankreich vorous London Wörcligt das neue Abkommen:
Wieclerherstelſung der englisch-itoſienischen Freundschafft Weitere Betriedung Europas

Die Unterſuchung hat ergeben, daß das
Unglück auf einen verbrecheriſchen An

ſchlag zurückzuführen iſt, und zwar war der
Weichenbolzen gelöſt und die Weiche falſch ge
ſtellt worden. Die Polizei hat bereits einen
ehemaligen Eiſenbahnangeſtellten verhaftet, der
unter dem dringenden Verdacht ſteht, der
Urheber des Anglücks zu ſein. Es handelt ſich
um einen Franzoſen, der vor kurzem
wegen Untauglichkeit aus dem Bahndienſt ent
laſſen worden war.

Drahitberichte unserer Korrespondenten

Halle, 19. April. Das neue engliſch
italieniſche Abkommen, deſſen Wortlaut wir an
anderer Stelle des Blattes veröffentlichen,
ſteht im Mittelpunkt der italieniſchen Preſſe.
Das „Giornale d'gtalig, betont in ſeinem
Kommentar, daß die Beziehungen zwiſchen
Jtalien und Großbritannien mit dem neuen
Abkommen auf eine Baſis völliger Gleich
berechtigung geſtellt worden ſeien. Neben der
unantaſtbaren Achſe RomBerlin und den
anderen Freundſchaften Jtaliens, ſo vor allem
die mit Jugoſlawien und Japan, bilde ſich ein
neues Syſtem der Jntereſſen und geordneten
Kräfte. Auch in der franzöſiſchenPreſſe ſteht das Abkommen im Vordergrund
des Jntereſſes. Die Blätter begrüßen im all
gemeinen dieſe Einigung und wollen in ihr
den Auſtakt für eine weitergreifende Ver
ſtändigung ſehen. Man nennt zunächſt Frank
reich, dann aber auch Deutſchland, in dem
man den nächſten Verhandlungspartner Eng
lands erblicken will. Jn gewiſſen Kreiſen hegt
man auch die abſurde Hoffnung einer Wieder
herſtellung der StreſaFront, während an
anderer Stelle erklärt wird, Chamberlain
wünſche einen Viererpakt. Die geſamte
engliſche Preſſe würdigt ausführlich das
neue Abkommen. Die Blätter erklären, daß
nunmehr „die Politik direkter Verhandlungen
triumphiert habe“ und ſpenden ihr Lob dem
Realismus Chamberlains.

Das italieniſche „Giornale d'Stalia“
erklärt u. a. Die Beziehungen zwiſchen
Jtalien und Großbritannien ſeien mit dem
neuen Abkommen auf eine Baſis völliger
Gleichberechtigung geſtellt worden.
Heute ſeien ſich. zwei Jmperien im Geiſt und
mit dem Willen zu einer gegenſeitigen Zu
ſammenarbeit begegnet. Alle Arſachen des
Mißtrauens und des Gegenſatzes ſeien aus
geſchaltet und die Jntereſſen der beiden Welt
reiche auf neue Formen der Zuſammenarbeit
gerichtet worden. Daraus ergebe ſich die
Grundlage eines neuen italieniſchengliſchen
Uebereinkommens und eines neuen Beitrages
zum europäiſchen Frieden. „Meſſaggero“
betont den ausſchließlich zweiſeitigen
Charakter des engliſch italieniſchen Ab
kommens. Mit dieſer Methode, die der Duce
ſtets gegenüber der zweideutigen Prozedur
Genfs empfohlen habe, könnten die Staaten zu
enen Aebereinkommen gelangen, von denen
das Gleichgewicht Europas und damit der
Frieden abhängt. Die Achſe Rom- Berlin

erhalte durch dieſe Mittelmeerabkommen einen
neuen Wert, da die Achſe, wie der Duce
ſie definiert habe, keine Scheidewand, ſondern
vielmehr einen Grundpfeiler darſtelle, um den
herum die Zuſammenarbeit aller jener mög
lich ſei, denen der Frieden und die Jntereſſen
der Kultur wirklich am Herzen lägen. Der
Mailänder „Popolo d'Jtalia“ ſagt, daß
die Politik Jtaliens in ihren Grundlagen und
ihren Freundſchaften durch das Abkommen
nicht geändert werde. „Corriere della Sera“
ſchreibt: Mit aller Energie müſſe darauf hin
gewieſen werden, daß die Achſe Rom-Verlin
intakt bleibe, und ſogar durch die neuen Ver
einbarungen eine Verſtärkung erhalte. Die

Bereits 70Km Küſte in Francos Hand

italieniſche deutſche Freundſchaft
habe nicht das geringſte von den römiſchen
Abmachungen zu fürchten.

Die franzöſiſchen Blätter begrüßen im
allgemeinen die zuſtandegekommene Einigung
und wollen in ihr den Auftakt für eine weiter
greifende Verſtändigung ſehen. Man nennt zu
nächſt Frankreich, dann aber auch Deutſch
land, in dem man den nächſten Verhand
lungspartner Englands erblicken will. Jn den
entſprechenden Kreiſen hegt man allerdings
auch die abſurde Hoffnung einer Wieder
herſtellung der Streſa-Front, d. h. eines
Gebildes, das ausſchließlich gegen Deutſchland
gerichtet ſein ſoll.

(Fortſetzung auf Seite 2)

20 000 Boſschewisten om Ebro in der Zange

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Burgos, 19. April. Jn ſtetem Vor-
wärtsdringen haben die FrancoTruppen nach
Erreichen des Mittelmeeres den von ihnen be
ſetzten Küſtenſtreifen auf nunmehr 70 Kilo
meter ausgedehnt. Er reicht von dem Mün-
dungsgebiet des Ebro bis weit ſüdlich Beni-
carlo. Geſtern gelang den Franco-Truppen
die Einnahme der wichtigen Stadt Ampoſt a
am Unterlauf des Ebro. Auf dem Südweſt
Ufer des Ebro ſind 20 000 Bolſchewiſten ein
geſchloſſen. Jhnen bleibt nur die Wahl, ſich
zu ergeben oder den Fluß, der bereits
1000 Meter breit iſt, ſchwimmend zu über
queren, Unter den Eingeſchloſſenen ſollen ſich
auch zahlreiche Angehörige der Jnternationalen
Brigade befinden.

Bei der Einnahme von Ampoſta und der
vorausgegangenen Beſetzung der Ortſchaften
Santa Barbara und Masdenverge
ſind den Franco-Truppen bedeutende
Mengen Kriegsmaterial in die
Hände gefallen.

Jn den Pyrenäen haben die national
ſpaniſchen Truppen wichtige bolſchewiſtiſche

Stellungen am Eingang des Arantales ge
ſtürmt. Die Roten haben dabei ſchwere Verluſte
erlitten. Beim weiteren Vorſturm nach Norden
haben im Abſchnitt von Vinaroz die Bolſche
wiſten mehrere ſtrategiſch ſehr bedeutende
Stellungen und Dörfer aufgeben müſſen. Ein
rotes Jagdflugzeug wurde abgeſchoſſen, nach
dem bei einem Angriff auf den bolſchewiſtiſchen
Flugplatz Vidreras ſechs Martin-Bom-
ber vollkommen vernichtet worden
waren.

An der Guadalajara- Front wurden
vierhundert Bolſchewiſten, die in
den Kämpfen der letzten Tage gefallen ſind,
von den nationalſpaniſchen Truppen beigeſetzt.

Seit Sonnabend liegt der britiſche Schlacht
kreuzer „Hood“ vor Barcelona, um die
britiſchen Staats angehörigen anBord zu nehmen. die aufgefordert worden ſind,
Katalonien innerhalb der nächſten ſechs
Tage zu verlaſſen. Alle Perſonen, die bis
zu dieſem Zeitpunkt nicht angegeben haben,
daß ſie Barcelona verlaſſen wollen. ſollen dort
belaſſen werden.

Der Sport meldet:
Hancdlboll

Das Endspiel um den Adlerpreis des
Reichssportführers gewann in Danzig
nach hartem Kampf der Titelverteidiger
Gau Miſfte gegen den Gau Schlesien mit
7:5, nachdem Schlesien bei Halbzeit noch
mit 4:3 in Führung lag

Fußboll
ie Gruppenspiele zur Meisterschaft

brachten mit der Niederlage e von
Schalke 04 auf eigenem Platz eine
Riesenüberraschung. VfR Mannheim ge-
wann gegen den Deutschen und. Pokal-
meister mit 2:1 In den anderen Spielen
gab es folgende Resultate: Alemanniae
Aachen ſ. FC Nürnberg 1:3; Stetüner
S C lHaemburger SV 1:3 und FC
Hanau 95 Hannover 96 1:3.

Boxen
Gespräche mit Max Schmeling, Walter
Neusel, Steve Dudas, Ben Foord und

dem Welimeister im Helbschwergewicht
Adolf Heuser nach den großen Kämpfen
am Ostersonnabend in der Hanseatenhalle.

Flaggen heraus!
Zum Geburtstag des Führers
Berlin, 19. April. Der Reichsminiſter

für Volksaufklärung und Propaganda fordert
die Bevölkerung auf, aus Anlaß des Geburts
tages des Führers am 20. April ihre Häuſer
und Wohnungen zu beflaggen.

Reichsminiſter Dr. Goebbels ſpricht am
heutigen Abend, dem Vorabend des Geburts
tages des Führers, von 20.00 bis 20.15 Ahr,
über alle deutſchen Sender. Reichsminiſter
Ruſt wird am Geburtstag des Führers von
9.00 bis 9.30 Ahr über alle deutſchen Sender
zu den Schulen ſprechen.

Mordplan gegen Skalin
aufgedeckt

Verhaftung von roten Generalen
London, 19. April. Nach einem Reuter

bericht aus Helſingfors ſind auf Veranlaſſung
des GPU. Chefs Jeſchow ſieben Sowjet
generale verhaftet worden, die beſchuldigt
werden, daß ſie Stalin und Woroſchilow er
morden wollten. Nähere Einzelheiten liegen
bisher noch nicht vor.

Millionenſchlacht in China?
Kabelbericht unseres Korrespondenten
up. Schanghai, 19. April. An der Süd

Schantung-Front, die ſchon ſeit Wochen Schau
pla ausgedehnter Kampfhandlungen iſt,
ſcheint ſich eine Schlacht der Millionen vor
zubereiten.

Beide Parteien haben ſich gezwungen
geſehen, nach und nach immer größere Truppen
maſſen in dieſe Kämpfe hineinzuwerfen. Jetzt
wird berichtet, daß die Japaner dabei ſeien,
ihre Truppen im Nord und Südabſchnitt der
PukaubahnFront zu verſtärken, die das
Offenſivziel haben, Hſütſchau gleichzeitig von
Norden und Süden her anzugreifen. Dieſer
Bedrohung gegenüber haben die Chineſen, wie
es heißt, eine Million Mann friſche Truppen
nach SüdSchantung, wo bereits ſtarke
chineſiſche Streitkräfte in befeſtigten Stellungen
verſchanzt liegen, nachgeſetzt.

Der am Mittwoch bei Seekirchen im Salz
burgiſchen gefällte Maibaum trat am Nach
mittag des Oſtermontags von Seekirchen aus
ſeine Fahrt nach Berlin an.

Die Maßnahmen der ſowjet ruſſiſchen
Landwirtſchafts- Behörden wegen
mangelhafter Frühjahrsausſaat ſeien,
wie ein ſowjetamtlicher Bericht beſagt, völlig
un befriedigend.



Echo des Abkommens
Kom London
(Fortſetzung von Seite 1)

Das Pariſer Blatt „Petit Journal“ be
zeichnet das engliſch italieniſche Abkommen als
einen wahren Friedensvertrag und befürchtet,
Frankkeich könnte wieder einmal zu ſpät
kommen. Es wäre zu wünſchen, ſo ſchreibt das
Blatt. daß Daladier die Notwendigkeit eines
ſofortigen Eingreifens Frankreichs verſtehe,
und zwar unmittelbar nach der Ratifizierung
des engliſch italieniſchen Abkommens, auf alle
Fälle aber noch vor der RomReiſe des Führers.
Chamberlain wünſche ſo heißt es einen
Viererpakt. Die ausgeſprochene Pariſer Links
preſſe iſt natürlich ganz anderer Anſicht als die
Mehrzahl der Pariſer Blätter und iſt bemüht,
Mißtrauen zu ſäen. Der ſozialdemokratiſche
„Populaire“ bezeichnet das Abkommen als
ein geſtärktes Gentlemenagreement, in dem
jedoch nichts an die allgemeinen Grundlinien
einer europäiſchen Politik der Organiſterung
des Friedens erinnere. Die Ziele und Methoden,
mit denen man die Achſe Berlin-Rom, ge
ſchaffen habe, ſeien durch die engliſch italieniſche
Einigung nicht geändert, vielleicht aber ſogar
verſtärkt worden.

PreſſeDie engliſche ſteht ebenfalls
anz im Zeichen des Abkommens. Die der
kegierung naheſtehenden Zeitungen weiſen

einmütig auf das Umfaſſende des Abkommens
und den einwandfrei großen Erfolg Chamber
lains hin. Die Times erklärt, daß das
Abkommen die Grundlage für die Wieder
herſtellung und Erhaltung der engliſch
italieniſchen Freundſchaft lege. Der
„Daily Telegraph meint, es ſei zu er
warten, daß nunmehr Verhandlungen für ein
franzöſiſchezitalieniſches Abkommen nach dem Muſter des britiſch
italieniſchen Vertrages folgen würden. Es
bBeſtünde im übrigen nicht der geringſte
Grund, warum das Abkommen die guten Be
ziehungen zwiſchen Jtalien und Deutſchland
oder zwiſchen Großbritannien und Frankreich
trüben ſollte. Die „Daily Mail erklärt,
der Pakt ſei ein Triumph EChamberlains. Die
große Aufgabe einer BefriedungEuropas werde durch den Vertrag einen
ſtarken Anſtoß erfahren.

Auch der „Daily E Lpreß“ erklärt, daß
nunmehr eine Freundſchaftsgeſte aus
Paris gegenüber Muſſolini unmittelbar nach
Oſtern zu erwarten ſei, und es ſei möglich, daß
hald darauf die britiſche Regierung verſuchen
werde, zu einer Verſtändigung mit Deutſchland
zu gelangen.

Jm Gegenſatz zu dieſen poſitiven Preſſe
ſtimmen iſt die Oppoſition Englands
völlig ablehnend. Die Oppoſitionspreſſe be
zeichnet ausnahmslos das Abkommen als einen
„Verrat“ Großbritanniens an ſeinen bisherigen
Jdealen und bemüht ſich, die Bedeutung der
neuen Vereinbarungen herahzuſetzen.

Der argentiniſche Außenminiſter
ſpricht in einem Kommuniqué ſein Be
dauern über die Vorfälle vom 10. April

insbeſondere über die Verletzung der
deutvſchen Flagge aus, über die wir kürz
lich. berichteten, und weiſt auf die von der
argentiniſchen Regierung in dieſem Zu
ſammenhang ergriffenen Maßnahmen hin.

An den beiden Oſtertagen e gre ſich
in Paläſtin a zahlreiche b u tig e
Zwiſchenfälle. Es kam zu Schießereien
um Bombenwürfen, durch die eine Perſon ge
tötet und mehrere verletzt wurden.

Waffenfunde bei der Eiſernen Garde
Marsch auf Bukarest soſſte ſiberole rumänische Regjerungsbiſdung verhindern

Bukareſt, 19. April. Nach einer Ve
kanntgabe der rumäniſchen Regierung iſt dieſe
in den Beſitz von Dokumenten der aufge
löſten Eiſernen Garde“ Codreanus ge
langt, wonach die Eiſerne Garde regierungs
feindliche Beſtrebungen entfaltet habe. Haus
ſuchungen bei Anhängern der ehemaligen
See „Alles für das Land“, in der die

iſerne Garde in letzter Zeit nach außen hin
tätig war, förderten Militärgewehre und
Maſchinengewehre zutage. Die Regierung hat
eine Reihe von Anhängern der Eiſernen
Garde verhaften laſſen. Die Zeitungen „Buna
Veſtire“ und „Curentul“, die früher als
Codreanufreundlich galten, ſind auf unbe
ſtimmte Zeit verboten worden.

Hierzu erfahren wir folgende Einzelheiten:
Das Jnnenminiſterium übergab der rumä
niſchen Preſſe zahlreiche beſchlagnahmte, die

Eiſerne Garde Codreanus belaſtende Doku
mente zur Veröffentlichung. Darunter be
findet ſich ein Rund ſchreiben Codre-
anus an die Befehlshaber der Eiſernen
Garde. Codreanu erklärt darin, die Abſicht
gehabt zu haben, jede Tätigkeit der Eiſernen
Garde für eine gewiſſe Zeit einzuſtellen und
unterdes im Auslande am zweiten Teil ſeines
Buches „Für die Legionäre“ zu arbeiten.
Seine Anhänger hätten von ihm jedoch die
n des Kampfes verlangt.ie hätten ihn erſucht, jene, die den Kopf
Codreanus forderten, zu beſeitigen und unter
Einſatz ſelbſt des Lebens die Bildung
einer liberalen Regierung. im
Rahmen der gegenwärtigen Verfaſſung zu
verhindern. Codreanu habe daraufhin
entſchieden, daß die Partei „Alles für das
Land“, unter der die Bewegung in letzter

Noch clem ifoſlienisch-englischen Abkommen

Beſprechungen Paris-London
ltalienisch-fronzösische Verhandlungen in Avssſcht gestelſt
london: Deufschenglisches Abkommen ist in Vorber eitong

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 19. April. Durch den Abſchluß
des italieniſch engliſchen Abkommens werden
die Stimmen ſtärker, die von einer Annäherung
Frankreichs an Jtalien und Deutſchlands an
England wiſſen wollen. Wie wir an anderer
Stelle berichten, mehren, ſich beſonders in
Frankreich und England die Meinungen, daß
nunmehr der Zeitpunkt eines Ausgleichs ge
kommen ſei.

Nach einer Jnformation des Londoner
„Evening Standard wird die Frage der
engliſch- deutſchen Annäherung eine
bedeutende Rolle in den kommenden Be
ſprechungen zwiſchen den engliſchen und fran
zöſiſchen Miniſtern ſpielen. Jn diplomatiſchen
Kreiſen herrſcht die Ueberzeugung, daß Vor
bereitungen für ein Abkommen mit
Deutſchland bereits im Gange ſeien. Däs
Blatt r hieran die Vorausſage, daß
Chamberlain möglicherweiſe, ſollte nach
dem engliſch- italieniſchen Paktabſchluß guch. ein
Abkommen mit Deutſchland gelingen, ſich nach
den nächſten engliſchen Parlamentwahlen aus
dem politiſchen Leben zurückziehen werde.

Die Beſprechung en zwiſchen den fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten Daladier, dem
franzöſiſchen Außenminiſter Bonnet und der
engliſchen Regierung werden, wie jetzt feſtſteht,
zwiſchen dem 27. und 30. April in London
ſtattfinden.

Gerüchte, die noch unbeſtätigt ſind, wollen
weiter wiſſen, daß der Präſident der fran
zöſiſchen Reg noch in dieſem Jahre dem
engliſchen Königshofe einen offiziellen
Beſuch abſtatten werde. Die Reiſe Lebruns
nach London ſoll noch im Laufe des Sommers
ſtattfinden, nachdem der König und die Königin

von England am 28. Juni in Paris Beſuch
gemacht haben.

Daß die Vorbereitungen für ita-lieniſche- franzöſiſche Verhandlun-
en bereits getroffen ſind, zeigt der geſtern

tkattgefundene Beſuch des franzöſiſchen Ge
ſ regers in Rom bei Außenminiſter Graf

iano.

Dieſer Beſuch ſoll auch, wie verlautet, den
Zweck gehabt haben, im Laufe des Monats
Mai einen in Rom akkreditierten franzöſiſchen
Botſchafter zu ernennen. Sofort nach dieſer
Ernennung würden die franzöſiſch
italieniſchen Verhandlungen auf-
e werden, um alle zwiſchen beiden

ändern beſtehenden Streitfragen zu regeln.

Eine Pariſer Zeitung gibt eine Aufſtellung
der mutmaßlich qu* regelnden Probleme. Es
werde ſich zunächſt um eine Beſtätigung der

Iuriſtkiſchen Gléichberechtigu n g Jtaliens,
Frankreichs und Englands in der Jnternatio
nalen Tangerzone handeln. Hinſichtlich Tun i s
werde man das Abkommen von 1896 erneuern,
das die italieniſchen Staats angehörigen ſchützt.
Zwiſchen Tunis und Libyen ſollen gutnachbar
liche Beziehungen hergeſtellt werden. Jn
Abeſſinien ſollen die Grenzen zwiſchen
Franzöſiſch-Somaliland und Abeſſinien neu
angeglichen und die italieniſche Beteiligung an
der Eiſenbahnlinie Dſchibuti-- Addis Abeba
feſtgelegt werden. Ferner ſollen die anti
Faſchiſt iſſchen Wühlereien politiſcher
n ige in Frankreich beſprochen werden.

n der Mittelmeerfrage ſei der Austauſch
gegenſeitiger Jnformationen über die Befeſti
gungsanlagen beabſichtigt.

Zeit nach außen hin aufgetreten ſei, zwar auf
gelöſt bleibe, daß aber die Legionen der
Eiſernen Garde beſtehen bleiben. Codreanu
ſelbſt habe nicht mehr ins Ausland fahren,
ſondern den Kampf fortſetzen wollen.

Jn Verbindung mit den Maßnahmen gegen
die Eiſerne Garde teilt die Regierung in einer
amtlichen Verlautbarung mit, daß bei ver
ſchiedenen Anhängern der ehemaligen Partei
„Alles für das Land“, in welcher Form die
Eiſerne Garde in letzter Zeit nach außen hin
tätig geweſen ſei, Maſchinengewehre,
Militärgewehre und Papierböller
gefunden worden ſeien. Die Art der Waffen
zeige, daß es ſich nicht um Waffen zum Zwecke
des perſönlichen Schutzes ihrer Beſitzer handele.
Auf Grund dieſer Funde habe das Jnnen
miniſterium Hausſuchungen bei allen
führenden Mitgliedern der Eiſernen Garde an
geordnet. Dieſe Hausſuchungen ſeien am
Sonnabend ohne Zuvwiſchenfall durchgeführt
worden. Sie hätten den Verdacht der Regie
rung gegen die Abſichten dieſer Bewegung
beſtätigt.

Sämtliche Perſonen, bei denen Waffen oder
umſtürzleriſche Werbeſchriften gefunden worden
ſeien, ſeien verhaftet worden. Die Re
gierung erwäge gegenwärtig
gegen die Urheber dieſer Bewegung.

Die Verlautbarung unterſtreicht am Schluß,
daß die. Bewegung über den Kreis einiger
berufsmäßiger Aufwiegler nicht hinaus gegangen
ſei und die Maſſe der Bevölkerung ihr völlig
fern geſtanden hätte.

Dem ehemaligen Heeresminiſter General
Antonescu, dem man gewiſſe Beziehungen
zu einigen Mitgliedern der Eiſernen Garde
nachſagt, wurde vom gegenwärtigen Heeres
miniſter ein Arlaub von 30 Tagen gewährt,
um ſich ins Ausland begeben zu können.
Mehrere Beamte und Angeſtellte der Bukareſter
Straßenbahngeſellſchaft. wurden wegen ungeſetz
licher Tätigkeit für die Eiſerne Garde entlaſſen.

Ein in der Bukowina aufgefundenes
Rundſchreiben fordere die Legionäre auf, ſich
Uniformen zu beſchaffen und auf den Befehl
zu einem Marſch auf Bukareſt zu
warten, da die Stunde des Sieges nahe. Jn
Siebenbürgen ſei ein Befehl der Leitung
der Eiſernen Garde
dem zufolge alle Legionäre aufzufordern ſeien,
i für den Beginn des bevorſtehenden

Kampfes eidlich zu verpflichten und Codreanu
S

unter Hintanſetzung von Gut und Leben Ge
folgſchaft zu leiſten

Berichte von Verwaltungshehörden an die
daß Codreanu an ſeineRegierung veſagken,

Anhänger Rundſchreiben verfandte, in denen
er ſchwere Anſchuldigungen gegen den
Miniſterpräſidenten Chriſtea und den ge
weſenen Miniſterpräſidenten und

ſchlagnahmte denRundſchreiben befehlen
Legionären, ſich Waffen zu beſchaffen
und fordern zum Aufſtand auf.

Der Jnnenminiſter hat die große Buka
reſter nationale Zeitung „Curentul“ und
die ebenfalls in Bukareſt erſcheinende Zeitung
„Bunag Veſtire“ für unbeſtimmte Zeit und
ohne Angabe von Gründen verboten.
„Buna Veſtire* galt noch mehr als der
„Curentul“ als Sprachrohr der Eiſernen Garde
Codreanus, was aber bei der ſtrengen Preſſe
zenſur ſeit Jnkrafttreten der neuen Verfaſſung
kaum noch zum Ausdruck kommen konnte.
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De Geſtern ſei dir unverloren, im Heute
werde neu geboren, ſteh aufrecht in

des Morgens Toren,
Wandſpruch im Rathaus zu Bremen

Gefährliche Ankündigungen

ſür Bücher aus dem Norden
Dem vom Reichskontor der Nordiſchen Ge

ſellſchaft herausgegebenen „Schrifttumsdienſt
Nord“ entnehmen wir den folgenden Beitrag,

der viel Wahres enthält. (Die Schriftleitung.)
I.

Es iſt mehr und mehr Mode geworden,
Bücher wegen ihrer geographiſchen Herkunft
oder auch wegen einer gewiſſen weltanſchau
lichen Auüsrichtung als nordiſch zu be
geitchnen. Dieſer Begriff iſt durch die Raſſe-
on und die daran anknüpfende Raſſen
ſeelenkunde, durch Vorgeſchichte und Volks
kunde eindeutig zum weltanſchaulichen Begriff
geworden. Es ergibt ſich alſo jetzt bei dem
Wort „nordiſch“ ein Zwieſpalt, der bei dem
Käufer des Buüches zu unliebſamen Mißver
ſtändniſſen führt. Der Verleger bezeichnet ein
Buch aus den Ländern des Nordens als
„nordiſch“; für den gewöhnlichen Leſer, der
die Gedankengänge nordiſcher Weltanſchauung
nicht kennt, bedeutet dieſes Wort nicht mehr
als etwa däniſch, ſchwediſch, norwegiſch, is
Iändiſch oder finniſch. Jm Gegenteil, die letz
ten Bezeichnungen führen nicht dazu, die falſche
Vorſtellung zu verbreiten, daß der Norden ge
graphiſch, volksmäßig und ſoziologiſch, wirt
ſchaftlich und kulturell ein einheitlicher Raum
iſt. Die Länder des Nordens ſind ſo
grundſätzlich verſchieden, daß es an
gebracht erſcheint, in Zukunft für die neuen
Bücher immer nur die Bezeichnung des Landes
zu wählen. Ein Blick in die Literatur der
Länder zeigt dieſe grundſätzliche Verſchieden

heit ſchon bei flüchtiger Kenntnisnahme. Noch
ſtärker wird das, wenn man die Verſchieden
heiten des Volkscharakters heranzieht.

Fällt ein ſolches Buch, das als nordiſch be
zeichnet wird, in ſeiner inneren Haltung aber
durchaus nicht klar nordiſcher Weltanſchauung
zugeſchrieben werden kann, in die Hände eines
Leſers, der in dieſen Gedankenbereich lebt,
dann tritt ohne Zweifel eine erhebliche Ent
täuſchung ein und führt notwendig dazu daß
dieſes Wort, in der Reklame neuer Bücher

verwendet, keinen Glauben mehr findet. Alſo
das vielfach verwendete Werbemittel iſt wir
kungslos geworden.

Daraus folgen zwei Vorſchläge:
1. Das Wort „nordiſch“ möge nur

verwendet werden wenn die
weltanſchauliche Haltung im
Sinne des nordiſchen Gedankenseinwandfrei klar iſt. Beſondere Vor
ſicht iſt in der Verwendung der Bezeichnung
bei deutſchen Büchern zu empfehlen.

2. Jm geographiſchen Sinne verwende man
die Ländernamen und Länderbezeichnungen,
die bei weitem inhaltvoller und charakteri
ſtiſcher ſind als der Sammelbegriff
„nordiſch“, der eine Vielheit von fünf
Stagaten, die unter den verſchiedenſten Be
dingungen ſtehen, umfaßt. Jm anderen Fall
erſetze man „nordiſch“ durch „nord län
diſch.“.

I.

Wenn man Vorankündigungen oder Ver
lagsmitteilungen lieſt, in denen betont wird,
der Verfaſſer oder Dichter ſei einer der größ
ten des Nordens; oder: ſeine Geſtaltung der
Perſonen ſei klar und tief, wie bei Hamſun;
oder: er ſei als Erbe Hamſuns zu betrachten;
oder: neben Sigrid Undſet gibt es keine ſo
guten Schilderungen wie dieſe; oder: nur
Selma Lagerlöfs „Göſta Berling“ kann mit
dieſem Buch verglichen werden; oder ein
neuer großer nordiſcher Dichter iſt entdeckt
uſw., dann wird heute bereits der Leſer bei
dieſen Vorankündigungen eine gewiſſe Skepſis
nicht überwinden können. Es gilt hier das
gleiche, wie im erſten Teil: diejenigen, die den

zur Werbung herangezogenen Namen und
Dichter nicht mit einem beſonderen Begriff
verbinden oder eine Vorſtellung von ihm
haben, werden durch die Nennung nicht ge
worben. Die anderen aber, die das Werk des
herangezogenen Dichters kennen, werden in den
meiſten Fällen enttäuſcht das Buch weglegen.

Schlimmer noch iſt es, wenn dieſer heran
gezogene. Verfaſſer mit uns in Deutſchland gar
nicht einmal etwas zu tun haben will, ſondern
ſich zu Artikeln hergibt, die gegen Deutſchland
gerichtet ſind. Jn engem Zuſammenhang mit
den hier angeſchnittenen Fragen ſteht die An
ſitte, die heüte vielfach nicht nur in Ankündi
gungen, ſondern auch in Buchbetrachtungen
Platz findet, die ſtiliſtiſche und inhaltliche
Eigenart eines neuerſcheinenden Buches mit
einem größeren und bekannteren Verfaſſer zu
vergleichen und zumeiſt auch eine Abhängigkeit
feſtzuſtellen. Von den Verfaſſern des Nordens
ſteht hier eigentlich nur Hamſun im Mittel
punkt der Erörterung. Dieſe Eigenart iſt aber
inzwiſchen ſoweit vorgedrungen, daß man auch
in dieſer Mitteilung eine gewiſſe Herabſetzung
und Schädigung des neuen Buches oder des
Verfaſſers ſehen kann, denn man wird eben, ſo
lange man eine Abhängigkeit nicht nachweifen
kann, zugeſtehen müſſen, daß Jnhalt, Form und
Stil in ſeinem eigenſten künſtleriſchen Ent
wicklungsprozeß entſtanden und begründet ſind.

Wir ſchlagen daher vor, es mögen in den
Ankündigungen neuer Bücher die Nennung
großer feſtumriſſener Dichterperſönlichkeiten
und die Verwendung von Superlativen über
die Stellung des Verfaſſers im Norden oder
in ſeinem Lande unterbleiben.

III.
Man kann in der letzten Zeit feſtſtellen, daß

eine Reihe von Veröffentlichungen aus dem
Norden und aus Deutſchland über Themen des
Nordens die Bezeichnung „e ine Saga“ oder
„ſagamäßig“ und dergleichen mehr führen.
Auch hier kann man nur auf das dringendſte
warnen. Wie in allen genannten Fällen be
deutet dieſe Faſſung für denjenigen, der mit
dem Charakter und dem Jnhalt der Sagas
nicht vertraut iſt, wiederum gar nichts für

denjenigen aber, der die Sagas kennt, eigent
lich in allen Fällen eine Enttäuſchung. Die alt
nordiſchen Sagas haben in den meiſten Fällen
eine ſo klare, knappe und harte Form gefun
den, daß ſie alle Entwicklungen im Seeliſchen
oder moderner ausgedrückt alles Pſycho
logiſche nur andeuten oder nicht behandeln,
ſondern es dem Leſer überlaſſen, den inneren

Faden der Handlung ſelbſt zu finden. Die mo
derne Darſtellung hingegen verlangt und

das liegt in unſerer Entwicklung und Er-
ziehung zum Buch begründet die mehr oder
weniger umfaſſende Darlegung der ſeeliſchen
Begründung. Wenn man an einem Beiſpiel
den inneren Bruch bei der Ueberführung der
Saga in die heutige Darſtellung ganz klar
ſehen will, dann braucht man ſich nur aus der
unendlich großen Reihe von Saganacherzäh
lungen einige herauszugreifen. Sie haben faſt
alle das Beſtreben, das zu erklären, was die
Saga nicht ſagt, was aber wohl darin liegt.
Dieſe Nacherzählungen werden daher auch von
weiten Kreiſen der Leſer, die das Original

kennen, abgelehnt und könnten Anerkennung
nur finden, wenn ſie ſo zurückhaltend geſtaltet
ſind, daß ſte den Wunſch nach dem Hriginal
wecken. Ja wir wagen zu behaupten, daß die
Bezeichnung eine Saga“ ſogar ſehr ſchädlich
ſein kann, denn wenn ein Menſch zum erſten
Male eine Saga in die Hand bekommt, die mit
einer Fülle von Genealogien über etwa
20 Seiten beginnt, dann wird er dieſes Buch
vorausſichtlich als langweilig aus der Hand
legen und das Wort „Saga“ kann dabei einen
abſolut negativen Klang bekommen. Dasſelbe

gilt für den Leſer, deſſen Phantaſie die ſeeliſche
Ergänzung der Handlung nicht ermöglicht.

Aus all dem geht hervor, daß die Verwen
dung des Wortes „Saga“ und ſeiner Zuſam
menſetzung ein durchaus nicht unbedingt ein

ſchlagendes Werbemittel iſt, für den Kenner
aber allzu leicht Zeugnis einer Verwäſſerung
bedeutet.

Wir ſchlagen daher vor:
Jn den Ankündigungen neuer Bücher zu

dem Norden und Deutſchland das Wort
„Saga“ und ſeine Zuſammenſetzung zu ver

meiden. H.

Maßnahmen

beſchlagnahmt worden

Staats
miniſter Profeſſor Jorga erhebt. Andere be
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Rom, 19. April. Am Sonnabendabend,
um 18.30. Uhr, wurde in Rom im Palazzo
Chigi das italieniſchengliſche Abkommen vom
jtalieniſchen Außenminiſter Graf Ciano und
dem engliſchen Botſchafter Lord Perth unter
zeichnet. Das Abkommen beſteht aus einem
Protokoll und acht angeſchloſſenen Verein-
barungen und Erklärungen und einem Noten
wechſel. Außerdem iſt zwiſchen Jtalien, Eng
land und Aegypten ein Abkommen über gute
Nachbarſchaft
unterzeichnet worden.

Das Protokoll ſieht vor, daß folgende acht
Erklärungen in Kraft treten ſollen, ſobald dies
die italieniſche und die engliſche Regierung
gemeinſam fortſetzen:

1. Eine Beſtätigung der Erklärung vom
2. Januar 1937 über den Status quo im
Mittelmeer und der Noten, die amz1. Dezember 1936 ausgetauſcht wurden. (Dieſe
Noten bezogen ſich auf die Erhaltung des
Status quo im weſtlichen Mittelmeer.)

2. Ein Abkommen über den Austauſch
militäriſcher Jnformationen. Jn
dieſem Abkommen verpflichten ſich beide Par
teien, ſich periodiſch über die Verteilung
ihrer Streitkräfte im Mittelmeer, im
Roten Meer, im Golf von Aden, in Aegypten,
im Sudan, in JtalieniſchOſtafrika, Britiſch
SomaliLand, Kenya, Uganda und dem nörd
lichen Teil von Tanganjika zu unterrichten.
Beide Parteien kommen hierngch weiter über
ein, ſich im voraus über die Errichtung neuer
Flotten oder Luftſtützpunkte im Mittelmeer
öſtlich vom 19. Längengrad und im Roten
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Meer ſowie den Zufahrtswegen zum Roten
Meer zu unterrichten.

3. Ein Uebereinkommen über gewiſſe Ge
biete im Nahen Oſten. Dieſes aus acht Artikeln
beſtehende Aebereinkommen verpflichtet beide
Teile, die Jntegrität und die Unabhängi g
keit SaudiArabiens und des Yemen
r n re Beide Teile kommen überein,aß es in ihrem gemeinſamen Jntereſſe liegt,
daß keine andere Macht die Unabhängigkeit
n e dieſer beiden Länder in Frage

ellt.
Bezüglich der Gebiete, die öſtlich und ſüd

lich von SaudiArabien und dem Yemen liegen
(d. h. alſo das Gebiet des Protektorats
Jden) erklärte die italieniſche Regierung,
daß ſte nicht verſuchen wird,

De britiſche Regierung erklärt, daß ſie in
dieſen Gebieten nichts unternehmen wird, was
die Anabhängigkeit oder die Jntegrität Saudi-
Arabiens oder des Yemen beeinträchtigen wird.

Das Abkommen ſieht ferner vor, daß keine
von beiden Parteien Jnſeln im Roten
Meer annektieren oder auf ihnen Be
feſtigungen errichten wird. Ferner verpflichten
ſich. England und Jtalien, in keinem Streit
zwiſchen SaudiArabien und dem Yemen zu
intexvenieren. Das Abkommen klärt ferner
gewiſſe kritiſche Grenzfragen in dem Bereich
dieſer beiden Länder.

4. Eine Erklärung über die Propa
gan da. Die Erklärung beſtimmt, daß keines
der beiden Länder gegen das andere Preſſe
oder Propagandamethoden gebrauchen wird, die
geeignet ſind, die Jntereſſen des anderen
Landes zu ſchädigen, oder die unvereinbar
mit guten Beziehungen ſein würden.

5. Eine Erklärung über den TanaSee
(in Abeſſinien). Dieſe Beſtimmung wiederholt
die Zuſicherungen der italieniſchen Regierung
vom 3. April 1936, wonach die italieniſche
Regierung die britiſchen Jntereſſen, die mit
dieſem See zuſammenhängen, reſpektieren wird.

6. Eine Erklärung über den Militärdienſt von Eingeborenen in Jtalieniſch-
Oſtafrika. In dieſer Erklärung wiederholt die
italieniſche Regierung die Zuſicherung an die
Genfer Entente vom 29. Juli 1936. Danach
iſt Jtalien bereit, den Grundſatz anzunehmen,
wonach Eingeborene in Jtalieniſch- Oſtafrika
nicht gezwungen werden ſollen, Militärdienſt
zu leiſten, wovon nur Polizeidienſt aus
genommen iſt.

7. Eine Erklärung über die freie Aus
übung der Religion und die Behand
lung von britiſchen religiöſen Körperſchaften in
Jtalieniſch Oſtafrika. Die Erklärung ſichert
britiſchen Staats angehörigen in Jtalieniſch
Oſtafrika die freie Ausübung ihrer Religions
tätigkeit zu.

8. Eine Erklärung über den SuezKanal. Die britiſche Regierung und die
italieniſche Regierung beſtätigen hier von
neuem ihre Abſicht, die Beſtimmungen der
SuezKanalKonpention vom 29. Oktober 1888
zu reſpektieren und innezuhalten. Dieſes Ab
kommen garantierte allen Mächten den freien
Gebrauch des Suez Kanals zu allen Zeiten,
d. h. in Krieg und Frieden.

Das Protokoll ſieht vor, daß nach dem Jn
krafttreten der oben genannten Erklärungen

betreffend Jtalieniſch- Oſtafrika

n irgend welchen
vglitiſchen Einfluß in dieſer Zone zu erwerben.

und Abmachungen Verhandlungen zwiſchen der
ägyptiſchen Regierung und der italieniſchen
Regierung ſtattfinden ſollen, um alle Jrrget
u regeln, die Aegypten berühren. Fernerſteht das Protokoll vor, daß Wirtſchafts
ver handlungen zwiſchen Großbritannien
und Jtalien zur Regelung der Wirtſchafts
beziehungen von Jtalieniſch- Oſtafrika mit dem
britiſchen Reich ſo bald wie möglich auf
genommen werden ſollen.

Der zweite Teil des Abkommens beſteht in
einer Anzahl von Briefwechſeln. DieſeBriefwechſel beziehen ſich auf

1. Libyen. Jn dieſem Brie e r ſtellt
die italieniſche Regierung feſt, daß ſie eine
Anweiſung für die r er deritalieniſchen Streitkräfte in Libyen
gegeben hat und daß Zurückziehungen von 1000
Mann in der Woche bereits begonnen haben.
Dieſe Truppenzurückziehungen würden fortge
ſetzt werden, bis die Friedensſtärke der Gar
niſonen erreicht iſt. Dies bedeutet, daß die
italieniſchen Streitkräfte in Libyen ſeit dem
Beginn der Beſprechungen um die Hälfte ver
mindert würden.

2. Londoner Flottenvertrag. Die
italieniſche Regierung teilt mit, daß ſie die
Abſicht hat, dem Londoner Flottenvertrag von
1936 beizutreten, ſobald das Abkommen in
Kraft getreten iſt. Bis zu dieſem Zeitpunkt

ger Inhalt des Abkommens Kom London
ßesfätigung cles Status quo im Mittelmeer Unabhängigkeit Soudli-Arobiens garantiert
Vermincdlerong cler itaſienischen Streitkräfte in libyen Zurückziehung der itolienischen
Freiwilligen cus Spanien Die Genfer Entente soll das itolienische mperium anerkennen

will die italieniſche Regierung ſich an die Be
ſtimmungen des Flottenvertrages halten.

3. Spanien. Die italieniſche Regierung
beſtätigt, daß ſie der britiſchen Formel für die
proportionelle Räumung der aus
ländiſchen Freiwilligen aus Spanien
zugeſtimmt hat, und daß ſie ſich verpflichtet,
dieſe Räumung in dem Augenblick und zu den
Bedingungen durchzuführen, wie ſie vom Nicht
einmiſchungsausſchuß auf der Grundlage dieſer
Formel feſtgeſetzt werden. Sie verpflichtet ſich,
falls dieſe Räumung bei Beendigung des
ſpaniſchen Bürgerkrieges noch nicht beendet iſt,
daß alle verbleibenden italieniſchen
Freiwilligen Spanien zu dieſem Zeit
punkt verlaſſen ſollen, und daß ebenſo alles
italieniſche Material zurückgezogen wird. Die
italieniſche Regierung erklärt, daß Jtalien
keinerlei territoriale oder poli
tiſche Ziele und keinerlei privilegierte
Stellung in Spanien, auf den Balearen,
den ſpaniſchen Ueberſeebeſitzungen oder der
ſpaniſchen Marokkozone hat, und daß Italien
nicht die Abſicht hat, irgendwelche bewaffneten
Streitkräfte in dieſen Gebieten zu unterhalten.
Die britiſche Regierung nimmt von dieſen Zu
ſicherungen Kenntnis und wiederholt bei der
Gelegenheit daß ſie eine Regelung der
ſpaniſchen Frage als eine Vorausſetzung für
das Inkrafttreten des engliſch italieniſchen
Abkommens anſieht.

England und Abeſſinien
4. Abeſſinien, Die britiſche Regierung

erklärt, daß ſie die Abſicht hat, auf der kommen
den Genfer Ratsſitzung Schritte zu tün, um die
Stellung der Mitgliedsſtaaten der Genfer
Entente in Bezug auf die Anerkennung
der italieniſchen Souveränitätüber Abeſſinien zu klären, da ſie den
Wunſch hat, Hinderniſſe zu beſeitigen, welche
die Freiheit der Mitgliedsſtaaten in Bezug
auf eine Anerkennung der italieniſchen Souve
ränität über Abeſſinien hindern könnten.

Der dritte Teil des Abksmmens iſt ein Ab
kommen über gute Nachbarſchaft zwiſchen
Jtaliten und Aegypten. Das Abkommen
iſt dazu beſtimmt die Uebergangsperiode bis
zum IJnkrafttreten des Hauptabkommens zu
überbrücken, bis die Verhandlungen ab
geſchloſſen ſind, die über beſondere oſtafrikaniſche
Angelegenheiten, die in dem Protokoll auf

ezählt werden, beendet ſind. Es handelt ſich
ier u. a. um die Jnnehaltuüng der Anti

SklavereiGeſetze und die Jndienſtſtellung von
Eingeborenen in eingeborenen militäriſchen
r Das Abkommen über gute Nacharſchaft enthält ferner eine Beſtätigung, daß

die ägyptiſche Regierung von den engliſch
italieniſchen Abmachungen Kenntnis ge
nommen hat.

Zum Schluß des Abkommens wird ein
Telegrammaustauſch zwiſchen Ch am
berlain und Muſfolini veröffentlicht.

Das Telegramm Chamberlains an Muſſo
lini lautet: „Jch freue mich, von Lord Perth
den erfolgreichen Ausgang der Beſprechungen
zwiſchen unſeren beiden Regierungen zu er
fahren. Jch möchte ausdrücken, wie ſehr ich
und meine Kollegen den Geiſt des guten
Willhens und Der Zuſammengrhbeit
ſchätzen der in unſeren Beſprechungen von
Eurer Exzellenz, Graf Ciano und allen auf der
italieniſchen Seite Beteiligten angewandt
würde. Jch habe die aufrichtige Be
friedigung, deren ich auch bei Eurer
Exzellenz ſicher bin, daß ein ſolch umfaſſendes
Abkommen zwiſchen uns erreicht worden iſt.
Jch hoffe, daß dieſes Abkommen, wenn es voll
in Kraft tritt, alle übrig gebliebenen Punkte
der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen uns
beſeitigt, und ich erwarte zuverſichtlich, daß
hiernach die Beziehungen zwiſchen unſeren
beiden Ländern wieder ſicher auf dem Ver

Amneſtie in der Tſchechei
Und eine Stellungnahme von sucefencleutscher Seite

Prag, 19. April. Staatspräſident Dr.
Beneſch hat eine Amneſtie erlaſſen, die durch
eine Entſcheidung der Regierung ergänzt wird,
wonach auch alle Polizeiſtrafen wegen poli

tiſcher Delikte erlaſſen werden.

Die Amneſtie bezieht ſich nahezu auf alle
Schutzgeſetzdelikte mit Ausnahme der ſchwerſten,
wie „Anſchläge gegen die Republik“, „Militär
verrat“ uſw. Die Amneſtie bezieht ſich ferner
auch auf „Vorbereitung von Anſchlägen gegen
die Republik mit Ausnahme jener Fälle, in
denen zu Anſchlägen gegen die Republik bewaffnete oder Hilſetre te geſammelt wurden“

Sie bezieht ſich weiter auf „fahrläſſigen
Militärverrat“ auf „Gewalt gegen ver-
faſſungsmäßige Faktoren“, Beleidigung des
Präſidenten der Republik, „Störung des allge
meinen Friedens“, Aufforderung zur Nicht
erfüllung geſetzlicher Verpflichtungen, Geheimbündelei“, „Verbreitung unwahrer Rach
richten“, grobe Ungehörigkeit, „unerlauble
Berichterſtattung und Bedrohung der Ver
teidigung der Republik ſowie Nichtanzeige
von Hochverrat und Spionage. Die Amneſtie
erſtreckt ſich weiter auf Uebertretungen nach
dem Vereins- und Verſammlunasgeſetz, dem
Terror und dem Preſſegeſetz. Die Amneſtie
bezieht ſich nicht auf Perſonen. die „aus feind
ſeliger Geſinnung gegen die Tſchechoſlowakei“
das Staatsgebiet verlaſſen haben.

Die ſudetendeutſchen Preſſebriefe
veröffentlichen dazu ein Geſpräch mit dem
Leiter des Amtes für rechtspolitiſche Kontrolle
der Sudetendeutſchen Partei, Neuwirth. in dem
dieſer u. a. erklärt: „Wenn wir es heute ver
meiden, durch Erörterungen grundſätzlicher
Art einen Mißklang in die Oſterſtimmung zu
bringen, ſo dürfen aus dieſem, unſerem Ver
halten keine falſchen Schlüſſe gezogen werden.
Es darf vielmehr angedeutet werden, daß jedes
Mittel durch allzu häufige Anwendung ſich
abſtumpft. oder anders geſprochen daß mit
Symptomkuren noch kein Kranker dauernd
geheilt worden iſt. Es wird alſo notwendig
ſein, nach den Oſtertagen in verſtärktem Maße
nach den Arſachen eines ſolchen Zuſtandes
zu ſuchen, der jene Häufung von Urteilen und

amit eine Belaſtung der Juſtiz, aber auch der
öffentlichen Meinung im Staate und der
innerpolitiſchen Verhältniſſe gebracht hat.

Es iſt einfach Tatſache, daß die Lage ſo
unerträglich geworden war, daß wieder
die Gnade des Präſidenten als letzter ver
faſſungsmäßiger Ausweg gewählt werden
mußte. Wem an einer ehrlichen Befriedung
der Volksgruppen im Staate gelegen iſt, wird
ſich der notwendigen Maßnahmen
nichts verſchließen können. die nur darauf
hinauslaufen können ein faktiſches Syſtem zu
ändern, das in ſeinen Auswirkungen von der
deutſchen Bevölkerung im Staate unendlich
ſchwer getragen wurde. und das ſich vor allem
als fruchtlos und zwecklos erwieſen hat.“

krauen und der Freundſchaft beruhen werden,
die ſolange in der Vergangenheit exiſtierten.

Die Antwort Muſſolinis an Premierminiſter Chamberlain lautet: „Jch danke
Jhnen warm für Jhre Botſchaft. Jch freue
mich in der Tat, daß de engliſch italieniſchen
Beſprechungen ſo glücklich geendet haben und
daß das erzielte Uebereinkommen Sie wie mich
voll befriedigt, ſowohl hinſichtlich des
Umfangs und des Geiſtes, in dem es ge
ſchloſſen wurde. Es iſt mir eine Freude Jhnenu verſichern, daß ich den guten Willen und

en herzlichen Geiſt des Verſtehens, den Eure
Exzellenz gezeigt haben, aufrichtig zu ſchätzen
weiß. Jch ſchätze ebenſo die Arbeit, die Lord
Perth und alle diejenigen geleiſtet haben, die
zu der Verwirklichung des Abkommens beige
tragen haben. Dadurch, daß die zwiſchen uns
beſtehenden Fragen ſo offen und voll
ſtändig geregelt wurden, werden die Be
ziehungen zwiſchen England und Italien auf
eine ſolide und dauerhafte Baſisgeſtellt. Jch bin überzeugt, daß nunmehr
zwiſchen den beiden Ländern eine neue Periode
des Vertrauens und der Freund
ſchaft beginnen kann, das iſt es, was Sie
und ich wünſchen und was mit unſeren tradi
tionellen Beziehungen übereinſtimmt.“

In wenlgen PYeilen

Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Ober
befehlshaber der Luftwaffe hat eine Verord
nung über die Einführung des deut
ſchen Luftrechts in Oeſterreich voll
zogen.

Mit dem 15. April hat die amtliche Nach
richtenſtelle in Wien die Lieferung ihrer
Dienſte eingeſtellt. Mit dem Ken Tage hat
die neuerrichtete Hauptſtelle Wien des Deut
ſchen Nachrichten Büros die Ausgabe
der Verſorgung der öſterreichiſchen Zeitungen
mit Nachrichten übernommen.

Die chineſiſche Botſchaft in Berlin teilt mit
daß die Meldungen, wonach Marſchalt
Tſchiangkaiſchek bei einem Luftangriff
auf Changſchah am 10. April verletzt wor
den ſei, nicht den Tatſachen entſprechen.

Die erhebenden Erinnerungsfeiern anläß-
lich der 26. Wiederkehr des Jahrestages der
Einnahme von Helſinki durch die Truppen
der ehemaligen deutſchen Oſtſeediviſion und
durch die alte deutſche Reichsmarine wurden
jetzt beendet.

Der ungariſche Kultus und Unter
richtsminiſter hat eine Verordnung über die
Organiſierung eines frei wi i g e nnationalen Arbeitsdienſt es für die
Univerſitätsjugend erkaſſen.

An Ledersparen
Leder ist einer der wichtigsten Rohstoffe. Es un-
nötig schneſl verbrauchen, heißt Devisen weg-
werfen. Es schonen, heißt Devisen sparen.
Richtige vnd ausreichende Erclal Schohpfiege
putzt nicht nur die Schuhe, sondern pflegt auch

das Leder. Die Schuhe holten
länger und bleiben länger
schön durch

Erdal
Hauptſchriftlettung: Karl Overdyck (erkrankt) Stellver
treter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt:
Dr. Curt Leps; Verantwortlich Außenpolitik: Dr Gerhard
Malbeck; Jnnenpolitik und Vermiſchtes: t. V. Dr. Curt
Leps; Wirtſchaft: Dipl.Kfm. Erwin Koch; Kulturſchaffen
und Unterhaltung Dietmar Schmidt; Frauenfragen und
Reifezeitung: Jngeborg Ritter Kommunalpolititk
und halliſcher Lokalteil: Rudolf Kellner; Provinz Kurt
Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard
Thümmel; ſämtlich in Halle (S9), Geiſtſtraße 47; für
Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe
Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe Naum
burg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg
Ernſt Gericke, Halle; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Meichert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch; für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil: Ernſt Bode (Halle (S.) Große Ulrichſtr. 57:
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler. Berlin SW. 68,

Charlottenſtraße 82. Fernruf 173 395
Durchſchnittsauflage für den Monat März 1938
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Geſamtauflage der „MN3 Pl. 16 über 69 600
Halle und Umgebung Pl. 16 über 49 400
davon Bitterfeld Pl. 14 Uber s 700

Delitzſch Etlendu Bl. 159
Merſeburg Pl. 13 80999Gau Ausgabe We Pl. 9 e 6 000

Ausgabe Naumburg Bl. 12 Aber 6 200
Ausgabe Weſtzenfels Vl iAusgabe Zeitz Pl. 18 s8800
Zur SauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung Torgau Pl. 19 8 000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National- Verlag G m. b. H. Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W Wege
Sr. Ulrichſtr 57 Ständiger Tages und Nachtan ſchluß
Nr 276 31 Nachtruf der Schriftloitung 364 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/6d Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47 Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“-Druderei Zeis
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Braunlage. Am zweiten Feiertag nach
mittags ſetzte im Oberharz ein Schneeſturm
mit einem Kälteeinbruch ein, der ſofort den
geſamten Hochharz mit einem Winterkleid
UÜberzog. Binnen kurzem waren die Straßen

Schneeſturm im Oberharz
Hunderke von Ankos blieben ſtecken

zum Hochharz vereiſt und mußten wegen Glätte

geſperrt werden. Die das Gebiet Torfhaus
Braunlage Clausthal Zellerfeld durch
fahrenden Kraftwagen hatten erhebliche
Schwierigkeiten, da ſie wegen der vor

geſchrittenen Jahreszeit keine Schneeketten mit
genommen hatten. Auf der Hochbergſtraße bei
Clausthal blieben Dutzende von Wagen liegen
und ſtellten ſich zum Teil quer zur Straße. Am
Königskrug entſtand in ſteilen Kurven nach
Braunlage hinab eine Verſtopfung des Verkehrs.

Beſonders gefährlich war es auf der Straße
Torfhaus Bad Harzburg. Am Lerchenberg
mußten von 17 Uhr an die Straßen geſperrt
werden, da kein Wagen mehr von Harzburg
hinauf oder von Torfhaus hinab konnte, wollte
der Fahrer nicht ſein Fahrzeug und ſein Leben

riskieren. Hunderke von Aukos ſtanden von
Harzburg bis weit oberhalb von Torfhaus,
Erſt um 19.30 Ahr gelang es dem Streuauto,

„MN3“ Dein Heimaktblatt

bis zum Torfhaus hinaufzukommen. Gegen
20 Uhr begann die langſame Abfahrt der
Wagenkolonne, die bis zur Nacht dauerte

8 2 c n 7
Am Riebeckplatz
Morgen letzter Tag

Kolossaler Erfolg
Hunderte

konnten in den letzten Tagen
Keinen Einlaß finden

Voll dramatischer Wueht,
bildmäßig ganz ausgezeich-
net, im Spiel der Träger der
Hauptrollen unübertroffen

Nach dem
s berühmtenS Bühnen werkh ertrag um Karakate

Ein packender Stoff- ein
aubergewöhnlicher Film

mit

Suse Graf
Paul Hartmann

Gr. Ulrichser. 59
Nur noch bis Donnerstag!

Unheschrelhlicher Erfolg

Harry Piel
der tolie DBraufgänger

ganz groß
ganz wundervolll

Hilde Weihßner, Max Stiebner
Ursula Grabley, Werner Scharf
J kFäür Jugendliche her 14 zugelassen 5

jtig Plätze sgichern!

3 SGS aber
Nur noch bis Donnerstag

Rekorcde Bricht!
Heinz Rühmann

in dem toll

anz toll

Der wer
Mustergatte
bar Toltste, Dehermütiggte

und Ausgelassenste,

Was je im Film erlebt wurde
Für Jugendliche nicht erlaubt

Beginn 3.50 6.00 8.20

Verlongt
h

Victor de Kowa
Für Jugendliche nicht erlaubt!

Werktags:

Wer

5,50 6.00 8.20 Uhr er

Bee Ehr
rnicke

m Becker

in allen Gosfsfäffen

die N.
parteiamtliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Die zu vereidigenden Politiſchen Leiter und

Amtswalter treten ortsgruppenwejſe bei den Orts
gruppenGeſchäftsſtellen an und marſchieren ge
ſchloſſen zum Paradeplatz. Hier Eintreffen ſpäteſtens
19 Uhr. Führer der zu Vereidigenden iſt der
Kreisausbilder Pg. Rudolf Brömme.

Alle übrigen Politiſchen Leiter treten 19 Uhr
RudolfJordan Platz an und nehmen an der Ver
eidigung auf dem Hallmarkt teil. Führer dieſes
Blockes iſt der Bereitſchaftsleiter Pg. Hans Köhler.
Sämtliche Ortsgruppenfahnen ſind zur
Stelle. Die Fackelgusgabe erfolgt auf den
Stellplätzen.

Die Amtswalterinnen, die ebenfalls vereidigt
werden, treten 19.30 Uhr in der Dreyhauptſtraße
an. Führerin iſt die Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Marga Meißner.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Nietleben

Mittwoch, 20. April, findet im Gaſthof zur
Sonne (Pg. Wilke), 20 Uhr, eine Mitgliederver
ſammlung ſtatt mit anſchließendem Kameradſchafts
abend. Zutritt für Parteigenoſſen und Partei
anwärter nur gegen Parteiausweis geſtattet.

ſtraft durch Freude
KR Es HAKk LE-8sTAD T

Volksbildungsſtätte Halle
Der Sommerarbeiksabſchnitt hat am 1. April 1988

begonnen. Die Hörerkarte muß erneuert bzw. neu er
worben werden. Preis: nur 30 Pfg. Sie bringt neue,
weitgehende Vergünſtigungen und ermöglicht die Teil
nahme an den vorgeſehenen Vortragsreihen, Arbeits
gemeinſchaften, Arbeitskreiſen, Kurſen und den zahl
reichen Kulturfahrten.

Außerdem bringt der Sommerarbeitsabſchnitt viele
Einzelveranſtaltungen, Beſichtigungen und Sonderveran
ſtaltungen. Ausführlche Einzelheiten im koſten loſen
Arbeitsplan, der wie die Hörerkarte in der „KdgF. Kreis
dienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26, und zu den Abend-
veranſtaltungen in der Volksbildungsſtätte, Dorotheen
ſtraße 1, erhältlich iſt.

Die Muſikſchule befindet ſich künftig ebenfalls Doro
theenſtraße I.

Es beginnen in der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1:
Muſikunterricht: Montag, 25. April, 20.15 Uhr

Sämtliche Jnſtrumente, Stimmbildung, Chorſingen
uſw. (Gebühr von 4, RM. an).

Kurſe (6, RM.), 20.80 Uhr: Dienstag, 26. April:
Engliſch. Mittwoch, 27. April: Jtalieniſch. Donſers-
tag, 28. April: Frangzöſiſch. Spaniſch, Portugieſiſch,
Vuſſiſh Däniſch, Schwediſch, Tſchechiſch, Rechnen,
Deutſch.

Sämmtliche Arbeitskreiſe: Freitag, 29. April,
20.30 Uhr Fotografie, Schach Zeſchnen, Kunſtſchrift,
Papp, Holz und Metallarbeiten, Sprechtechnik.

Donnerstag, 28. April, 20 Uhr: Vorbeſprechung für
ſämtliche Hartnack Kurſe in der Kaufm. Privatſchule
W. Baer, Geiſtſtraße 41.

„Kraft durch Freude Saalkreis
Sonderzug nach Leipzig!

Sonnkag, 24. April, Svonderfahrt nach Leipzig zur
Operetten Aufführung „Der Zarewitſch“. Anſchließend
im C. T. Feſtſaal Tanz mit Kabaretteinlagen. Abfahrt
gegen 10 Uhr, Rückkehr 22.30 Uhr. Teilnehmerpreis
2,80 RM. Anmeldungen Kreiswaltung KdF., Prinzen
ſtraße 12, Fernruf 273 26, Kl. 19, und bei allen Orts
und Betriebswarten des Saalkreiſes.

Filmveranſtaltungen
der Kreisfilmſtelle Halle Stadt

für die Woche vom 17. bis 23. April
Dienstag, 19. April: Ortsgruppe Univerſität:

Tonfilm „Variete“, „Durch Kampf zum Sieg“, Fox
tönende Wochenſchau, Lokal Neumarktſchützenhaus,
Beginn 20 Uhr.

Donnerstag, 21. April: Ortsgruppe Vogelweide:
Tonfilm „Varieté“, „Durch Kampf zum Sieg“, Fox
tönende Wochenſchau, Lokal Schreberhaus Süd, Be
ginn 20 Uhr.

Donnerstag, 21. April: Ortsgruppe Paul Berck:
Tonfilm „Soldaten, Kameraden“, Fox tönende
Wochenſchau, Lokal Ruderhaus Böllberg, Beginn
18.30 und 21 Uhr.

Freitag, 22. April: Ortsgruppe Trotha: Ton
film „Variete“, „Durch Kampf zum Sieg“, Fox
tönende Wochenſchau, Lokal Hall. Ruderklub, Be
ginn 20 Uhr.

Rundfunk
Dienstag, den 19. April 1938

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00:. Morgen6.10. Gymnaſtik. 6.0 e e
(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55:. Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe. 10.30:Wetter, Programm. 106.45: Sendepauſe. 11.85:
Heute vor Jahren. 11.40: Vom tätigen Leben.
1155. Zeit, Wekter. 12.00 Mittagskongert. 13.00
his 13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten. Wetter 1400:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl. Muſik nach Tiſch.
15.00: Froh zu ſein, bedarf es wenig! 15.30: Herr
Federbunt lädt ein 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00--17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter Wirtſchaftsnachrichten
T. 18.00: Genius des Feldherrn. 18.15: KleineKammermuſik. 18.45: Schallplatten. 19.00: Nach
richten. 19.10: Schallplattent. 19.45: Abendkonzert
21.80: Feſtgeſang an den Führer des Deutſchen Reiches

22.00: Nachrichten, Wekter, Sport. 22 20 Wiſſen
und Fortſchritt. 22.30: Unterhaltung und Tanz.
Schluß 24.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.:
Schallaufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe
Nachrichten. 8.00:Sendepauſe. 9.00-—10.00: Sperrzeit,
Sendepouſe. 10.30: Kindergarten. 11.00; Sende
pauſe. 11.15. Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte
Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagsmuſik.
12.55--13.00 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche 13.
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei vis drei. 15.
Wetter und Börſe, Marktbericht. 15.15: Eine kleine
Tanzmuſik. 16.30: Beſuch im ErmmhyGöring-Stift.
Anſchl.: Programm. 16100: Nachmittagsmuſtk. 17.00
bis 17.10 (Pauſe): Der Pechvogel. 18.00: Der Dichter
ſpricht: Wolfram Brockmeiſter lieſt. 18.15: Kammer
müſik. 18.40: Unterhaltung und Tang. 19.00: Kern
ſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: und jetzt iſt
Feierabend. 20.00: Muſik zur Unterhaltung. 20.45:
Deutſchlandecho: Politiſche Zeitungsſchau. 21.00:
Deutſchitalieniſches Austauſchkonzert. 21.45: Muſika
liſche Kurzweil. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.20: Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 98.00:
Nacht- und Tanzmuſik. Schluß 24.00 Uhr.

Mittwoch, den 20. April 1938
Leipzig

Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00. Morgenruf, Wetter
6.10: Gymnaſtik. 6.80: Frühkonzert. 7.00--7.1

Her Film, er alle

Für Jugendliche über 14Jahre zugel.

ſprache des Reichsminiſters Ruſt.
Programm. 10.45. Sendepauſe. 11.15: Erzeugung

Jahren.
N 11.40: Die
l ſtandener Maul

Frühkonzert. 7.00--7. 10

Verklungene

Heute, Dienstag, 20 bis gegen 22.50 Uhr

Erſtaufführung?

Dunkle Wege
Geſellſchaftskom. v. Dietrich Eckart

Mittwoch, 20 bis gegen 28 Uhr
Zum Geburtstag des Führers
Der Hreiſchütz
Romant. Oper v. C. M. v. Weber

Dr. Druckreug
Drulo Blieichwochs

es befür Mk. 210, aber nur in Apotheken

Deine Anzeigen der muz!

HitlerMein Kampf Leinen 7.20 Mk.Melodie
Brigitte Rorney Willy Birgol

Ein Tourjansky-Film der Ufa
der die ergreifende Geschichte einer
großen, aber unerfüllt gebliebenen
Liebe behandelt. Das leidenschaft-

Neg's
skoffkragen
1 Dutzend 2,40

Niederlage bei
liche Spiel Brigitte Horneyvs, die fas-zinierende Erſcheinung und Darstel- Schne e
lungsRunst Willy Birgels vereinen Nadff.
sich in diesem Film zu einem be-sonders hünsllerischen Genuß, der Halle. Gr. Steinstr. 84

GSPinGWaſchkörbe Werk und Mensch Teinen 6.50 Mk.
viereckig und ovalWarchriepen Goehhels

in ſauberer Werkſtatt n ſchob en i esarbeit zur Reichskanzle einen 4.50 Mk.
ROoSen berg

Mythus d. XX. Jahrh. Leinen 6. Mk.
Alle 4 Werke zusammen 24.20 Mk.
gegen Monate Ss0

KorbLühr
Untere Leipziger Str
Ecke Kl. Märkerſtr.

zu einem wundervollen und nach-
haltigen Erlebnis wird.

Werktags: 4.00 6.50 8. 15 Uhr Bice Rclas bevorzugte und zu

raten von nur
Vorhandene Bände können ausgeschal-
tet werden. Erfällungs-Ort Halleſs.
Pestalozzibuchhandluv e

Halle, S., Königstraße 84. Abt 225

10.30: Wetter,

und Verbrauch. 11.35: Heute vor
Fütterung des Milchviehes nach über

und Klauenſeuche. 11.55: Zeit,
Wetter. 12.00: Muſik für die Werkpauſe. 13.00:
Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.

15.10: Schaut mit uns aus dem Fenſter. 15.40:
Fünf Jahre Nationalſozialismus in Deutſchland. 16.00:
Nachmittagsmuſik. 17.00--17.10: (Pauſe) Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten. 17.50: Vom Deutſchtum im
Banat. 18.10: Tanz 'rüber tanz 'nüber. 18.45:
Feſt der Völker Feſt der Schönheit! 19.30: Nach
richten. 19.40:. Programm nach Anſage. 21.00:Stunde der jungen Nation. 21.30: Programm nach
Anſäge. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20:
Hermann Löns, der deutſche Liederſänger. 22.40:
Nachtmuſik. Schluß 24.00 Uhr.

verlässiqge Werbemiftel

(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine t I enderMuſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe. Deu ſch andſ
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Unſer ganzes Leben verläuft eng n n Went an

zwiſchen Führung und Gefolgſchaft (Adolf Hitler). Eine 6.00: ockenſpiel, orgenruf, etter. uſchl.1S i ine i i Schallaufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe):Schulfeierſtunde zu ſeinem Geburtstag mit einer An Nachrichten. 8.00. Sendepauſe. 9.002 Sperrgeit
9.40: Gymnaſtik. 10.00: Unſer ganzes Leben verläuft
zwiſchen Führung und Gefolgſchaft (Adolf Hitler). Eine
Schulfeierſtunde zu ſeinem Geburtstag mit einer An
ſprache des Reichsminiſters Ruſt. 10.30: Kindergarten,

11.00: Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Jnduſtrie-Schallplatten. Anſchl.: Wetter. 12.00
Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe, Marktbericht.
15.15: Walter Gieſeking ſpielt. 15.40: Deutſchland im
Buch. Anſchl.: Programm. 16.00: Muſik. 17.00 bis
17.10:. Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Zur Unter
haltung. 18.45: Feſt der Völker Feſt der Schönheit!

19.30: Nachrichten. 19.40: Lieder und Märſche der
Bewegung. 19.10: SA. marſchiert! 20.00- Von
heldiſchen. Taten. 21.00: Stunde der jungen Nation
Der Führer und ſeine Jugend. 21.80: Konzert der
Spieluhren. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.165: Deutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik. 22.454
Himmliſche Klänge. Schluß 24.00 Uhr.
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Mitte verteicdigt Aclerpreis erfolgreich
Der Gou Schlesien in einem dramotischen Kampf in Danzig 7:5 (3 4) geschlagen

Von unserem nach Danzig entsandten e-Mitarbeiter

Wohl ſelten hat es im deutſchen Handball
ſport einen derart feſſelnden Kampf gegeben,
wie am Oſterſfonntag
Albert-Forſter-Kampfbahn zu Danzig. Gau
Mitte, der Verteidiger des Adler-
preiſes, und der Gau Schleſien lieferten
ſich einen Kampf, bei dem jeder der 22 Spieler
ſein Beſtes gab. Mit vollem Einſatz der
Kräfte, mit unbeugſamer Energie und mit
raffinierten Kombinationszügen wurde ein
Endſpiel im wahrſten Sinne des Wortes ge
boten, das der Gau Mitte 7:5 (3:4) gewann.

Den Fachmännern war es
längerer Zeit klar, daß ſich der Gau
Schleſien zu einer ſpielſtarken Einheit zu
ſammengefunden hatte, die auch für die Zu
kunft das Beſte erhoffen läßt. Aus dieſem
Grunde wurde von den Männern aus der
Mitte des Reiches der Kampf von Anfang an
ernſt genommen. Die Männer um Klingle x
und Böttcher wußten, daß es undankbar
iſt, Favorit zu ſein. Sie hatten ſich auf einen
ſchweren Kampf gefaßt gemacht. Sie hatten
aber wohl kaum geahnt, daß der Kampf ſelbſt
von ihnen ſoviel Können und Einſatz ver
langte.

Ein zünftiger Wind fegte über das Spiel-
feld, das im Sonnenſchein einen prächtigen
Anblick bot. Auf der Tribüne bemerkte man
den Mann, nach dem die Kampfbahn genannt
wurde, Gauleiter Albert Forſter. Der Reichs
fachamtsleiter für Handball, SSBrigade
führer Hermann, ſaß zuſammen mit SS.
Brigadeführer Mack, der den dortigen Ab
ſchnitt führt. Auch der Gauführer des
Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen im
Gau VIl, Dr. Mölle.r, und Gaufachwart
Dr. Kaiſer wohnten dem Spiel bei.

Die Mannſchaften des Endſpieles traten in
folgender Aufſtellung an

Mitte: Lüdicke (Deſſau 98); K.nackmus
(PSV Magdeburg), Ruck (MSV Weißen
ſels); Kunze (PSV Magdeburg), Ham-
mer i ch (MSV Weißenfels). Krauſe (PSV
Magdeburg) Keller (PSV Magdeburg),
La qua (MSV. Weißenfels), Böttcher
e Mägdeburg), Klingler und Stahr
MSV Weißenfels.

Schleſten: Hielſſcher (JN. O GeBoruſſia),

e (JR. 4 G-Boruſſia), Müller und
empa l (JR. 4 G-Boruſſta), Dr. Soll

mann (NSTV), Wittig (Ohlewieſen), Dr.
Reiſchieß (VfB Breslau), Meinert,Ortmann, Vorlob und Fuchs (Boruſſia).

Schleſien hat Platzwahl und entſchließt
ſich, zuerſt mit dem ſtarken Wind und der
Sonne zu ſpielen. Der Anwurf von Mitte wird
im Strafraum der Schleſier abgewehrt.
Einen Freiwurf Klinglers macht derPfoſten unſchädlich. Schon jetzt erweiſt es ſich,
daß der ſchleſiſche Mittelſtürmer Ort mann
äßerſt gefährlich iſt. Die Mitte-Hintermann
ſchaft hat Mühe ihn zu halten. Es ſind noch
nicht drei Minuten vergangen, da erhält Ort
mann im Anſchluß an einen Freiwurf den
Ball zugeſpielt, er täuſcht geſchickt, und mit un
heimlicher Wucht geworfen, ſitzt der Ball in
den Maſchen.

Jn der fünften Minute ſpielt Dr. Reiſchieß
den Ball an Ortmann ab. 2:0 iſt das Ergebnis.
Doch Mitte läßt ſich nicht entmutigen. Jmmer

in der herrlichen

ſchon ſeit

Aufn.: Lulinfki, Danzig
Hier steht es weiß auf schwarz Gau Mitte siegte im Handballendspiel um den Adlerpreis

wieder werden Angriffe nach vorn getragen,
aber die ſchleſiſche Hintermannſchaft leiſtet
erſtklaſſige Arbeit. Klingler hat mit feinen
Freiwürfen kein Glück. Ein druckvoller Angriff
Mittes in der achten Minute bringt endlich
den erſten Erfolg. Klingler gibt einen Ball
an Keller und dieſer ſendet unhaltbar ein.
Doch die Freude ſoll nicht lange währen. Ein
genau gezielter Freiwurf Ortmanns findet
den Weg ins Netz

Den Männern aus Mitteldeutſchland wird
es nun doch zu bunt; ſie kämpfen mit einem

unheimlichen Elan und Einſatz. Jhre Arbeit
wird aber erſchwert durch den ſtarken Wind,
der ihnen die Luft wegnimmt. Doch in der
15. Minute erwiſcht der Linkshänder Stahr
den Ball, ſeine Bombe kann Hielſcher nur
berühren. Schleſien hat viel Glück. Jn dieſer
Zeit hätte Mitte mehrere Tore erzielen müſſen.
Jn der 16. Minute fällt endlich der Ausgleich.
Keller hat drei Mann der Schleſier auf ſich
gezogen er entwiſcht ihnen geſchickt. Klingler
iſt in Wurfſtellung gelaufen, er bekommt den
Ball und es ſteht 3:3.

Das Publikum iſt jetzt richtig in ſeinem
Element. Die Schleſier, die merkwürdiger
weiſe die Sympathien beſitzen, werden an
gefeuert. Der eifrige Ortmann ſetzt
Meinert geſchickt ein und dieſer verwandelt
zum vierten Tor für Schleſien. Bis zur Halb
zeit fällt kein Tor mehr, ein Zeichen für die
Erbitterung des Gefechtes.

Nach Wiederanpfiff klappt es beim Mitte
ſturm beſſer. Die 32. Minute bringt den Aus
gleich. Laqua verwandelt einen Freiwurf.
Gleich darauf fängt Böttcher den Ball ab
und läuft unheimlich ſchnell auf das ſchleſiſche
Tor zu, er umſpielt fünf, ſechs Mann und es
elingt ihm auch, Mitte zum erſten Male inKuheang zu bringen. Schleſien hat jetzt eine

Schwächeperiode, die Spieler müſſen ſich erſt
einmal auf den Wind und die Sonne ein

ſtellen. Anaufhörlich branden die Angriffe der
Grün Schwarzen auf das Tor der Gelb-
Weißen. Jn der 36. Minute paßt Klingler
an Laqua und Mitte führt 6:4.

Als in der 39. Minute Meinert durch
Schockwurf auf 6:5 verkürzt, gleicht die
Tribüne einem Hexenkeſſel. Alle wünſchen
Schleſien den Ausgleich, doch die Mitte-Hinter
mannſchaft hat jetzt den Dreh heraus und
Ortmann, der gefährliche Schütze, kann
nichts mehr beſehen. Es iſt ein Zeichen für
die Erbitterung des Kampfes, daß nun
während voller 20 Minuten kein Tor fällt.

Bis eine Minute vor Schluß bangt Mitte
noch um den Sieg, denn ein Ausgleich hätte
eine Verlängerung notwendig gemacht, und
wer weiß wie es dann gekommen wäre. Jn
der 59. Minute bekommt Laqua den Ball
von Klingler und endlich gelingt es den
Mitteldeutſchen, einen wenigſtens ſichtbaren
Abſtand zu ſchaffen. Nur noch eine Minute iſt
zu ſpielen, die Schleſier haben bereits ver
loren. Jn den Schlußpfiff fällt ein unbeſchreib
licher Jubel der Bevölkerung als Dank für
dieſen herrlichen Kampf.

Brigadeführer Hermann überreicht im
Schneeſturm, der kaum die Hand vor den
Augen erkennen läßt, der ſiegreichen Mann
ſchaft zum zweiten Male den Adlerpreis und
dankt beiden Mannſchaften für dieſes wahre
Werbeſpiel.

Eine Kritik der Mannſchaften erübrigt ſich.
Es mag erwähnt werden, daß der Mitte-
ſturm nicht ganz ſo gefallen konnte wie bei
den bisherigen Spielen. Das mag aber auch
eine Auswirkung der Spielſtärke des Gegners
geweſen ſein. Auf jeden Fall hat, im Geſamt
geſehen, Mitte das Spiel verdient gewonnen
auf Grund ſeiner reiferen und genaueren
Spielweiſe und ſeines beſſeren Stehvermögens.

„lch habe es geschafft
Ein Besuch in den Kabinen der Meisterschaftsboxer in der Honsedtenholſe

Drahtbericht unseres nach Hamburg entsandten Pl-Sporitschrift leiters
Wohl ſelten hat der Ausgang einer box

ſportlichen Veranſtaltung einen ſo großen und
freudigen Widerhall ausgelöſt wie der Kampf

tag in der Hanſeatenhalle, über den
wir bereits in unſerer Oſterausgabe ausführ-
lich berichtet haben. Schmeling und
Neuſel ſiegten über ihre Gegner Du das
und Ben Foord und erhärteten dadurch
erneut die Ueberlegenheit des deutſchen Box
ſports in der Welt.

Wir beſuchten nach den Kämpfen die
Meiſter in ihren Kabinen und geben in
folgendem dieſe Anterredung die wir nur

kurz in einem Teil unſerer letzten Ausgabe
hatten ausführlich wieder.

Sſchmeling, der einen ungemein friſchen
Eindruck machte. kam uns lachend entgegen
unnd ſagte: „Ja, nun habe ich es geſchafft.
Am 22. Juni wird nun der Weltmeiſter-
ſchafttskampf gegen Joe Louis ſteigen.
Der Austragungsort dieſes Kampfes ich
fahre bereits Anfang Mai wieder über das
e Waſſer iſt allerdings noch nicht feſt
gelegt.

Sie fragen mich, wie ich das Können
meines Gegners Dudas einſchätze. Dudas
iſt der gleiche Typ wie Hamas er iſt aber
ſchneller, beweglicher, und härter im Schlagen.
Dudas gehört zu jenen Boxern der amerika

niſchen Klaſſe, die kein Aufgeben kennen und
bis zum Umfallen kämpfen. Dudas verfügt
über ein großes Schlagvermögen, dies bewies
er ganz beſonders in der zweiten Runde.

Mit einem harten rechten Schwinger
traf er mich in der zweiten Runde mit einem
recht heftigen Schlag an meinem linken Joch
bein. Gewiß hatte mich der Schlag nicht er
ſchüttert, ſeine Kraft, mit der er aber durch
geführt war, bewies, wie hart dieſer Junge
auch im Geben ſein kann.

Dudas war auch noch gefährlich. als er
ſchon ſtark angeſchlagen war. Deswegen
kämpfte ich auf Sicherheit und ſchlug nur zu,
wenn ich Gewißheit hatte, ihn zu treffen.
Meine Form iſt beſſer denn je, und ich bin

Aufn.: Scherk
Vor dem Haupfkampf sfenden sich Walter Neusel und der Südafrikaner Ben Foord gegen-
über. Was diesern Gefecht en klassischer Boxtechnik fehlte, wurde durch das Tempera-

ment beider Kämpfer weitgemacht. Links Ben Foord und rechts Neusel

In der Henseatenhalle zu Hamburg schlug am Samstagabend Max Schmeling Vor 20 000
Zuschauern den jungen Amerikaner Steve Du das vernichtend in der 5. Runde. Unser
Bild zeigt einen Moment aus der für Dudas so dramatischen Runde.
Schmelings hat Dudas auf die Bretter geschickt.

Ein rechter Haken
Ringrichter Griese (rechts] greift ein



Uberzeugt, den Weltmeiſterſchaftstitel zurück
zuerobern.“

And mit dieſen Worten verließ uns der
braungebrannte Meiſterboxer mit ſeinem
Trainer Max Machon und wir lenkten
unſere Schritte zur Kabine ſeines Gegners

w

Dudas Geſicht war noch ſtark gerötet und
durch die ſchweren Treffer Schmelings
gezeichnet. „Jch war ſtolz“ ſo begannn er
daß es mir vergönnt war, gegen den beſten
Boxer der Welt gekämpft zu haben. Jch habe
mein beſtes getan und habe gekämpft, wie ich
nur kämpfen konnte. Aber ich war machtlos
gegen einen Könner wie Schmeling, der
mit eiſerner Ruhe alle meine ungeſtümen An
griffe ſtoppte und mit ſeinem Falkenauge jede
Schwäche in meiner Deckung enkdeckte, um mich
ſchließlich durch harte Körperſchläge ſo zu
zermürben, daß ich nicht mehr fähig war, mich
zu verteidigen.“

„Es war meine Pflicht ſo erklärte uns
der Betreuer des Amerikaners bei
unſerem Abſchied in der fünften Runde
das Handtuch in den Ring zu werfen. Es war
zur rechten Zeit, denn es bewahrte meinen
ehrgeizigen, jungen Kämpfer vor einer ver
nichtenden Niederlage. Dudas iſt noch jung,
ſo daß er durch dieſe Niederlage nichts ein
gebüßt hat. Er hat gegen den beſten Boxer
der Welt gekämpft und er hat in Ehren ver
loren. Das iſt keine Schande. Es iſt aber eine
C Anerkennung für den Sieger Max

chmeling.

Eine etwas getrübte Stimmung herrſchte
im Lager der anderen Kabinen: Neuſel und
Ben Foord.

t bau war d daß er ſeinenKampf durch eine isqualifikation ſeines
Gegners gewonnen hat. „Jch hätte gern weiter
e t ſo erklärte uns Neuſel „denn
ch war über den toten Punkt und ein ſicherer

Sieg von mir ſtand nach meiner Meinung
außer Frage. Gewiß, ich habe gewonnen, aber
ein Sieg durch Disqualifikation des Gegners
hat immer einen etwas herben Beigeſchmack
und löſt beſtimmt nicht eine ſonderliche Freude
aus. Jch bin gern bereit, noch einmal gegen
Ben Foord anzutreten, um in einem neuen
Kampf die Frage einwandfrei zu klären: wer
iſt der beſſere Boxer ich oder Ben
Foord

Faſt weinend ſaß Ben Foord in ſeiner
Ecke, als wir ſeine Kabine betraten. Es war
verſtändlich, denn der Südafrikaner hatte nicht
nur den Kampf verloren, ſondern ſich auch
durch ſeinen unſportlichen Kampfſtil die Sym

athien der Zuſchauer verſcherzt, jener Zu
chauer, die ihn noch vor einer halben Stunde

mit frenetiſchem Beifall empfangen hatten.

„Gewiß“, ſo ſagte Ben Foord, „ich hatte
eſtern nicht meinen beſten Tag, aber“ ſoen er „habe ich unfair gekämpft? Einige

ißſtimmung war bei mir aufgekommen, da
ich den Ringrichter nicht immer verſtand und
dadurch die erſte Verwarnung Hhinnehmen
mußte. Jch könnte krank werden, wenn ich
daran denke, welche Möglichkeit ich heute nacht
vergab, weil ich den Kopf verlor. Der Tief-

Aufn.: Preſſephoto, ZanderMultiplex

foord wegen Tiefschlags disquauifiziert.
Walten Neusel n u schmerzgekrümmt

am Sei

chlag war völlig unbeabſichtigt, und ich be
auere es am meiſten, da ich dadurch den

Kampf verlor. Jch hoffe, daß mir ihr Lands
mann Neuſel Gelegenheit geben wird, in
England erneut mit ihm im Ring zu
kämpfen. Dies iſt mein einziger Wunſch, nach
meiner geſtrigen Niederlage

r

und was meinten der der Welt
meiſter im Halbſchwergewicht, Adolf Heuſer,
ſowie ſein Betreuer Fritz Rolauf, der vor
Jahren lange Zeit Deutſcher Meiſter im
Schwergewicht war. Beide waren von

chmelings Kampfſtil ſtark beeindruckt.
Auch ſie halten ſeine gegenwärtige Form
beſſer denn je und gaben damit zugleich zum
Ausdruck, daß Schmeling in dieſer Form
keinen Boxer der Welt zu fürchten habe.

Beſonders wertvoll war das Urteil Ro
Iaufs, der Gelegenheit hatte, Schmelings
Laufbahn von den erſten Anfängen an zu ver
Wigen Als wertvollſten Vorzug Schmelings

ob Rolauf das unfehlbare Auge (Max
chmeling iſt nicht umſonſt ein guter Schütze),

die blitzſchnelle Reaktionsfähigkeit in der Aus
nutzung von Schwächen Saſſe Gegners und die
noch immer ſtärkſte Waffe durch die An

'artiger Kampf, in dem das

Das Handtuch wird geworfen. Steve Dudas
artige Kampf ist zu Ende.

bringung ſeiner Rechten, hervor. Das mußte
Du das zu ſeinem Leidweſen erfahren.

Kritiſch bleibt noch nachzutragen, daß der
Kampf Ben Foord Neuſel die Zu
ſchauer wohl wenig befriedigt hat. Dies lag
eines Teils an dem techniſch etwas unſauberen
Boxſtil der beiden Meiſter; dies lag aber auch
in der Nervoſität von Neuſel und Ben
Foord begründet und nicht zuletzt an dem

(links) Kauert wehrlos am Boden. Der groß-
Rechts Max Schmeling

Ringrichter Koch (Berlin), der nicht immer
die ruhige Art fand, den Kampf zu leiten. So
verlor denn Ben Foord am meiſten die
Nerven. Er ſagte uns ſelbſt: „Jch muß ge
radezu „ringverrückt. geweſen ſein.“ Die Dis
qualifikation des Südafrikaners erfolgte nach
der dritten Verwarnung, die ein Tiefſchlag
ausgelöſt hatte. Alſo nicht einzig und allein
wegen des Tiefſchlages, Er war nur der
Schlußſtrich, und ſetzte einem wenig ſchönen
Kampf ſein Ende.

Scholhes erste Njeclerſoge
VfR Mannheim siegt 2: Hamburg, Nürnberg, Hannover gewonnen 3

Die große Senſation im deutſchen Fußball
ſport trat Oſtermontag ein, Der FC Schalke
0 4, Sieger im deutſchen Pokalwettbewerb und

gleichzeitig Verteidiger der Deutſchen Meiſter
ſchaft, wurde vor 40 000 Menſchen in der
Gelſenkirchener Glückauf-Kampfbahn geſchlagen.
Seit langer Zeit erlitten die Knappen ſomit
ihre erſte Niederlage. Badens Meiſter, Vf R
Mannheim, eine kampffrohe, wuchtig und
klug verteidigende Elf, ſetzte den Schalker An
griff matt und errang mit 2:1 (0:0) einen
durchaus verdienten großen Sieg.

m

mit 3:3 die Gruppe II an.
Die übrigen drei Spiele verliefen er

wartungsgemäß. Der Hamburger S V
ſchlug den Stettiner SC in Stettin mit
3:1 (2:1). Mit dem gleichen Ergebnis ſiegte
der 1. FC Nürnberg über Alemanniag
Aachen und Hannover 96 über
Hanau 93. Der HSV und Hanno-
ver 96 führen damit noch ungeſchlagen ihre
Gruppen an.

Scholker Sturm nicht schußfreudig

VfR Mannheim ſiegt mit 2:1 (0:0)
Wie nicht anders zu erwarten war, bot der

Deutſche Meiſter Schalke 04 im
Kampf mit dem VfR Mannheim in
techniſcher Beziehung die weitaus beſſere
Leiſtung. Zur größten Ueberraſchung der
rund 40 000 Zuſchauer aber gelang es den
harten Badenern in der Gelſenkirchener
Glückauf-Kampfbahn durch kluges und
ſicheres Abwehrſpiel und mit erſtaunlichem
Kampfgeiſt den Schalker Angriff lahmzulegen.
Konrad in der r rn und demMittelläufer Kamenzien anken die
Mannheimer in erſter Linie ihren großen
2:1-Sieg.

Schalkes Niederlage iſt nicht zuletzt
darauf zurückzuführen, daß Szepan nicht
richtig ins Spiel kam, nach dem Wechſel noch
langſamer wurde und ſo das weſtfäliſche An
griffsſpiel entſcheidend hemmte. Bezeichnend
für den Ausgang des Kampfes war, daß
Tibulſki als Mittelläufer ſchließlich drei
Minuten vor Schluß, als Mannheim be-
reits 2:0 führte, das Schalker Ehrentor
ſchießen mußte.

Vom Anpfiff an entwickelte ſich ein groß
Schalker Kom

binationsſpiel und der Mannheimer
Kampfgeiſt beſtachen. So ſchulmäßig die
Knappen auch ihren Angriff aufbauten, an der
ſtabilen Hintermannſchaft ihres Gegners kamen
ſie nicht vorbei. Kamenzien, der den
ſchnellen Pörtgen in der Mitte ſorgfältig
bewachte, lieferte ein großes Spiel und hatte
mit Konrad zuſammen großen Anteil daran,
daß der Kampf bis zur Pauſe torlos blieb.

Die Mannheimer hielten das Tempo
auch nach der Pauſe durch, wurden äußerſt
gefährlich und machten Klodt im Schalker
Tor viel Arbeit. Erſt in der 71. Minute aber
fiel das erſte Tor. Lutz, Mannheims
Mittelſtürmer, nahm eine Flanke von rechts
geſchickt auf und ſchoß aus 20 Meter Ent
fernung unhaltbar für Klodt ein.

Schalke drehte nun mächtig auf, konnte ſich
aber nicht gegen das hervorragende und auf
opferungsvolle Deckungsſpiel der Süddeutſchen

behaupten und mußte in der 81. Minute ſogar
ein zweites Tor hinnehmen.

Einen Fehler von Bornemann nutzte
der kleine Rohr geſchickt aus, flankte zu
Langenbein, dieſer wieder zu Strie-
binger und gegen deſſen Kopfball war
Klodt erneut machtlos.

Endlich, drei Minuten vor Schluß, kam
Schalke durch Tibulſki, der einen Frei
ſtoß verwandelte, zum Ehrentor. Um ein Haar
zwar wäre den Weſtfalen noch der Aus
gleich geglückt, Kalwitzkis harter Schuß
landete aber neben dem Mannheimer Tor.

HSV besser als Eintracht
Stettiner SC Hamburger SV 1:3

Ein Vergleich der beiden Gegner des
Stettiner SCE am Karfreitag und Oſter
montag fällt eindeutig zu Gunſten des Nord
markmeiſters aus. Während Eintracht
Frankfurt Mühe hatte, die Pommern zu
ſchlagen, ſiegte der Hamburger SV 3:1 (2:1)
recht ſicher. Ausſchlaggebend war die größere
Schnelligkeit der norddeutſchen Stürmer, die
entſchloſſen und ſicher ſchoſſen und in dem
linken Flügel mit Carſtens und Noack
ihre erſolgreichſten Spieler neben dem Tor
wart Warning hatten.

Der Stettiner SC mußte ſeinen guten
Verteidiger Thiemann durch Wenzel er
ſetzen, dem es nicht gelang, ſeinen Flügel zu
halten. Hamburgs Sieg wäre ſicher noch
höher ausgefallen, wenn Sikorski nicht
wegen unfairen Spieles etwa eine Viertel
ſtunde vor Schluß mit Platzverweis beſtraft
worden wäre.

Nach zehn Minuten ging Stettin durch
einen von Liedtke verwandelten Straf-Elf
meter mit 1:0 in Front. Erſt eine Viertel-
ſtunde ſpäter glückte Hamburg durch einen
25MeterSchuß ſeines Halbrechten Dörfel
der Ausgleich. Sieben Minuten vor der Pauſe
erhöhte Noack auf 2:1 für den HSV.

Nach dem Wechſel wurde der Kampf reich
lich hatt. Dörfel und Hoeffmann fielen
im HSVSturm ziemlich aus, ſo daß erſt in
der 77. Minute das dritte Tor der Gäſte
wieder von Noack erzielt wurde.

Der „„Club“ siegt auch in Adchen
1. FC Nürnberg Alemannia Aachen 3:1
Drei Lattenſchüſſe und das ſchwache Schuß

vermögen des Aachener Jnnenſturmes
brachten Alemannia im mit 18000 Zu
ſchauern ausverkauften Aachener Waldſtadion
um den durchaus möglichen Sieg über den
1. FC Nürnberg. Die Bayern zeigten
in dieſem Meiſterſchaftskampfe das techniſch
reifere Spiel, hatten in Gußner, Eiber
ger und Kuünd die weitaus beſten Stürmer
Und ſiegten verdient mit 3:1 (2:0) Toren.

Alemannia war vor allem bis zur
Pauſe dem Ausgleich oft ſehr nahe, ſcheiterte
aber trotz aller brauchbaren Vorlagen, die
Münzenberg ſeinem Angriff lieferte, an
der famoſen Nürnkerger Abwehr.

Jn den erſten zehn Minuten lag Ale
mannia klar im Angriff. Erſt dann bekam
Aachens Torwart den erſten Ball zu halten.
Nürnberg verſtand es aber beſſer, ſeine
Torchancen zu verwerten. So kam der „Club“
in der 19. Minute durch einen 20-Meter-Schuß
von Schmitt zum 1:0. Ein Lattenſchuß
Münzenbergs und mehrere Aachener
Ecken brachten nichts ein. Jn der 42. Minute
erhöhte Gußner auf 2:0.

Nach der Pauſe drückte Alemannia
mächtig auf den Ausgleich. Nürnbsre

mußte ſtark verteidigen, konnte aber nicht ver
hindern, daß Dautzen berg Aachens Ehren
tor ſchoß. Jn der 80. Minute kam Nürn
berg durch Friedel zum dritten Tor und
damit war der Sieg ſichergeſtellt, obgleich
Aachen noch manche Torgelegenheit hatte, aber
erneut nur die Latte traf.

Hannover weiter ungeschlager.
Hanau 93 verlor in Kaſſel 1:3

Trotz wenig einladenden Wetters fanden
ſich zum Meiſterſchaftskampf zwiſchen
Hanau 03 und Hannover 96 auf dem
Kaſſeler Kurheſſenplatz noch 6000 Zuſchauer
ein. Die Niederſachſen waren an
Schnelligkeit und Spielauffaſſung klar über
legen, hatten in Malecki Lati, Männer
und Jakobs ihre beſten Spieler und ſiegten
verdient mit 3:1.

Der Heſſenmeiſter zeigte in Kaſſel nicht
viel. Sonnrein wirkte im Tor verſchie
dentlich unſicher; am beſten ſchlugen ſich noch
die Verteidiger Schramm und Kerz, die
uſammen mit Willführ eine höhere Nie-
erlage verhinderten. Nach zwölf Minuten

führte Hannover durch Malecki, deſſen
Schuß Sonn rein nicht halten konnte, 1:0.
Nach 30 Minuten etwa kam Hanau aus
einem Gedränge heraus zum überraſchenden
Ausgleich. Nach der Pauſe erhöhte Le y zu
nächſt auf 2:1, Pöhler dann in der
55. Minute auf 3:1.

Die Tabellen haben nach dem vierten Spieltag
folgendes Ausſehen:

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Gruppe I:
Hamburger SV 3 3 11:1 6:0Eintracht Frankfurt 2 2 116 4:0Stettiner SC 4 1 3 7:11 2:6Dork Jnſterburg 8 3 112 06
Gruppe II:

Berliner SV 92 3 1 2 4:2 4:2VfR Mannheim 3 2 1 9:5 4:2Schalke 04 3 1 1 1 8:3 3:3Deſſau 05 3 1 2 112 1:
Gruppe III:

Fortung Düſſeldorf 3 2 71 5:1VfB Stuttgart 4 2 1 1 13:5 5:3BC. Hartha 3 83 4:4 3:3Vorw.Raſ. Gleiwitz 4 T 3 3:17 1:7
Gruppe IV:

Hannover 96 3 3 6:2 6:01. FC Nürnberg 3 2 1 8:5 4:2Alemanniag Aachen 3 1 2 7:9 2:4Hanau 93 838 3 3:8 0:6
Fußboll in Zahlen

Oſtpreußen: Hindenburg Allenſtein Bu V Danzig
1:0. Pruſſia Samland Königsberg Kalev Reval 9:3.
Hindenburg Allenſtein VfB Königsberg 1:1.

Pommern: MTV Pommerensdorf Union Ober
ſchöneweide 1:2. Viktoria Stolp Gedania Danzig 3:5.

Brandenburg: Hertha-BSC Germania 88 6:0.
Berliner SV 92 Eintracht Frankfurt 4:0. Germania 88
gegen Berliner SV 92 0:9. Hertha-BSC Eintracht
Frankfurt 4:5.

Schleſien: Breslau 02 FC St. Pauli Hamburg 13.
VorwärtsRaſenſport Gleiwitz Sportfreunde Halle 311.

Sachſen: SV Grünag Offenbacher Kickers 16.
Polizei Chemnitz FC Wien 6:4. BC Hartha gegen
Duisburg 99 1:4. SEC Planitz Phönix Karlsruhe 4:0.
SC Zwickau SV Waldhof 1:5. Dresdner SC gegenFortung Düſſeldorf 0:8. VfB Leipzig FC Wien 1:8.
Chemnitzer BC Phönix Karlsruhe 7:4.

Mitte: CTricket Viktoria Magdeburg Fabvoritner
AC 0:1. Askania Aſchersleben AC Gratz 1:5. Wacker
Gera SpVgg. Hof 1:3. 1. FC Lauſcha SpVgg.Sandhofen 1:3. SC Erfurt Offenbacher Kickers 03.
1. SV Jena Köln-Sülz 07 3:1. VfL 96 Halle gegen
SV Waldhof 2:3. VfL 60 Neuſtadt Weſtfalig Herne
0:2. Boruſſia Eiſenach Preußen Bochum 6:1. SpVgg.
Erfurt Brigittenauer AC 0:0. SC Apolda Offen
bacher Kickers 2:1. SV 99 Merſeburg Brigittenauer
AC 2:2.

Gruppenſpiele zur Deutſchen Meiſterſchaft: Gruppe le
In Stetlin: Stettiner SC Hamburger SV 1:3 (1:2).

Gruppe II: Jn Gelſenkirchen: FC Schalke 04 gegen
VfR Mannheim 1:2 (0:0).

Gruppe IV: Jn Aachen: Alemannia Aachen gegen
1. FC Nürnberg 1:8 (0:2). Jn Kaſſel: FC Hanau 93
gegen Hannover 96 1:3 (1:1).

Nordmark: FC 93 Altong Jahn Regensburg 2:2.
Holſtein Kiel BC Augsburg 3:1. Phönix Lübeck gegen
Wormatig Worms 0:1. Komet Hamburg Wormatia
Worms 2:4. Polizei Lübeck BC Augsburg 1:2.

Niederſachſen: Arminig Hannover Sportklub Wien
3:1. Algermiſſen 1911. Jahn Regensburg 0:1.
ASV Blumenthal Eimsbüttel Hamburg 3:3. Werder
Bremen Bahern München 3:2. VfL Osnabrück gegen
Wiener Sportklub 1:1. FEC 05 Göttingen BlauWeiß
Berlin 0:4. Eintracht Braunſchweig Simmering
Wien 6:6.

Weſtfalen: VfB Bielefeld HBS Den Haag t.
SpVag. Röhlinghaufen Stuttgarter Kickers 2:3.Boruſſia Dortmund München 1860 0:0. Vfe Marathon
Dortmund SC Stuttgart 1:4. Sportfreunde Siegen
gegen Mülheimer SV 3:2.

Niederrhein: Vfe Marathon Krefeld SC Stuttgart
5:4. Rheydter Spielv. Florisdorfer AC l. RotWeiß
Oberhauſen Simmering Wien 0:2. Duisburger Spielv.
gegen Rohal FC Antwerpen 1:3. SchwarzWeiß Eſſen
gegen München 1860 2:1.

Mittelrhein: Poſt Köln Paddington PiſtalesSport 2:1. SV Remagen AFEC London 9:0. Poſt
Bonn Paddington Poſtales Sport 7:2. SV Beuel
gegen VfL Neckarau 0:1.

Nordheſſen: BC Sport Kaſſel BlauWeiß Berlin
3:0. Kewa Wachenbuchen SpVgg. Sandhofen 4:8.

Südweſt: Stadtelf Kaiſerslautern Corinthians
London 2:5. FV Speyer Sport?fr. Eßlingen 3:2.

Baden: SV 98 Schwetzingen Spandauer SV 3.5.
Union Heidelberg Spandauer SV 2:1. Karlsruher FV
gegen Corinthians London 4:0.

Württemberg: Kickers Vöhringen Union Böckingen
0:4. FV Ravensberg Ulmer FV 94 0.7.

Bayern: VfB Ringſee Jngolſtadt Poſt Wien
C os Schweinfurt Favoritner AC Wien 65:1.

FHaoncdlbol/ in Zahlen
Endſpiel um den Abdler-Preis: Gau Mitte gegen

Gau Schleſien 7:5 (3:4).
Brandenburg: VfL s Charlottenburg Tbd. Pulsnit

4:6. TSV Spandau 60 Hamburger Tbd. 62 15:2.
Niederrhein: Raſenſport Mülheim Polizei Berlin

3:8. TV Kettwig Akademiſcher TV Berlin 5:6. Turu
Düſſeldorf Akademiſcher TV Berlin 5:8. Tura Wupper
al Polizei Berlin 4:6. RotWeiß Mülheim gegen
DSC Hagen 8:8.

Südweſt: VfR Schwanheim LSV Lütriz Pom man
9:10. VfR Schwanheim Beamtenverſicherung dein
st. Germania Pfungſtadt TSV Herrnshei
(Punktſpiel) 9:6.

Baden: Tgd. Ketſch DR8 Haßloch 18.4. T
Hockenheim TV Rot (Punktſpiel) 7:6.

Württemberg TSV Schnattheim KSV Zuffen
hauſen (Punktſpiel) 8:6,

8:5



VI Bitterfeld kurz vor dem Zie/
Sportverein 98 Hoſe im enfscheicencen Kampf un verdient 3: geschlagen

„Die Kältewelle erreicht heute mittag ihren9öhepunkt T mit dieſen Worten funkte ein
deutſcher Reichsſender ſeine Wetteranſage am
zweiten Oſterfeiertag in den Aether. Man
glaubte ſich hierbei in die Wintermongate zu
rückverſetzt, obwohl man bei einem Blick auf
den Kalender eines anderen belehrt wird.
Aber ſo iſt es nun einmal, daß ſich der Wetter
ott nicht nach den kalendermäßigen Be
timmungen richtet, ſondern daß er gern die

Ueberraſchungen liebt und aus dieſem Grunde
auch den Sportlern diesmal ſagen wir ein
mal „weiße“ Oſtern beſcherte.

Schon in den letzten Tagen der ver
gangenen Woche war es empfindlich kühl ge
worden und als man am Oſterſonntag glaubte,
einen Ausflug in leichter „Kluft“ antreten zu
können, mußte noch einmal der Winterpelz
hervorgeholt werden. Es war daher nur zu
verſtändlich, daß auch der Beſuch auf den Fuß
ballplätzen unter den winterlichen Wetkter
erſcheinungen ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
würde und ſchwächer ausfiel, wie man all
gemein erwartet hatte. Die angekündigten
Spiele kamen überall zur Durchführung, wo
bei es in den Freundſchaftsſpielen der Gau
liga folgende Reſultate gab:

VfL Halle 96 SV Waldhof Mannheim 2:3
99 Merſeburg Brigittenauer AC 2:2

Jn der Bezirksklaſſe brachte der erſte Oſter
e in der Gauſtadt das große Rennen um

ie Meiſterwürde zwiſchen den beiden punkt
gleichen Tabellenführern S V 98 Halle und
VfL Bitterfeld. Wieder einmal be
ſtätigte ſich die alte Fußballweisheit, daß in
einem laufenden Meiſterſchaftswettbewerb ſi
unter meiſt gleichſtarken Gegnern nur jene
Mannſchaft durchſetzen wird, die es verſteht,
im entſcheidenden Augenblick fit“ zu ſein.
Von den in der Bezirksklaſſe in dieſer Spiel
zeit bisher führenden Mannſchaften verſagten
in dieſer Beziehung Boruſſia Halle, die
Sportvereinigung Zeitz, und nunmußte auch der SV 98 Halle ſich davon
überzeugen, daß die Form ſeiner Mannſchaft
alles andere als meiſterlich zu bezeichnen war.
Der zahlenmäßige Extrakt hiervon

SV 98 Halle VfL Bitterfeld 1:3
Die halliſchen Grünhoſen ſind in dieſer
Spielzeit neunmal ungeſchlagen vom eigenen
Platz gegangen und ausgerechnet im zehnten
und wichtigſten Punktkampf des ganzen Jahres
ereilte ſie das Geſchick, weil hauptſächlich ihre
Verteidigung, das ſonſtige Bollwerk der Elf,
hinen guten Tag hatte bzw. der Gegner,
IfL Bitterfeld ſich in einer einwand
frei beſſeren Form präſentierte und ſomit das
wichtige Meiſterſchaftstreffen auch verdient zu
ſeinen Gunſten entſcheiden konnte.

Während alſo die halliſchen 98er auf eige
nem Spielgrund ohne Zweifel eine große
Chance verpaßt haben, ſich nunmehr mit dem
„undankbaren“ zweiten Tabellenplatz begnügen
müſſen, iſt der VfL Bitterfeld praktiſch
ſchon jetzt als der Bezirksmeiſter anzuſehen.
Rein rechneriſch benötigt die Elf aus ihrem
letzten Punktſpiel Preußen Merſeburgin Sitterfelt) allerdings noch einen Punkt

vorausgeſetzt, daß auch die 98ser gegen
portfreunde Naundorf ſiegreich

bleiben); wer aber die Bitterfelder im geſtrigen
Treffen am Werke ſah, wird die Ueberzeugung
gewonnen haben, daß ſie auch die letzte Hürde
glatt nehmen werden.

Die übrigen Kämpfe nahmen folgenden
Ausgang

Ammendorf 1910 SpVgg. Zeitz 6.1
o n ers Weißenfels VfB Zſcherndorf

Boruſſia Halle Favorit Halle 31(Pokalſpiel). 8 8
Das Ergebnis des AmmendorferSpiels muß ſchon deshalb überraſchen, weil

die Ammendorfer im Vorſpiel mit dem
ſelben Reſultat in Zeitz die Unterlegenen
waren. Diesmal drehten ſie alſo den Spieß
herum und verwieſen dadurch zugleich Wacke r

Halle auf den drittletzten Tabellenplatz.
r

Auch in Weißenfels gab es Tore am
laufenden Band, durch die der Sieger ſeinen
bisherigen Tabellenplatz ebenfalls verbeſſern
konnte. Der Unterlegene in Weißenfels,
der VfB Zſcherndorf, hat nun ſein Ab
ſtiegsſchickſal ebenſo beſtegelt, wie die Merſe
burger Preußen, deren Weg in die
Kreisklaſſe allerdings ſchon ſeit einiger Zeit
feſtſtand.

Jm nachzuholenden Pokalſpiel zwiſchenBoruſſia und Favorit Halle ſcherlen
ſich die Boruſſen durch einen verdienten Sieg
die Teilnahmeberechtigung an der nächſten
Pokalrunde.

Die Oſterreiſe von Wacker Halle war
wenig von Erfolg begleitet. Jn Oſchers
leben kamen die Wackeraner zwar mit
2:2 noch zu einem Unentſchieden, aber gegen
Germania in Halberſtadt hatten die
Hallenſer mit 3:1 das Nachſehen. Auf den
Spielverlauf blieb allerdings das Ausfcheiden
eines Stürmers infolge ſchwerer Beinver
letzung nicht ohne Einfluß.

(Spielberichte an anderer Stelle)
Punkttabelle der Bezirksklafſe vom 18. April

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
VfL Bitterfeld 1 12 5 4 48:31 29:13SV 98 Halle 21 12 3 6 40:25 27:15Sportvergg. Zeitz 22 12 3 7 61:43 27:17
SV Holzweißig 20 8 6 6 (40:52 22:18Boruſſia Halle 19 8 5 6 37:34 21:17
VfL Merſeburg 20 7 7 6 40:36 21:19Schw. G. Weißenf. 21 8 4 9 67351 2022
Sportfr. Naundorf 21 6 8 7 37:36 20:22
Ammendorf 1910 19 7 4 8 44:45 18:20Wacker Halle 20 6 6 8 37:38 18:22VfB Zſcherndorf 21 3 7 11 3668 1329
Preußen Merſeburg 19 2 4 13 24:52 8:830

Große Osferfohrt der Foßboſſspieler
Der ſehr rege Spielverkehr an den

Oſtertagen war bedauerlicherweiſe von
einem ſehr unfreundlichen Wetter begleitet.
Mit wenigen Ausnahmen ſtörten Sturm, Kälte
und Schauer die am ganzen Großdeutſchen Reich
durchgeführten Freundſchaftskämpfe. Aus dieſem
Grunde blieb auch der erwartete gute Beſuch
bei den meiſten Spielen aus.

Von den weiter an den Feiertagen im Reich
weilenden Wiener Mannſchaften wurde
dem Favoritner AC nach zwei Siegen von
dem I. FC Schweinfurt 05 mit 1:5 (0:1) eine
empfindliche Niederlage bereitet. Simme-
ring Wien konnte gegen Eintracht
Braunſchweig ein torreiches Unentſchieden
(6:6) herausholen. Bis zur Pauſe führten die
Braunſchweiger Löwen noch mit 5:3.

Der FC Wien kam gegen Vf B Leipzig
mit 3:1 Toren zu einem ſchönen Erfolg. Das
Führungstor der Wiener erzielte der Links
außen Du rek, wobei es bis zur Pauſe blieb.
Nach Wiederbeginn waren Gſpan und
Durek noch je einmal erfolgreich. Erſt dann
ſchoß Leipzigs Mittelſtürmer Moritz unter
dem Beifall der 7000 Zuſchauer des Ehrentor.

Der Wiener Sportclub ſpielte vor
6000 Zuſchauern gegen den VfL Osna
brück 1:1 unentſchieden. Jn dem ſchönen
Kampf ſtand das Endergebnis ſchon zur
Pauſe feſt.

Zweite Niederlage der Corinthians
Jn drei Spielen auf deutſchem Boden haben

die Corinthians nur einen Sieg feiern
können. Die engliſchen Amateure wurden im
letzten Treffen auf ihrer Reiſe am Oſtermontag
vom Karlsruher FV recht überlegen mit
4:0 (2:0) Toren vor 4000 Zuſchauern ab
gefertigt.
Am Schlußtag des JugendStädteturniers

in München konnten die Berliner Jungen
durch eine ſchöne Geſamtleiſtung die ſchon als
Sieger angeſehenen Münchener mit 3:1 (1:1)
Toren ſchlagen.

VfB Stuttgart knapp geſchlagen

Jhr drittes Spiel innerhalb von nur vier
Tagen trug Württembergs Meiſterelf
VfB Stuttgart am Hſtermontag gegen
Polens viermaligen Meiſter Ruch Bis
marckhütte aus. Die Oſtoberſchleſter ſtegten
vor 10000 Zuſchauern knapp mit 1:0 (1:0).
Das knappe Ergebnis zeugt von einer tapferen
Haltung der mit vielfachem Erſatz antretenden
Schwaben, die in der zweiten torloſen
Halbzeit dem Ausgleich oft ſehr nahe waren.

Entſchieden wurde der Kampf ſchon vor der
Pauſe durch ein Tor des polniſchen National
ſpielers Willimowſki.

Deufsche Fubbollsiege
im Ausland.

Einen ſchönen Erfolg feierte die Mann
ſchaft von Duisburg-Hamborn. Beiminternationalen Turnier in Brüſſel beſiegte
ſie Beerſchot Antwerpen mit 3:2 (1:1)
Toren. Durch dieſen Sieg hat ſich die deutſche
Elf für das Endeſpiel gegen Anion Saint
Gilloiſe qualifiziert. Der VfL Benrath
ſchlug beim Turnier in Charleroi eine
Rotterdamer Städteelf mit 3:1 und er
reichte dadurch die Endrunde, in der Olym
pique Charleroi der Gegner iſt.

TusS Koblenz- Neuendorf ſpielte in
Paris und beſiegte nach ausgezeichnetem
Kampf die Mannſchaft von Le Veſinet
überlegen mit 7:3. Nicht ſo erfolgreich war
der VfL Köln 99, der in Verviers
gegen die holländiſche Mannſchaft Sturm-
vogel Rotterdam mit 3:5 unterlag.

Deufscher Turniersieg in luxemburg
Das in der gleichnamigen Hauptſtadt des

Großherzogtums veranſtaltete Oſterturnier
endete mit dem Sieg einer großdeutſchen Mann
ſchaft. Wacker Wien ſchlug im Schlußkampf
Ferenczvaros Budapeſt nach prächtigem Spiel nach der Pauſe mit 4:2 Toren. Vor
dem Wechſel hatten die Angarn mehr vom
it'h pr führten dementſprechend ſchon
mit 2-1.

Ausfrid gewann in Wien
Jm Wiener Oſterturnier ging die Mann

ſchaft von Auſtria als Endſieger hervor.
Die deutſchen Sportkameraden an der Donau
hatten im Schlußſpiel, dem im Praterſtadion
wieder rund 10000 Zuſchauer beiwohnten, in
den Fürther Kleeblättern einen nicht
leicht zu ſchlagenden Gegner gefunden. Die
Spielvereinigung bot ſo ausgezeichneten Wider
ſtand. daß der Kampf zehn Minuten vor
Schluß noch 1:1 ſtand. Erſt dann konnte
Stroh einen Elf-Meter-Ball zum 2:1-Siege
für Auſt rig verwandeln. Vor der Pauſe
hatte Popp die Bayern im Führung gebracht,
doch noch vor Halbzeit erzielte Neuner den
Gleichſtand.

Die Fußballmannſchaft von Fortunaga Leipzig
ſetzte ihre Oſterreiſe am Montag nach Baden

bei Wien fort. Die Sachſen konnten hier vor
folg Zuſchauern den Badener AC mit 7:4 (3:3)

agen.

Fußball in Frankreich

Die am Oſterſonnabend fortgeſetzten Meiſter
ſchaftsſpiele endeten mit nachſtehenden Er
arm Fives Lille Racing Paris 1:0C Roubaix Excelſior Roubaix 2:1 FE
Sette FC Rouen 2:1, AS Cannes Olym
pique Lille 3:1, Olympique Marſeille Red
Star Paris 1:0.

Hohe Niederlage der Erazer

Die Fußballmannſchaft des Erazer AC
wurde am Sonnabend im Freundſchaftskampf
in Dresden durch Gut s Muts hoch mit 5:0
(2:0) geſchlagen. Vor 2000 Zuſchauern zeigten
die öſterreichiſchen Sportler techniſch reifes
Können, in der Taktik aber um ſo weniger
Verſtändnis.

Der in Zürich im Beiſein des Bundes
präſidenten Motta veranſtaltete Endkampf
um den ſchweizeriſchen Fußballpokal zwiſchen
Grashoppers Zürich und Servette
Genf klang nach Verlängerung 2:2 aus.
Grashoppers führten bei der Pauſe noch 2:1.

fubboll in Englancdò
1. Liga: Arſenal Birmingham 0:0, Black

pool Middlesbrough 4:2, Bolton Wanderers
gegen Portsmouth 1:1, Brentford Stoke
City 0:0, Derby County Liverpool 4:1,
Everton Charlton Athletic 3:0, Hudders
field Town Chelſea 1:2, Leiceſter City gegen
Grimsby Town 1:0, Mancheſter City Weſt
bromwich Albion 7:1, Sunderland Leeds
United 0:0, Wolverhampton Wanderers gegen
Preſton Northend 070.

2. Liga: Aſton Villa Tottenham Hotſpurs
2:0, Blackbutn Rovers Notts Foreſt 5:1,
Bradford Burnley 3:1, Cheſterfield gegen
Stockport County 1:0, Fulham Luton Town
4:1, Norwich City Sheffield United 2:2,
Plymouth Argyle Barnsley 2:2, Sheffield
Wednesday Newcaſtle United 3:0, Sout
hampton Coventry City 0:4, Swanſea Town
gegen Mancheſter United 2:2, Weſtham United
gegen Bury 3:1.

1. Liga: Bolton Wanderers Mancheſter
City 2:.1, Brentford Arſenal 3:0, Charlton
Athletic Blackpool 4:1, Derby County gegen
Huddersfield Town 0:4, Leiceſter City gegen
Wolverhampton Wanderers 1:1, Liverpool
gegen Middlesbrough 1:1, Portsmouth gegen
Grimsby Town 3:0. Preſton Northend gegen
Chelſea 0:0, Stoke City Leeds United 0:1,
Sunderland Everton 2:0, Weſtbromwich
Albion Birmingham 4:3.

2. Liga: Barnsley Coventry City 1:1,
Blackburn Rovers Sheffield Wednesday
1:0, Bradford Cheſterfield 3:2, Luton Town
en Nottingham Foreſt 2:2, Mancheſter

nited Burnley 4:0, Norwich City New
caſtle United 1:1, Plymouth Argyle Weſt
ham United 2:1, Sheffield United Totten-
ham Hotſpurs 1:0, Southampton Fulham
4:0, Stockport County Bury 0r1, Swanſea
Town Aſton Villa 2:1.

Dr. Mefzner Vizepräsſclent des IB
Die Jnternationale Box- Union (JBU)

trat in Mailand zu ihrem 18. Kongreß zu
ſammen, der von vierzehn Vertretern aus acht
Nationen beſchickkt war. Bevollmächtigte
von Frankreich, Belgien, Jtalien,
Rumänien, Polen, der Tſchechv
ſlowakei und der Schweiz waren an
weſend, Deutſchlands Belange wurden vom
Führer des deutſchen Boxſports, Medizinalrat
Dr. Metzner, wahrgenommen. Das bis
herige Präſidium. unter Vorſitz von Williams
Ramel (Schweiz), ſtellte ſeine Aemter zur
Verfügung; neugewählt wurde als Präſident
der Jtaliener Graf F. Campello, während
das Amt des Vizepräſidenten Miniſteriakrat
Dr. Metzner übertragen wurde. Das
Generalſekretariat blieb in den Händen des
Franzoſen Paul Rouſſeau.

ke Freundſchaft.!
Wenn men zwei immer zusammen sieht J

ſag für ſag das ist diche freundschaff.
Sie verbindet auch den duno-freund mit seiner
dicken runden duno, die ihn durch Allfag und

fesftaq- durch dick und dünn-begleitetf,
immer gut im Arome und Geschmoeck,
immer Genuß und Stimmung spendend.

Aus gutem Grund ist Juno punch!

e
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Neues vom Racksport
Die neue National- Mannſchaft der Bahn

Unter ſolchen ſchlechten äußeren Bedingungen
wie am Oftermon ben die Auswahlrennen
der National t der Bahnim Wannſee-Stadion bisher nicht ſtatt
gefunden. Jm dichteſten Schneegeſtöber kämpften
unſere Amateure auf der 477 Meter langen
Bahn, um die Mitgliedſchaft zur National
Mannſchaft. Haſſelberg, Schorn,
Kännle und Horn, die am Vortage noch
in Diedenhofen geſtartet waren, hatten
ihre Maſchinen nicht rechtzeitig erhalten und
mußten bei den Einzelwettbewerben zuſehen.
Sie beteiligten ſich erſt ſpäter am Zweiſitzer
net und Haſſelberg-Schorn konnten

ch hier durch ihren Sieg über JhbeKarſch
qualifizieren.

Jm Fliegerkampf erwies ſich Purann vor
Jh be als Schnellſter, und das Ausſcheidungs
fahren ergab den Ueberraſchungsſieg von
Krahn vor Mathyſiak.

Die erſte National- Mannſchaft des neuen
Rennjahres bilden nunmehr: Purann,
Kleinke, Krahn, Schulz (alle Berlin), Jhbe,Karſch (beide Leipzig), Haſſelberg (Bochum),
Gronwald, Wiemer, Mathyſiak (alle Wehr
macht), Schorn (Köln) und Riemann (Chem-
nitz). Das Omnium der Berufsfahrer gewann
Engel überlegen, nachdem er Zeit und
Punktfahren an ſich gebracht hatte.

Jn Chemnitz ſtarb der bekannte Dauer
s Richard Junghanns nach längerem

eiden. Der erfolgreiche Steher der Nachkriegs
zeit hat nur ein Alter von 44 Jahren erreicht.

Dauerfahrernachwuchs
in Frankfurt

Hie Frankfurter Stadionbahn gab dem
deutſchen Dauerfahrernachwuchs am Wochen
ende Gelegenheit ſein Können zu zeigen. Jn
zwei Ausſcheidungsläufen über je 50 Kilo
meter, die von Ehmer und Leuer ge
wonnen wüurden, qualifizierten ſich die Teil
nehmer für die Endkämpfe am Sonntag. Der
Bochumer JIlſe war ſeinen Gegnern über
legen, er beendete beide 40Kilometer-Läufe
als Sieger und wurde ſo im Geſamt Gewinner
des Großen Herausforderungspreiſes vor
Troitzſch, Leuer, Ehmerz Breuer, Damerow
und dem enttäuſchenden Dänen Danholt.

Ton Merbens als Dauerfahrer
Unſer erfolgreichſter Sprinter Toni

Merkens hat umgeſattelt und will in
Zukunft ausſchließlich Steherrennen hinter
ſchwerem Motor beſtreiten. Jn Hannover ver
ſuchte er ſich zum erſten Male auf offener Bahn
als Sturzkappenfahrer und konnte gleich bei
ſeinem Beginn zwei Siege über 20 und
30 Kilometer und einen vierten Platz über
40 Kilometer herausfahren. Der Kölner ſcheint
ſich alſo in ſeinem neuen Handwerk ſchon recht
gut zurechtzufinden.

36 Fahrer sput fen um cdlen Sieg
Unter Beteiligung von rund 350 Fahrern

aus dem Reiche wurde die traditionelle Oſter
fahrt Berlin Leipzig über 145 Kilometer ent
ſchieden. Der heftige Gegenwind machte es
zunächſt den AFahrern unmöglich, ihre Vor
gabe von zwei inuten gegen die B-Gruppe
aufzuholen, die Vereinigung erfolgte erſt
20 Kilometer vor dem Ziel. Die hier etwa
60 Mann ſtarke Kopfgruppe verringerte ſich
ſtändig und ſchließlich trafen noch 36 ge
ſchloſſen am Ziel ein. Reichel- Chemnitz
fuhr in 3:48:09 einen knappen Spurtſieg über
die beiden ſchnellſten Berliner Bartoſkiwiecz
und Herbert Schmidt heraus.

Ergebniſſe: Kl. Aund B: 1. Reichel
Chemnitz 3:48:09, 2. BartoſkiewiczBerlin, 3.
Herb. SchmidtBerlin; 4. Richter-Chemnitz,
5. 6. MathyſiakWehrmacht,7. Lepke-Berlin, 8. Blankenburg-Berlin, alle
dichtauf.

Klaſſe C 1. Saager-Berlin 3:57:01,
2. ScholzRoſtock, 3. LiebelRoſtock dichtauf.
Altersklaſſe (70 Kilometer): 1. Landstorfer
Berlin 1:43:14, 2. Säger-Berlin dichtauf.

PirleHolſe. gewann in Erfurt
Am 1. Oſterfeiertag feierte im erſten Er

fürter Stadtrennen, das auf einer 2,3 Kilo
meter langen Rundſtrecke zur Durchführung
gebracht wurde, der Hallenſer Pirl
einen ſchönen Erfolg. Neben den Erfurter
r waren Halle, Magdeburg,is leben und Naumburg mit ſtarkem
Aufgebot in die Blumenſtadt gekommen. Das
Rennen dürfte ſich wohl einen ſtändigen Platz
im Radſportkalender geſichert haben.

Ergebniſſe: 1. Pirl (Wanderfalke Halle)
2:12:52,1; 4. H. Kuhnt (Diana Naumburg);
7. A. Kuhnt (Diant Naumburg).

Wiener bei „Runck um Holle“
Für die am 24. April zur Durchführung

kommende Straßenfernfahrt „Rund um
Halle“ gingen heute zahlreiche Nennungen,
u. a. auch von zwei Wiener AFahrern ein.
Die Fahrt führt über Halle, Brehna, Delitzſch,
Holzweißig, Zörbig. Köthen, Bernburg,
derte HalleTrotha (zuſammen 129,1 Kilo
neter).

Neuer Sieg von Vijver
Hollands Amateurfliegermeiſter hat ſich

endlich wiedergefunden. Seine am Karfreitag
in England begonnene Erfolgsſerie ſetzte er in
den Oſtertagen fort. Jn Didenhofen ſchlug
er Deutſchlands Spitzenfahrer, und 24 Stunden
ſpäter beſiegte er in Zürich Baumann (Schweiz)
und den dort lebenden Deutſchen Klug in
einem Fliegerkampf. Jn den nationalbeſetzten

Dießleine Sporirundschau
Echt oſterliche Stimmung herrſchte am

Sonntagabend im Berliner Sportr Jm e waren dieiener Gäſte den diesmal recht ſchwachen
r Weſpen klar überlegen.it 5:0 (1:0, 3:0, 1:0) ſiegten die Wiener

durch je zwei Tore von Nowak und Tatzer
und ein Tor von Demmer.

Weltmeiſter im Gewichtheben
werden anläßlich eines Städtekampfes im
Ringen zwiſchen Ludwigshafen und München
am 7. Mai in Ludwigshafen antreten. Jm
Halbſchwergewicht ſind Weltmeiſter Fritz Haller
(Wien) und Weltrekordmann Toni Gietl (1860
München), im Schwergewicht Olympiaſieger
und Weltmeiſter Joſef Manger (Freiſing) und
der deutſche Rekordmann Heinrich Schattner
(1860 München) die Gegner.

Jm Mannſchaftskampf gegen Auguſt a
Augsburg ſiegten die ſechs Vertreter der
Sportvereinigung Freiſing München
mit einer bisher noch nicht erzielten Geſamt-
leiſtung von 1917,5 Kilogramm. Jn hervor
ragender Form war Olympiaſieger
Joſef Manger, der im Dreikampf mit
422,5 Kilogramm ſeine olympiſche Sieger
leiſtung um 12,5 Kilogramm übertraf. Seine
Einzelleiſtungen waren: beidarmig Drücken
137,5 Kilogrämm, Reißen 125 Kilogramm und
Stoßen 160 Kilogramm.

Schwediſche Ringer weilten in
Stettin und trugen dort einen Freund
ſchaftskampf Südſchweden Gau Pommern
aus. Jm erſten Durchgang waren die Schweden
mit 4:3 erfolgreich, doch im Rückkampf er
zwangen die Pommern im Geſamtergebnis mit
7:7 doch noch ein Unentſchieden.

Wiens Amateurboxer des BC
Zentral erlitten in Hildesheim eine zweite
Niederlage. Sie wurden dort von einer Staffel
des BGK Hildesheim klar mit 10:4 Punkten

im Fliegengewicht gab es keine Begegnung
geſchlagen.

Auf ihrer Dänemarkreiſe gingen die
holländiſchen Schwimmerinnen erneut in
Aarhus an den Start. Dabei gelang es der
jungen Rückenſchwimmerin Cor Kint
(Rotterdam) über 200 Meter mit 2:41 Min.
einen neuen Weltrekord aufzuſtellen, der ſeit
dem 14. Februar 1937 mit 2:41,3 Min. im
Beſitz der Dänin Ragnhild Hveger war.

Frankreichs Schwimmer beſtreiten
die gegen Weſtdeutſchland am 23. und 24. April
in Krefeld und Wuppertal geplanten Wett-
kämpfe mit Nakache, Schatz, Grosborne, Pallard
über 4100 Meter Kraul, mit Blano, Nakache,
Schatz die 3)50 Meter und 32100 Meter
Lagenſtaffel und mit Géminy Sourdat, Wagner
Leſur; Nakache, Artchinnikoff und Philipoff

das Waſſerballſpiel.
Die internationalen Oſterſkiwettkämpfe der

Skizunft Hampelbaude wurden amSonnabend und Sonntag mit den alpinen
Wettbewerben fortgeſetzt. Welt meiſte rin
Chriſtl Cranz, der HdW.- Meiſter Guſtl
Berauer und der Deutſche Wehrmachts

meiſter Günther Meergans ſchnitten
von den 180 Teilnehmern am erfolgreichſten ab.

Auf der Scchreiberhauer Seite desReifträgergebietes begannen die Hein rich
Adolf-Gedächtnisläufe mit dem
Springen auf der Heinrich-AdolphSchanze, zu
dem ſich 43 Wettbewerber ſtellten.
wurde Hans Lahr (HdW.) mit 30,5 und
dem weiteſten Sprung des Tages von
33 Meter.

Zu dem traditionellen Oſterſpringen im
neuen Schwarzwaldſkiſtadion am Feldberg
waren aus der Schweiz, Thüringen, Bayern,
Oeſterreich, Sachſen und dem Schwarzwald
ſelbſt rund 30 der beſten Springer am Ablauf.
Sieger und Gewinner des Wanderpokals
wurde Paul Häckel (Dresden) mit der
Note 224,4 für ſeine Sprünge von 74 und
77. Meter. Die größte Weite erzielte Toni
Eisgruber beim Probeſprung mit 83 Meter.
Beim erſten Wettbewerbsſprung ſtürzte er aber
und konnte ſich trotz ſeiner feinen Leiſtung
von 77 Meter nicht mehr placieren.

Der Partenkirchener Reiſer be
teiligte ſich am Abfahrtslauf von Galdhöpiggen
in Norwegen, mußte ſich jedoch bei einer Zeit
von 2:47,1 für die 3200 Meter lange, 900
Meter Höhenunterſchied aufweiſende Strecke
mit dem achten Platz begnügen. Sieger wurde
der Schwede Hanſſon in 2:30,4 vor Lie Nor
wegen in 2:33,1 Minuten.

Gillis Grafſtroem, Schwedens lang
jähriger Weltmeiſter im Eiskunſtlaufen, iſt
plötzlich in Potsdam bei Berlin im Alter von
nur 45 Jahren einer tückiſchen Krankheit er
legen. Grafſtroem wurde auch in Chamonix
e als auch in St. Woritz 1928 Olympia
ieger.

Deutſchlands Reiter für Rom
und Brüſſel wurden nach einem Abſchluß
ſpringen der Kavallerieſchule Hannover be
ſtimmt. Fünf Reiter und 18 Pferde werden
Deutſchlands Farben beim Turnier in Rom
(26. April bis 4. Mai) und in Brüſſel (8. Mai
bis 15. Mai) vertreten, und zwar: der Leiter
des Springſtalles Rittm. Momm (mit Alchi
miſt, Baccarat), Rittm. K. Haſſe (Tora, Gold
ammer, Osborne, Caſcade), Oblt. Brinkmann
(Oberſt II, Baron IV, Wotansbruder, Jrrlicht,
Erle), Oblt. Huck (Olaf, Aeolus, Artur, Nemo)
Wer pit Frhr. v. d. Bongart (Fridolin, Litho,

oſel).

Frhr. v. d. Borch, der Meiſter der Fahr
kunſt im deutſchen Turnierſport, iſt nach kurzem
Leiden plötzlich verſchieden. Zwei Jahrzehnte
gehörte Frhr. v. d .Borch auf unſeren Reit
und Fahrturnieren mit ſeinen prächtigen Ge
ſpannen zu den erfolgreichſten Fahrern. und.
noch beim Berliner April-Turnier wurde er
mit der goldenen Schleife ausgezeichnet.

Eine Auswahlmannſchaft der Münchener
Studenten trug am Oſtermontag in Wien
ein Spiel gegen die Handballelf von Donau
Wien aus. Nach ſpannendem Kampf ſiegten
die Studentenhandballer äußerſt knapp 9:8.

Hockeytfourniere im Reſch
Hochbetrieb herrſchte am Oſterſonntag auch

wieder im Nerotal bei Wiesbaden. Der
deutſche Meiſter Berliner SC ſchlug die anglo
indiſche Mannſchaft Jndian Kättamarans Lon
don ſicher mit 8:2. Eine weitere engliſche
Mannſchaft, die Moonrakers Chippenham
ſiegten knapp 1:0 über den Wiesbadener THC
und bei den Frauen kamen die Durham Ladies
zum 3:0-Erfolg über Klipper Hamburg, da
gegen unterlagen die Spielerinnen von Rot-
Weiß Berlin 0:3 durch 99 Höchſt.

Meiſt knappe Ergebniſſe gab es in Bad
Kreuznach. Der Leipziger SC ſchlug die
Mannſchaft des Gaſtgebers glatt mit 5:1. Er
gebniſſe: Mainzer HC SchwarzWeiß Neuß
4:0; 1. FC Nürnberg Graßhoppers Reading
London 3:1; Amſterdamer BHC JG Frank
furt 2:1; Krefelder HC 1910 Reichsbahn
Kaiſerslautern 2:1; Leipziger SC. HC
Kreuznach 5:1; Frauen: Harveſtehude Ham
burg Lloyds Bank HC London 6:4, Frank
furt 1880 Red Sor Zürich 2:1, 1. FC Nürn
berg Leipziger SC 1:0.

Nur Niederlagen der Jtaliener
Die italieniſche Studentenelf vermochte ſich

im weiteren Verlauf des Stuttgarter
Turniers nicht durchzuſetzen. Der Aka
demiſche SC Leipzig ſchlug die Jtaliener mit
4:0; VfB Jena kam mit 1:0 zu einem knappen
Erfolg über die Stuttgarter Kickers. Auch am
Schlußtage war der Mitte-Gaumeiſter Jena mit
5:0 eindeutig überlegen.

Beim Offenbacher RV gab es weiter
hin ſpannende Begegnungen. Der Reichsbahn
SV Berlin gewann knapp 4:3 über den VfB
Ludwigsburg, die Reiſeelf von Hannover war
mit 3:1 dem TB Bruchſal überlegen und der
Offenbacher RV ſchlug die Brüſſeler Stadt
mannſchaft mit 1:0.

Mönchener flocheysieg

Die Hockeymannſchaft von Wacker
München kam in Budapeſt im Rückſpiel
gegen den MHC Budapeſt zu einem Erfolg.
Mit 3:1 (2:1) fiel der Sieg recht deutlich aus.
Der Wiener HC trennte ſich am Oſtermontag
auf eigenem Platze vom MHC Budapeſt 2:2.

leichtathletik im Schnee
Wenig Glück hatte Hildesheim mit

ſeiner erſten Leichtathletik Bahnveranſtaltung.
Teilweiſe wurden die Kämpfe im Schnee aus
getragen. Das unter dieſen Umſtänden keine
Sonderleiſtungen, vollbracht werden konnten,
war klar. Der deutſche Zehnkampfmeiſter
Müller (Gifhorn) gewann die 100 Meter in
11,4 Sekunden, mußte ſich aber im Kugelſtoßen
mit 13,54 Meter hinter Hartnagel (SS.
Berlin) mit 14,05 Meter und im Speerwerfen
mit 52 Meter hinter Lohſe (Halberſtadt) mit
60,10 Meter mit den zweiten Plätzen begnügen.
Dagegen führte Müller ſeinen Verein in
der 4mal100MeterStaffel in 47,4 Sekunden
zum Siege gegen den Kieler TV mit 48,1 Sek.

Dauerrennen blieb im Geſamt Walter
Sieger vor Gilgen, Wanzenried, Hei
mann und Süter.

Pariſer Oſter- Radrennen
Am OſterSonntag eröffnete auch die zweite

Pariſer Großbahn im Prinzenparkſtadion.
Jm Mittelpunkt ſtand ein Stundenrennen
hinter großen Motoren, das der Belgier
Meuleman mit der hervorragenden Lei-
ſtung von 72,925 Kilometer gewann. Nur
30 Meter zurück endete der frühere Straßen
fahrer Gabard, der ſich als Anfänger wieder

ausgezeichnet uug und ſicherlich eine große
Zukunft hat, vor Lacquehay (70 Meter),
G. Wambſt (130), Se vergnini (260) ſo
wie den mehrfach überrundeten Minardi
und Paillard.

Jn der diesjährigen Tour de France
bildet Holland zuſammen mit Spanien eine

Mannſchaft, da beide Nationen nicht in der
Lage ſind, vollſtändige Mannſchaften zu ſtellen.
Holland hat bisher A. van Schendel, Middel-
kamp, Schulte und Piet van Nek namhaft
gemacht.

Sieger

Was s Wahres daran?
Nuvolari für immer ausgeſtiegen

Am Sonnabend vor den Feiertagen hat
Tazio Nuvolari nach ſeinem Sprung
aus dem brennenden Rennwagen das Kranken
haus von Pau verlaſſen. Knapp 24 Stunden
ſpäter kommt aus Mailand die Nachricht,
daß er feſt entſchloſſen iſt, den Rennſport auf
zugeben und den Vertrag mit Alfa Corſe be
reits gelöſt habe. Was iſt Wahres daran?

Es iſt kaum zu glauben, daß Jtaliens
größter und berühmter Rennfahrer, ein Vor
bild und Held der Jugend, der deutſchen Kame
raden ſchwerſter und ritterlichſter Gegner, für
immer aus dem Rennwagen geſtiegen iſt, jenem
weinroten Alfa-Romeo mit dem Wappen
pferd Modenas, den er ſo oft in Europa,
Afrika und USA. zum Siege ſteuerte
Fühlte ſich Tazio Nuvolari zu alt?
Gewiß, die Zahl ſeiner Jahre überragte die
aller ſeiner Gegner, aber in dem zierlichen
Körper herrſchte noch ein jugendlich wage
mutiger, feuriger Geiſt. Oder war ihm der
Unfall von Pau im Gedenken an ſeines
Freundes Bernd Roſemeyer furchtbares
Geſchick eine letzte Mahnung?

Deutſchlands Sportwagenrennen

Die Förderung des nationalen Sportwagens
liegt dem Führer des deutſchen Kraftfahrſports,
Korpsführer Hühnlein, ſehr am
Herzen. Aus dieſem Grunde finden auch drei
Rennen für Sportwagen Aufnahme in den
deutſchen Motorſportkalender. Es ſind dies
das Hamburger Stadtparkrennen am
8. Mai, das Jnkernationale Eifelrennen am
12. Juni und das Hohenſyburg Rennen am
21. Auguſt als Ründſtreckenrennen. Hinzu
kommt noch der Große Bergpreis von
Deutſchland.

GecänderfeMoforsporftermine 1938
Die ON S gibt folgende Aenderungen des

deutſchen Motorſportkalenders bekannt:

Das Wachenbergrennen der NSKK.
Motorgruppe Kurpfalz-Saar wurde vom
11. September auf den 6. Juni, das Hocken
heimer Motorradrennen vom 15, Mai auf den
18. September und Rund um Schotten vom
Z. Juli auf den 10. Juli verlegt. Neu auf
genommen wurde das Bahnrennen von Dagl
fing um den Goldenen Helm von Deutſchland,
das am 16. Juni durchgeführt wird. Termin
für das neue Motorradrennen „Preis von
Nürnberg, Stadt der Reichseparteitage“ iſt der 3. Juli.

n diesem Jahre Sportorcub
Eine nicht unweſentliche Bereicherung hat

das Sportprogramm des Sportamtes der NS
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude durch den
ſogenannten Sporturlaub. erfahren. Sechs
Sportferienheime öffnen am 15. Mai ihre
Pforten, und zwar ſind es in der Nähe von
Berlin Belzig, dann Wernigerode am Harz,
weiterhin Feudingen im Sauerland, Rothen
burg o. d. Tauber, Großholzleute in Württem
berg und Breiſach am Rhein, alſo in den ſchön
ſten Gegenden der deutſchen Heimat. Das iſt
vorerſt ein Anfang, und in den nächſten Jahren
werden zu dieſen Sporturlaubsheimen neue
kommen, ſo daß ſchließlich in allen Gauen der
artige Ferienſtätten vorhanden ſind, die dem
Zweck dienen, den Volksgenoſſen ſeinen Urlaub
einmal ſportgerecht verbringen zu laſſen.

Wir kennen das große Heer der Wanderer,
wir kennen die Paddler und Skifahrer, die
ſchon immer hinauszogen, um ihren Urlaub
ſportlich zu verleben. Nun kommt noch eine
neue Gattung hinzu, und das ſind diejenigen.
die ihren UArlaub in den Sportferienheimen
nehmen wollen. Hier werden ſie unter ſorg
fältiger Anleitung mit allen Fragen der
körperlichen Ertüchtigung vertraut gemacht,
hier leben ſie in einer Gemeinſchaft zuſammen,
um ſich zu erholen, aber auch um den Körper
zu ſtählen und zu kräftigen. Wer ſich einmal
etwas anderes gönnen will und wer ſich be
mühen möchte, ſeinen Körper recht wider
ſtandsfähig zu machen, der benutze einmal die
Gelegenheit die von dem Sportamt der NS
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude mit dem
Toorturlaub geboten wird.

ugend-Hockeyturnier in Halle
Schöne Kämpfe gab es beim OſterJugend

Hockeyturnier in Halle, denn alle Jungen
waren mit großem Eifer Hei der Sache. Von
den mitteldeutſchen Mannſchaften hielten ſich
der THC Halle und Merſeburg über
raſchend gut, aber auch die anderen Mann
ſchaften warteten mit anſehnlichen Leiſtungen
auf. Beſondere Anerkennung verdienen die
Spiele des Marienwerder TusSV, der
krotz jeder fehlenden Trainingsmöglichkeit
famoſe Kämpfe zeigte. Die Ergebniſſe Argo
Phönix Berlin VfL 1860 Viktoria Neuſtadt
3:1; SC Charlottenburg TuSV Marien
werder 3:3; Lübeckſcher TV ATE Halle 1:0
Poſt SV Chemnitz Merſeburger HC 1:6;
SC Charlottenburg ATC Halle 3:1. Argo
Phönix Berlin THC Halle 0-2, VfL 60
Vikt. Neuſtadt TuSV Leung 21; VfL 60
Viktoria Neuſtadt Merſeburger C
Lübeckſcher TV Marienwerder TuSV 0:3;
Argo Phönix Berlin ATC Halle 3.5
burger SV THC Halle 0:2; Poſt
Chemnitz TuSV Leung 1:2; Köthen in
gegen Lübeckſcher TV 1:0; ArgoPhönix Berlin
gegen TuSV Leung 2:1; S Charlottenburg
gegen Hamburger SV 3:1; ATC Halle gegen
Poſt SV. Chemnitz 1:0; THC Halle Vfe
Vikt. Neuſtadt 2.1; Merſeburger HC gege
Marienwerder TuSV 3:0.

(Weitere Spielberichte ſiehe 3. Beiblatt)
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19. April 19383 DIE GAUSIADI HALLE
Haſenmann

mit Tabakspfeife
S. Halle, 19. April.

Lieber Oſterhaſe! Deine ſchönen Eier
haben mir ſehr gut geſchmeckt. Hab' vielen

ank, daß Du ſo an mich gedacht haſt. Als ich
am Sonntag aufſtand, bin ich gleich ins
Zimmer gegangen. Aber da war gar nichts,
und ich glaubte ſchon, Du hätteſt mich ver
geſſen. Vati erzählte aber, Du wärſt im
Garten geweſen und hätteſt nicht hereinkommen
wollen. Lieber Oſterhaſe, wenn Du im nächſten
Jahre wieder etwas bringſt, komm' doch ruhig
herein. Jm Garten war es nämlich mächtig
kalt, und ich hab' gefroren wie ein Schneider.
Aber trotzdem war es ſehr ſchön. Du hatteſt
die Eier ſo gut verſteckt, daß Vati und Mutti
mit ſuchen mußten. Allein hätte ich ſicher gar
nicht alle gefunden. Beſonders ſchön war das
große bunte Ei, das Du hinter die Garten
laube gelegt haſt. Das gefällt mir ſo gut, daß
ich es aufheben will. Vielleicht kommen da
kleine Kücken heraus, die auch ſo niedlich ſind
wie die aus Marzipan. Mutti ſagt aber, da
brauchen wir eine Glucke, und bei uns in der
Geiſtſtraße gibt es ſowas doch nicht. Deshalb
eſſe ich es lieber. Aeberhaupt habe ich ſchon
eine Menge gegeſſen. Eigentlich wollten wir
ja in die Heide gehen und dort noch einmal
Eier ſuchen, weil wir im vorigen Jahr dort
welche fanden, wo Du ſie verloren hatteſt.
Aber es war am Sonntag ſo kalt, und am
zweiten Feiertag hat es ſogar geſchneit. Da
ſind wir lieber zuhauſe geblieben. Zu meiner
Großmutti bin ich aber doch noch mit Heinz
und Erika gegangen, weil Du ja bei ihr auch
immer etwas für mich hinterlegſt.

Lieber Oſterhaſe, ich danke Dir recht ſchön
für all die ſchönen Eierchen. Jch kann ſchon
gar kein Abendbrot eſſen, weil ich ſoviel Süßes
gefuttert habe. Aber trotzdem freue ich mich
ſchon auf das nächſte Jahr. Jch wünſche Dir
und Deiner lieben Frau, daß Du bis dahin
recht geſund bleibſt und viele ſchöne Eier legſt.
Und wenn Du dann wiederkommſt, bring' mir
doch auch mal ſo einen großen Haſenmann
mit einer richtigen Tabakspfeife, wie
ihn die Hilde von Schulzens gekriegt hat. Die
ſagt jetzt immer, ſie wäre viel artiger geweſen
als ich, weil ſie ihn bekommen hat. Das iſt
aber nicht wahr, ich bin immer artig geweſen,
und die Hilde hatte Oſtern ein viel ſchlech
teres Zeugnis als ich. Lieber Oſterhaſe, ſei
nun vielmals gegrüßt und komm' recht bald
wieder zu Deiner immer artigen Giſela.

HündinVier Unfälle an den Feierkggen
Ein Kraftradfahrer ſchwer geſtürzt

Am erſten Feiertag ſtießen an der Straßen
krenzung Merſeburger Straße und
Königſtraße ein Perſonenkraftwagen und
ein Kraftrad zuſammen. Der Führer des Kraft
rades erlitt einen Schädelbruch und einen
Unterarmbruch. Er wurde dem Krankenhaus
zugeführt. Beide Fahrzeuge wurden ſtark
beſchädigt.

Am Abend des Oſterſonntag ſtießen an der
Ecke Aleſtraße Mühlweg ein Per-
ſonenkraftwagen und eine Straßenbahn zu
ſammen. Der Perſonenkraftwagen wurde leicht
beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Auüch am zweiten Feiertag gab es zwei
Unfälle die glücklicherweiſe fedoch keine ernſt
lichen Folgen hatten. Am Mittag ſtießen an
der Ecke Geiſt- und Breiteſtraße ein
Perſonenkraftwagen und Motorrad zuſammen.
Der Sachſchaden war gering. Perſonen wurden
nicht verletzt.

An der Straßenbahnhalteſtelle Elſter
b rücke der Reichsſtraße Merſeburg Halle
kam ein Kraftradfahrer mit ſeiner mitfahren
den Ehefrau zu Fall. Beide trugen Prellungen
und Hautabſchürfungen davon. Das Kraftrad
wurde leicht beſchädigt.

2. Beiblatt, Nr. 107

Morgen abend PVereidigung und Fackelzug
Feierliche Verpflichtung von 3000 Politiſchen Leitern, Amkswaltern und Amkswalterinnen auf dem Hallmarkt

Morgen, am Geburtstage des Führers,
werden im ganzen Reiche die im Laufe des
Jahres neuernannten Politiſchen Leiter, Amts
walter der DAF., NSV. uſw. durch den Stell
vertreter des Führers von München aus ver
eidigt, darunter etwa 3000 Politiſche Leiter,
Amtswalter und Amtswalterinnen in Halle.
Gleichzeitig marſchieren ſämtliche Gliederungen
der Partei auf dem Hallmarkt auf, wo der
Kreisleiter vorher in Anweſenheit des
Gauleiters ſprechen wird. Anſchließend
findet ein Fackelzug ſtatt. Nachſtehend ver
öffentlichen wir einen Plan der geſamten
Veranſtaltung:

Es ſtehen um 19.15 Uhr abmarſchbereit in
Sechſerreihe: SA.Standarte 36: Franckeſtraße,
Spitze Höhe Stadtſchützenhaus; SA.Standarte
75: Blücherſtraße, Spitze Ecke Franckeſtraße;
Marineſturmbann III/48: Platz der SA., Park
platz; Spitze Höhe Stadtſchützenhaus; Reiter 6/J
138: Platz der SA., hinter Marineſturmbann
III/48; NSKK.: Königſtr. zwiſchen Blücherſtr.
und Reichsbank, Spitze in Höhe Stadtſchützen-
haus; NSFK.: Niemeyerſtraße, Spitze Höhe
Reichsbank; Politiſche Leiter (einſchl. Studen
tenbund, NSKOV., NSLVB. uſw. Rudolf
JordanPlatz, Spitze Prinzenſtraße, Ecke
Merſeburger Straße HJ.: Königſtraße,
zwiſchen Landwehrſtraße und Blücherſtraße,
Spitze Ecke Blücherſtraße; DJ. (nur ältere
Führer): Königſtraße, hinter HJ.; Reichs
arbeitsdienſt: Prinzenſtraße, Spitze Ecke
Blücherſtraße; SS.: Franckeſtraße, zwiſchen
Riebeckplatz und Blücherſtraße, hinter SA.
Standarte 36. Die zu vereidigenden Politiſchen
Leiter, Walter und Warte ſtehen um 19.15 Uhr

abmarſchbereit auf dem Paradeplatz. Führer:
Pg. Brömme.

Sämtliche Fahnen der Partei, der
Gliederungen Und angeſchloſſenen Verbände
werden mit einem Kornett ohne Begleiter
mitgeführt, ferner die „Standarte“ der SA.
und des NSKK. Die Fahnen und Standarten
werden um 19.20 Uhr in der Dreyhauptſtraße
zu einem Fahnenblock zuſammengeſtellt. Führer:
Sturmbannführer Krakau, SA.-Standarte 75.

Bei dem Anmarſch nach dem Hallmarkt läßt
der Reichsarbeitsdienſt in der Prinzenſtraße
den Block der Politiſchen Leiter uſw. vorbei
marſchieren und hängt ſich an das DJ. an.
Marſchweg: Königſtraße Waiſenhausmauer

Franckeplatz Moritzzwinger Halloren
ring.

Der Aufmarſch auf dem Hall-
markt erfolgt nach Weiſung der SA.-Führer
vom Aufmarſchſtab. Der Fahnenblock mar-
ſchiert durch die in der Mitte des Platzes frei
gehaltene Gaſſe ein, teilt ſich am oberen Ende
des Hallmarktes in drei Rotten rechts und drei
Rotten links und beſetzt die Umformſtation ſo
wie die beiden Treppenaufgänge zu dieſer. Der
aus Richtung RoberktFranz- Ring an
marſchierende Block der zu Vereidigenden ver
hält in Höhe des Hallmarktes und marſchiert
in unmittelbarem Anſchluß an den Fahnen-
block ein. Die Stärkemeldung der Führer der
Gliederungen erfolgt ſofort an den Aufmarſch
leiter, der ſich auf. der Umformſtation befindet

Nach der Vereidigung folgen Fackelzug
und Vorbeimarſch am Gauleiter in
der gleichen Reihenfolge wie beim Aufmarſch.
Der Block der Vereidigten marſchiert im An

ſchluß an die Politiſchen Leiter. Die SA.
Standarte 36 verhält kurze Zeit in Höhe der
Firma Biermann Semrau. Der Gauleiter
ſteht auf dem oberen Markt am Waagegebäude.
Maärſchweg des Fackelzuges: Talamtſtraße,
rechts um den Markt herum Kleinſchmieden

Steinſtraße Poſt Friedrichſtraße. Am
Friedrichplaß werden die Fackeln zuſammen
geworfen

Nach dem Fackelzug marſchieren die Teilnehmer
ab: SA. in Richtung Albrechtſtr. Hermannſtr.
NSKK. und NSFK. verlängerte Friedrich-
ſtraße Mühlweg; Politiſche Leiter uſw. HJ.,
DJ. Heinrichſtraße Kaiſerſtraße; Reichs
arbeitsdienſt Albrechtſtraße Geiſtſtraße SS.
Heinrichſtraße Kaiſerſtraße. Anzug: Großer
Dienſtanzug, ohne Mantel und ohne Brot
beutel.

Die Frauen, die vereidigt werden ſollen
marſchieren nicht mit. Sie ſammeln ſich 19.30
Uhr in der Dreyhauptſtraße hinter dem
Fahnenblock und marſchieren unter Führung
der Kreisfrauenſchaftsleiterin im Anſchluß an
den Block der zu vereidigenden Männer auf
dem Hallmarkt ein.

Die SA.Standarten 36 und 75 ſtellen je
75 SA.-Männer unter verantwortlicher Füh
rung, die ſich 19.20 Uhr auf dem Hallmarkt
beim Aufmarſchleiter, Standartenführer As
mus, melden. Standarte 75 ſtellt 12 er
fahrene SA.-Führer zur Aufmarſchleitung ab.Meldung dieſer 18.30 Uhr beim Aufmarſch
leiter im Stadtſchützenhaus. Die Fackeln
werden ab 18.30 Uhr am Denkmal auf dem
Platz der SA. in Empfang genommen.

Die neuen Pimpfe und Jungmädel werden verpflichtet
Feierſtunde der deutſchen Jugend Aufnahme der Zehnſährigen und Eingliederung der Vierzehnſährigen

Von der Marienburg aus verpflichtet heute
der Reichsjugendführer die Jüngſten der Be
wegung, die zehnjährigen Jungen und Müädel,
guf die Fahne Adolf Hitlers. Jhm wird am
heutigen Tage der Reichsjugendführer, wie in
jedem Jahr, melden, daß wiederum ein ganzer
Jahrgang deutſcher Jugend freiwillig in die
große Gemeinſchaft, die den Namen des
Führers trägt, ſich eingereiht hat. Dieſe Mel
dung wird gleichzeitig für den Führer das
ſchönſte Geburtstagsgeſchenk bedeuten, das die
deutſche Jugend ihm bereiten kann. Mit ihren
Kameraden im Reich nimmt auch die halliſche
Jugend ag dieſem Appell teil. Nach dieſer
Feier am Nachmittag findet dann am Abend
die Ueberführung der Vierzehnjährigen in die
Hitlerjugend ſtatt.

Jeder Jahrgang deutſcher Jugend, der an
Adolf Hitlers Geburtstag in die Kolonnen der
HJ. eingereiht wird, iſt ein Beweis dafür, daß
der lebendige Strom der Jugend zur national
ſozialiſtiſchen Bewegung und damit zum Leben
des Volkes niemals abreißen wird. Aus Buben
werden Pimpfe und damit Kerle, wie ſie ſein
ſollen: kerngeſund, gehorſam und blitzſauber.
Die große Kameradſchaft, das Schulteran
Schulter-ſtehen mit den anderen, den Gleich
altrigen, erzieht ſie. Jn den vier Jahren, in
denen ſie in der Pimpfenſchaft des Volkes mar
ſchieren, lernen ſie ſich unterzuordnen; ſie er
fahren, daß jeder nur nach ſeiner Leiſtung,
nach ſeiner Haltung. nach ſeinem Charakter ge
wertet wird. Die Straffheit des Dienſtes, die
Erlebniſſe der Heimabende, Lager und Fahrten
formen ihre Haltung, ſtählen vor allem ihre
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Das Trompeterkorps der Nachrichten-Lehr- und Versuchsabteilung unter Leitung des Ober-
musikmeisters Behr beim Standkonzert am Franckeplatz

Bereitſchaft. Ein neuer Augenblick im Leben
des Pimpfen iſt dann der Tag, an dem er in
die Hitler-Jugend überwieſen wird.

Heute treten in der Gauſtadt Halle die
zehnjährigen Jungen und Mädel an, um feier
lich in die Reihen des Jungvolks und der
Jungmädelſchaft aufgenommen zu wer
den. Jn den Abendſtunden ſammeln ſich auf
allen Plätzen die Einheiten des Standorts
Halle der Hitler-Jugend. Um 20.30 Uhr
werden auf dem Hallmarkt die vierzehn
jährigen Pimpfe vom Führer des Bannes

HansSchemmSchule: Hallmarkt, Uni
verſität Neumarkt, Moritzburg, Friedrichplatz,
Viktoriaplatz, Kaiſerplatz, Landrain, Roßplatz,
Paulusring Friedrich-Nietzſche
Schule Leipziger Turm, Waſſerturm-Nord,
Freiimfelde, Berliner Straße, Ratshof, Stein
kor Krölkwitzer Schule: Giebichen-
ſtein, Lutherlinde, Wittekind, Kröllwitz, Trotha.

Die Anwärterinnen der halliſchen Jung
mädel verſammeln ſich um 15.45 Ahr zu ihrer
feierlichen Verpflichtung auf den nachfolgenden
Stellplätzen: Geſundbrunnen: Stellplatz

Hitlerjungen, gesunde, frische Kerle, in ihnen liegt die Zukunft des Volkes
junge, auch Du gehörst zu ihnenl Aufn.: MN8gvilderdienſt (Schulge)

Halle (36) der HJ., Oberbannführer Engel,
feierlich in die HitlerJugend aufgenommen.
Nach dem gemeinſamen Liede „Heilig Vater
land werden die Jungen auf ihre neuen

ahnen verpflichtet, woran ſich ein Marſch der
itler-Jugend durch die Gauſtadt anſchließt.
Die in der Hitler- Jugend zu über-

weiſenden Pimpfe treten wie folgt bei ihren
alten Stämmen an: Stamm 1, 3 und 8 um
20 Uhr auf dem Moritzkirchhof, Stamm 4 und
6 um 20 Uhr auf dem Domplatz, Stamm 5
und 7 um 19.30 Uhr auf dem Roßplatz, und
Stamm 2 um 19.15 Uhr an der Jungbann-
dienſtſtelle, Am Kirchtor 7. Die Einheiten
marſchieren dann zum Hallmarkt.

Die neuen Pimpfe, die heute nachmittag
in das Jungvolk aufgenommen werden, treten
um 16.30 Uhr vor der nach folgender Liſte für
ihre Ortsgruppen zuſtändigen Schule an:
Dieſterwegſchule: Ortsgruppen: Leucht-
turm, Bergmannstroſt, Vogelweide, Paul
Berck. Torſchule: Geſundbrunnen, Ran
niſcher Platz, Glaucha, Franckeplatz.
Lutherſchule: Waſſerturm-Süd, Johannes
platz, Pfännerhöhe, Hofjäger, Thielenplatz.

Deuischer

Vogelweide und Paul Berck. Ort der Feier
ſtunde: Peſtalozziſchule. Johannesplatz
Stellplatz für Ortsgruppen GeſundbrunnenRanniſcher Platz, Glaucha und Frangeplat
Ort der Feierſtunde: Johannesſchule.
Franckeplatz: Stellplatz für Ortsgruppen
Waſſerturm-Süd, Johannesplatz, e
Hofjäger und Thielenplatz. Ort der Feier
ſtunde: Lyzeum Franckeſche Stiftungen.
Roßplatz: Stellplatz für Ortsgruppen Halla4
markt, Univerſität, Neumarkt und Moritzburg,
Ort der Feierſtunde: Luiſenſchule Hall
markt: Stellplatz für Ortsgruppen Ratshof
Leipziger Turm, Waſſerturm-Nord, Freiim
felde, Steintor und Berliner Straße. Ort den
Feierſtunde: Talamtſchule. Wettiner
Platz: Stellplatz für Ortsgruppen Luthers
linde, Giebichenſtein, Wittekind, Kröllwitz und
Trotha. Ort der Feierſtunde: Wittekindſchuler

Friedrichplatz Stellplatz für Orts
gruppen Friedrichplatz, Kaiſerplatz, Viktoria-
platz, Paulusring, Roßplatz und Landrain. Ort
der Feierſtunde: Jna-Seidel-Schule Lyzeum l),

für Ortsgruppen Bergmannstroſt, en
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CT. Große Alrichſtraße?

„Der unmögliche Herr Pilt“
Dieſer Herr Pitt, den Seine Lordſchaft als

„unmöglich“ zu bezeichnen belieben, weil er
Seine Lordſchaft bei Nacht, Nebel und heftigem
Regen zwang, nur mit dem Schlafanzug be
kleidet, ſeine warme Koje zu verlaſſen und an
Deck der Luxusjacht das Fallreep hochzuhieven,
dieſer „unmögliche Herr Pitt“ iſt gar nicht be
ſagter Herr Pitt, ſondern ein falſcher Herr
Pitt, der allgemein für den richtigen Herrn
Pitt gehalten wird, obwohl er ein ent-
ſprungener Sträfling aus dem franzöſiſchen
Nordafrika iſt und ſich mit ſeinem Kameraden
Timm an Bord der Jacht gerettet hat, indeſſen
der richtige Herr Pitt, der, wie ſich ſpäter
herausſtellt, ein ganz falſcher Herr Pitt iſt und
den richtigen Herrn Pitt in der Wüſte aus
geplündert hat, um nun fälſchlich als Herr
Pitt aufzutreten und die Tochker des Syndi
katspräſidenten zu heiraten, die Herrn Pitts
Erſcheinen auf der Jacht ihrem Perſonal in
Ausſicht geſtellt hat, das den falſchen, den un
möglichen Herrn Pitt“ für den richtigen Hält,
der wiederum ſich ebenfalls an Bord einge
ſchmuggelt hat, hier einen Mord begeht und
fliehen muß, als die Seepolizei den falſchen
Herrn Pitt fangen will, wobei die beider
ſeitige Flucht des falſchen und des richtigen
Herrn Pitt dazu führt, daß endlich vor Gericht
der bisher richtige Herr Pitt als der falſche
entlarvt, der bisher falſche jedoch als der
ausgeplünderte richtige ſich entpuppt dieſer
nunmehr nicht nur mögliche, ſondern ſogar
tatſächliche Herr Pitt iſt niemand anders als
D. Harry Piel! Wer wohl könnte in der
artigem Tempo die Handlung eines ganzen
Films erfüllen und ſeine zahlreichen An
hänger vom Anfang bis zum Ende zu atem
loſer Spannung hinreißen, die nur unter
brochen wird von hellem Gelächter, wenn
„Herr Pitt“ gar zu toll vom Leder zieht.

Dieſer Film der Terra iſt ein Abenteuer
Film vom reinſten Waſſer und als ſolcher ge
wertet, eine gute, geſchickt aufgebaute Leiſtung.
Für Harry Piel, der am Tage der Erſtauf-
führung ſeines Films perſönlich im C. T. Große
Ulrichſtraße auftrat, gibt Willi Schur einen
vorzüglichen Gegenſpieler. Jn ihm findet
Harry Piel ſeinen getreuen „Hadſchi Halef
Hmar“, der ſeinem großen Freunde bei ſeinen
Box und ſonſtigen Matchs in guter Deckung
zur Seite ſteht. Der intereſſante Schauplatz
einer vororientaliſchen Hafenſtadt gibt dem
n vor allem in ſeinem erſten Teil, einen
eſſelnden Rahmen.

Jm Beiprogramm läuft ein TerraFilm
über HJ.-Heimbeſchaffung, der einer großen
Oeffentlichkeit einmal plaſtiſch Sinn und Not
wendigkeit der HJ.Heime vor Augen führt.
Ausſchnitte aus der Heimarbeit vermitteln ein
klares Bild deſſen, was in dieſen Heimen für
die Erziehung unſerer Jugend geleiſtet wird.

n t rin hen G Schulz
z00 Urkunden für Freikorpskämpfer

Fahnenweihe im Stadtſchützenhaus

Am kommenden Sonntag findet, wie wir
bereits berichteten, im Stadtſchützenhaus die
Fahnenweihe der Kameradſchaft ehe
maliger Baltikum, Freikorps- und Grenz-
ſchutzkämpfer ſtatt. An dieſer Feier ſind ſämt
liche Krieger-Kameradſchaften des NS.Deut
ſchen Reichskriegerbundes (Kyffhäuſer), Stadt
kreis Halle und Saalkreis, beteiligt. Vor der
Veranſtaltung, um 11.30 Uhr, marſchieren die
Fahnengruppen vom Paradeplatz über Dan
ziger Freiheit, Aniverſitätsring, Adolf-Hitler
Ring, Königſtraße zum Stadtſchützenhaus, wo
der Landesgebietsführer, SS.Standarten
führer Major a. D. Jungnickel, die
Fahnenweihe und übergabe ſowie die Ver
keilung von 300 Urkunden für Frei-
korpskämpfer vornehmen wird.

Ein Stück Stadtgeſchichte

Ausſkellung der Domgemeinde anläßlich ihres 250 jährigen Beſtehens

Zur Feier des 250jährigen Beſtehens der
Reformierten Schloß und Domgemeinde in
Halle iſt von Domprediger Wind im Ge
meindehaus in der Kleinen Klausſtraße eine
d eng aufgezogen worden, die in
Handſchriften, Büchern und Bildern eine Fülle
Material aus der langen Geſchichte der Ge
meinde bringt. Was an Wilddokumenten,
Fahnen, Prägeſtempeln, Unterſchriften und
Münzen irgendwie einmal mit dem Dom und
ſeiner reformierten Gemeinde zuſammenhing,
iſt zuſammengetragen und einmal in überſicht
licher Weiſe zur Schau geſtellt worden, be
ſonders intereſſant darum, weil einzelne Er
innerungsſtücke unmittelbar auch aus der
Geſchichte der Stadt Halle zu unsſprechen: So etwa die Beſtallüngsurkunde des
berühmteſten Organiſten am Dom, GeorgFriedrich Händel, wie ſie in Abſchrift aus
damaliger Zeit noch in den Akten vorhanden
iſt, ſehr viele Bilder und alte Kupferſtiche aus
der baugeſchichtlichen Entwicklung des Doms.
Neben alten Geſang- und Gebetbüchern, Dom
akten und Chroniken finden ſich immer wieder
Bilder aus Halle, Aufnahmen einzelner Häuſer
und von Denkmalen als ein Beweis für die
enge Verbundenheit der Domgemeinde mit der
halliſchen Bürgerſchaft.

Der 16. April 1688, ein Oſtermontag, an
dem zum erſten Male der von dem Großen
Kurfürſten nach Halle entſandte reformierte
Prediger Johann Jakob Reich aus Franken-
thal (Pfalz) im Dom predigte, wird als der
Gründungstag der deutſch-reformierten Ge
meinde in Halle angeſehen. Dem Prediger
Reich folgte bald ſeine Gemeinde, weil die
Stadt Frankenthal und das benachbarte Mann
heim von den Franzoſen zerſtört wurden. Noch
jetzt erinnern in Halle an dieſes Ereignis die
Pfälzer Straße, die ehemalige Pfälzer Brücke
(jetzt Klüber-Brücke) und das Portal des ehe
maligen Pfälzer-Koloniegerichtes (jetzt Albert

DehneStraße), wie der ehemalige Pfälzer
Schießgraben (jetzt Allgemeine Ortskranken
kaſſe). 1809 wurde die franzöſiſchreformierte
Gemeinde, die auf Grund des Potsdamer
Edikts von 1685 nach Halle gekommen war
und auf der Moritzburg (Magdalenenkapelle)
ihre Gottesdienſte gehalten Hatte, mit der
deutſchreformierten Domgemeinde ver-
ſchmolzen.

Jn der erſten Abteilung der Ausſtellung
wird dem Beſucher ein Einblick gegeben in die
Heimat der Vomgemeinde, die in der Pfalz
zwiſchen Worms und Ludwigshafen am Rhein
liegt. Weiter wird dann gezeigt, wie die
Pfälzer, die ehemaligen Flüchtlinge aus
Holland, in Halle durch den Großen Kurfürſten
von Brandenburg mit beſonderen Privilegien
ausgeſtattet wurden ſo erhielten ſie auch ihre
eigene Gerichtsbarkeit. Den Pfälzer Flücht
lingen wurde der Dom als Gotteshaus im
Jahre 1688 zur Verfügung geſtellt; ſehr inter
eſſant ſind die im Domarchiv noch vorhandenen
Protokolle über die erſten Sitzungen des
Presbyteriums der reformierten Domgemeinde.
Nach einer Würdigung beſonders bemerkens
werter baugeſchichtlicher Beſonderheiten der
Domkirche wird in der fünften Abteilung der
Ausſtellung das eng mit der Domgemeinde
verbundene „Adelige freiweltliche von Jenaiſche
Fräuleinſtift“ gezeigt, dem der Kanzler vonJena ſein ſtattliches Haus in der Rathaus
ſtraße zur Verfügung geſtellt hatte. Mit beſon
derer Ausführlichkeit wird in der Ausſtellung
auf die Prediger der Domgemeinde, ihre
Organiſation. und Kantoren eingegangen
weiter erfahren wir manche intereſſante Einzel
heiten aus der Geſchichte der franzöſiſchrefor
mierten Gemeinde in Halle, den reformierten
Schulen, Hoſpitälern und ſchließlich von der
Pfälzer Schützengeſellſchaft, die ſich im Jahre
1906 aufgelöſt hatte.

190 Sonder- und Urlauberzüge
56 515 Oſterfahrkarten wurden gelöſt

Mit dem Jnkrafttreten der Feſttags-Rück-
fahrkarte am Mittwoch ſetzte der Oſterverkehr
auf dem halliſchen Hauptbahnhof. ein. Am
Donnerstagnachmittag hatte der Verkehr ſeinen
Höhepunkt erreicht und hielt bis zum Freitag
äbend nach allen Richtungen in unverminderter
Stärke an, beſonders die Züge nach Süd
deutſchland waren ſehr ſtark beſetzt und mußten
zum größten Teil verſtärkt werden. Am Oſter
ſonnabend ließ der Verkehr nach. Bis zum
Sonntagabend wurden auf dem hieſigen Haupt
bahnhof 181 Vor Nach und Sonder
züge und neun Militär-UArlauber-züge abgefertigt. Jm Vergleich zum Vorjahr
ſteigerte ſich der diesjährige Oſterverkehr um
rund 13 v. H. Es wurden 56 515 Fahr
karten gegenüber 50 033 Stück Oſtern 1937
verkauft, während die Einnahmen infolge des
ſtärkeren Fernverkehrs um rund 27 v. H. ge
ſtiegen ſind.

Stiftungsfeſt der „Wanderfalken“

Das elfte Stiftungsfeſt des Radſportklubs
„Wanderfalke“ war umrahmt von muſika
liſchen Darbietungen des Orcheſters Richard
Roeßner. Die Leipziger Tanzgruppe Mö-
dyller brachte Tanzvorführungen, wobei
Heddy Mödyller durch ihre humoriſtiſchen Vor

träge und durch ihre launige Anſage bald eine
feſtliche Stimmung hervorrief. Vereinsführer
Backhaus begrüßte die Erſchienenen und
teilte ihnen die freudige Nachricht mit, daß
das Vereinsmitglied Bezirksmeiſter Pirl am
Vormittag in Erfurt die blau weißen Farben
des Vereins gegen ſtärkſte Konkurrenz aus
dem Reich erfolgreich verteidigt und den erſten
Preis erworben habe. Bezirksmeiſter Pirl
habe mit dieſem Erfolg ſeinen Verein würdig
vertreten, aus dem bekannte Dauerfahrer, wie
Neuſtedt, Kirmſe und Horn hervorgegangen
ſeien. Nach Ablauf der reichhaltigen Feſtfolge
vereinten Unterhaltung und Tanz noch lange
Vereinsmitglieder und Gäſte.

Handharmonikaßonzerk

Wie beim Oſterkonzert des vergangenen
Jahres, war auch diesmal wieder der große
Saal des Reichshofes bis auf den letzten Platz
von Mitgliedern und Freunden des 1. Halliſchen

andharmonika-Orcheſters beſetzt.
Zuerſt ſtellte ſich die Jugendgruppe vor, von
deren Darbietungen beſonders die Kleine
Muſik über Aennchen von Tharau“ ſtarken Bei
fall erhielt. Der Soliſt Ewald Stäuberſpielte zwei Walzer. Bei den Muſſkſtücken des
großen Orcheſters in. Stärke von 26 Mann
wollte der Beifall kein Ende nehmen, ſo daß
mehrfach Zugaben folgten. Beſonderen Anklang
fand eine Kompoſition des Vereinsleiters
H. Schreiber, „Klänge vom Saaleſtrand“.

Wir gehen aus.
Stadttheater: Erſtaufführung: „Dunkle Wege“,
RiLi: Es leuchten die Sterne.
ufaTheater: Verklungene Melodie.
CT. Lichtſpiele am Riebeckpkatz: Mit verſiegeltey

Order.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Der Muſtergatte.
CT. Lichtſpiele Große Ulrichſtraße: Der unmögliche

Herr Pitt.
Lichtſpiele Capitol: Notturno.
CaſinoLichtſpiele: Verſprich mir nichts.
Troli (TrothaLichtſpiele): Patrioten.
Zov: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelhett.

Die Truppenparade am 20. April
Jm ganzen Reich finden morgen, am Ge

burtstage des Führers und Oberſten Befehls
habers der Wehrmacht. Truppenparaden ſtatt.
Die halliſche Garniſon tritt, wie bereits
gemeldet, auf dem Ehrenhof der Heeres und
der Luftnachrichtenſchule an, wo um 11 Uhr
die kurze militäriſche Feier beginnt. Wir
weiſen nochmals darauf hin, daß die Kaſernen
bereits um 10 Uhr für die Teilnehmer und
Zuſchauer geöffnet werden, ſo daß am Parade
platz ſelbſt der Anmarſch der Truppenteile von
Anbeginn beobachtet werden kann. Kraftwagen
fahren an der Hauptwache „Luft“ in den
Kaſernenbereich ein, während der obere Teil
der HermannGöringStraße geſperrt iſt. Der
An und Abmarſchplan der motoriſierten
Truppen wurde von uns bereits in der
Donnerstag bzw. Freitagausgabe veröffent
licht. Aus ihm iſt erſichtlich. welche Straßen
durchfahren werden. So kann jeder Volks
genoſſe, der nicht an der Parade teilnehmen
kann, die Fahrt der Abteilungen durch die
Stadt miterleben, wenn die Bevölkerung der
Gauſtadt ihren Soldaten den Gruß entbietet.

HALLIm wenigen Werten

Das Ehepaar Richard Müller und Frau
Jda geb. Hippe, Benkendorfer Straße s81,
feiert heute das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Seinen 86. Geburtstag feierte geſtern der
Rentner Guſtav Gebhardt, Kirchnerſtr. 5.
Seinen 80. Geburtstag feierte Adolf Augu
ſtin, Mühlberg 3.

Das Ehepaar Hermann Troſchkel,
Maurermeiſter, und Frau Eliſe, geb. Barth
Dölau, Adolf-HitlerStraße 36, begingen den
Tag ihrer Silberhochzeit.

Malermeiſter Paul Grundmann und
en Frieda, geb. Würzburg, Weidenplan 11,eierten das Feſt der Albernen Hochzeit.

Seit 25 Jahren ſind Stadtinſpektor Otto
Hagſe und Stadtverwaltungsaſſiſtent Max
Enger im Dienſte der Stadt Halle.

Sein 25jähriges Meiſterjubiläum feierte
der Schneidermeiſter Paul Goroll, Frieſen
ſtraße 31.

Jn Charlottenburg wurde beim Ueber
ſchreiten der Fahrbahn die 62jährige Ehefrau
Emma Schmidt aus Halle, Bernburger
Straße 4, von einem Perſonenkraftwagen an
gefahren. Die Frau erlitt eine Wirbelſäulen
verletzung und mußte dem Krankenhaus Weſt
end zugeführt werden.

e T

„Der Freiſchütz“ neueinſtudiert
9ftergabe des halliſchen Stadttheaters Webers unvergänglicher „Freiſchütz

immer wieder, wenn man dieſes unend
lich ſchöne Werk erlebt hat, iſt man verſucht
auszurufen, daß es doch das deutſcheſte
aller Opernwerke ſei. Und das nicht etwa,
weil es aus der Abſicht geboren wurde, be
wußte Reaktion auf Ueberfremdung eigener
Muſikgebiete zu ſein, ſondern weil es in ſich
ſelber völlig frei blieb von Berechnungen, wo
es ſpezifiſch „deutſch“ zu ſein habe. Weber
ſchuf mit dieſer ſeiner romantiſchen Oper nicht
etwa nur den Grundſtein zur deutſchen
Nationaloper, nein, ſein „Freiſchütz“ iſt und
bleibt für alle Zeiten die gelungene, die erſte
geniale Tat auf dieſem muſikpolitiſchen Ge
biete. Was ſpäter Richard Wagner in die
Sphäre höherer Problematik erhob, blieb bei
Weber einfach, unkompliziert, nicht auf
Wirkung hin berechnet, ſondern Wirkung er
reichend, weil der ſchöpferiſche Menſch Weber
ſein unſterbliches Werk aus den Quellen ur
ſprünglichſten Volkstums ſpeiſte, weil er an
die Stelle philoſophiſcher Kündung die Kunſt
ſetzte als jenes Etwas, das wertvoller iſt als
alle Philoſophie, weil es, wie ein Dichter ſagt,
den Menſchen tatſächlich Freude bringt.

Weber ſchuf dieſe romantiſche Oper aus
jenen Gefühlen, aus denen Dichter wie E. Th.
A. Hoffmann oder Tieck u. a. menſchliches Sein
und Deutſchtum verkoppelten zu einer Einheit,
die nur wir mit unſerem Blute als ſolche zu
begreifen vermögen und die für andere Völker
ſogar das genaue Gegenteil bedeuten kann.
Deutſch, das allein ſchon iſt das Wunder
bare, das Anfaßliche, das Jrrationale. Deutſch,

das iſt gleichzeitig die Selbſtverſtändlichkett,
das Unmögliche möglich werden zu laſſen, das
Wunder kraft des Gefühls in Wirklich
kei* umzuwandeln. Deutſch iſt jdentiſch mit
„mantiſch, und nur ein Strom von Gefühlen

führt zu den Welten, in denen der Begriff
„romantiſch“ Leben geworden iſt. Und nach
dieſem Leben greift ein Volk immer dann be
ſonders ſtark, wenn es ſich ſeiner ſchönſten
Tugend nicht ſchämt, nämlich jener, ſich im
naiven Glauben an das Wunderbare ſelber
erlöſen zu können.

Mit welcher Liebe und Begeiſterung nun iſt
an dem herrlichen „Freiſchütz“ hier in Halle ge
arbeitet worden! Man muß eine Vorſtellung
beſuchen, um feſtſtellen zu können, wie ſehr
Regie, muſikaliſche Betreuung und Bühnen-
bildner einheitlich zuſammenwirkten, um dem
Werk abermals zu beſtmöglichem Eindruck zu
verhelfen. Fritz WolfFerrari als Spiel
leiter hat diesmal eine ſeiner überzeugendſten
Leiſtungen vollbracht. Merkmal dieſer „Frei
ſchütz'-Regie iſt die Spontanität, die Anmittel
barkeit, die uns vom erſten bis zum letzten
Bilde entgegentritt. Fantaſie und Leidenſchaft
kennzeichnen die Handhabung ſeiner zahlreichen
Regiekünſte, Fantaſie und Leidenſchaft auch
ſtrahlen jene Menſchen aus, die ſich als Dar
ſtellende ſeiner formenden Hand unterziehen
mußten. Romantiſch iſt die Welt, die uns
Fr. WolfFerrari vorzaubert, und ebenſo un
begreiflich muten die Weſen dort auf der Bühne
an, wenn ſie von Zauberhand geleitet werden,
um uns für Stunden in eine Welt zu verſetzen,
in der wir vergeſſen, was an hoheitsvoller,
nüchterner Wirklichkeit um uns iſt. Ganz be
ſonders ſtark empfanden wir die lebendige,
gruſelige Wolfsſchluchtſzene, bei der nichts ver
geſſen war, was irgendwie angetan fein konnte,
die gewünſchten Ünheimlichkeiten zu ſteigern.
Geſchickt war die Lautſprecheranlage verwendet
worden, um neben der leibhaftigen Erſcheinung
des Samiel auch deſſen Stimme ins Ueber
dimenſionale zu übertragen. Regielich be

ſonders eindrucksvoll auch die Szenen im Forſt
hauſe (zweites und fünftes Bild).

Generalmuſikdirektor Richard Kraus
führte ſein prächtig muſizierendes Orcheſter in

ewohnter Meiſterſchaft durch das unwahr
cheintich ſchöne Muſikgebilde. Selten wohl

haben wir die Ouverküre zum „Freiſchütz“
techniſch ſo abgerundet und ausgefeilt, muſika
liſch ſo geſchloſſen und ergreifend vernommen
wie an dieſem großen Opernabend. Aber dar
über hinaus feſſelte Kraus mit ſeinem immer
wieder feſtgeſtellten reichen Können bis zum
letzten Takt. Bühne und Orcheſter muſizierten,
wie ſtets unter ihm, mit unerhörter Korrektheit.

Heinz Behrens ſchuf wundervolle Bühnen
bilder, von denen wir das der Wolfsſchlucht
als das hervorragendſte bezeichnen möchten.
Alles, was Behrens' Meiſterhand ſchuf, ent
zückte in ſeiner abgewogenen Farbigkeit und
erzeugte jene Atmoſphäre, in der allein dieſes
Spiel vom Freiſchützen möglich iſt.

And nun zu den Jnterpreten der Bühne:
Hans Reiſenleitner beweiſt, daß er ein wirk
licher Künſtler iſt, denn auch der kleinſten
Partie (Ottokar) leiht er ſeinen ganzen Ein
ſatz als Sänger und Darſteller. Neben ihm
von gleichen Qualitäten Exich Heimbach als
fürſtlicher Erbförſter Cuno. Ganz ausgezeichnet
Charlotte Krauß als Agathe, ſtimmlich von
wundervoller Klarheit, darſtelleriſch wohltuend
dezent. Ebenſo künſtleriſch reif und vor allem
in der Darſtellung ſehr fein empfunden das
Aennchen der Elinor Sadowska. Hans Bonneval
interpretiert ſehr eindrucksvoll in Stimme und
Gebärde den Jägerburſchen Caſpar, während
Hermann Kiwan ſchon dadurch Erfolg erringt,
daß er im Beſittze der Paraderolle des Max iſt.
Kiwan faßt dieſen Jäger entſchieden zu weich
an, ebenſo ſollte er bemüht ſein, gleich zu
Anfang des Spieles ſein langes Schweigen
geſtiſch auszuwerten. So macht ſich die blaſſe
Haltung des Künſtlers auch ſtimmlich bemerk-
bar. Um recht befriedigende Leiſtungen ſind
weiterhin erfolgreich bemüht: Robert Förſter
(Samiel), Heinrich Löffler (Eremit), Rolf
Kernwein (ein Jägerburſche), Heinz Weber
(Kilian), Lotte Jentſch, Anny Lang und

Lorette Badally (Brautjungfern). Ganz
beſonderes Lob müſſen wir den ausgezeich
neten Chören zollen, für deren Einſtudierung
Ernſt Kramer verantwortlich zeichnet und
dem wir das Kompliment nicht verſagen
können, von ſeinem Fache außerordentlich viel
zu verſtehen.

Ein großer, wundervoller Opernabend liegt
hinter uns. Er brachte ſämtlichen Mit
wirkenden nicht endenwollenden Beifall ein.
Jm Kreiſe der Hauptdarſtellenden mußten ſich
auch der Regiſſeur und der Dirigent zeigen.
Möge dieſer „Freiſchütz“ von allen ſeinen
Freunden beſucht werden!

Erich Wintermeier.

„Krafk-durchFreude Thealer in Wien
Wie aus Wien gemeldet wird, will ſich auch

KdF. für die Geſundung des öſterreichiſchen
Theaterlebens einſetzen. So wird vorausſicht
lich das ſeit geraumer Zeit geſchloſſene Wiener
Raimundtheater von KdF. übernom
men werden. Durch eine volkstümlich ge
haltene Programmgeſtaltung ſoll die früher
ſehr angeſehene Bühne, die in den letzten Not
re Lerunrer ewirtſchaftet worden iſt, ihrer
urſprünglichen Beſtimmung zurückgegeben wer
den. Weiterhin beſteht die Möglichkeit, daß
auch die Wiener Volks oper in Zukunft als
KdFF.Theater weitergeführt wird.

Eine eigenartige Theatervorſtelung fand
kürzlich in Sofia ſtatt. Zum erſten Male in
dieſer Stadt und zugleich auf dem ganzen
Balkan wurde eine Theateraufführung aus
ſchließlich von Taubſtummen beſtritten
Man ſpielte die Komödie „Der verliebte
Maler“. Auch die Einſtudierung hatte ein
Taubſtummer übernommen. Das Publium
war von der mimiſchen Ausdruckskraft de
Darſteller überrgſcht und begeiſtert.
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Aufruf des Obergebieksführers
und der Obergauführerin

Obergebietsführer Richard Reckewerth
und Obergauführerin Käthe Reifert er
laſſen folgenden Aufruf:

Kameradinnen und Kameraden!
Das Großdeutſche Reich iſt erſtanden! Anſere

Brüder aus der ruhmreichen deutſchen Oſtmark
ehören wieder zu uns. Als die Jugend AdolfLitlers und ſeine Namensträger ſind wir

e der Geburtsſtunde dieſes Reiches und
rben ſeiner Zukunft geworden. Wir danken

dem Führer für dieſe gewaltige geſchichtliche
Tat durch unſere t e e Pflicht-
erfüllung. Euch ameradinnen und
Kameraden, die Jhr am 20. April das erſte
Mal unter der Fahne der nationalſozialiſti
chen. Jugend marſchiert, begrüßen wir als
jüngſte und treue gen eit Jhr aber, die
hr nach vier Jahren Bewährung im Deut

Jungvolk und im Jungmädelbund in die
annſchaft der HitlerJugend oder in die Ge

meinſchaft des BDM. einkretet, habt nun dem
Führer am Amboß, Pflug oder Schreibtiſch,
im Beruf, Euren Dienſt zu leiſten.

vo mite Gr
Leipaiger Straße 22-25 geg. Ritterhaus

Dr. jur. Wulff Frhr. v. der Borch
Friedeburg. Eine im Reiterverein „Arn

ſtein“ (Harkerode) rühmlichſt bekannte und
hochgeſchätzte Perſönlichkeit, Dr. jur. Wulff
Freiherr von der Borch auf Friedeburg
an der Saale, iſt im Alter von 70 Jahren nach
kurzer ſchwerer Krankheit in Potsdam zur
ewigen Ruhe heimgegangen. Seine Fahrkunſt
bei unzähligen Reit- und Fahrturnieren war
bekannt. Bei Fahrkonkurrenzen im Jn und
Ausland errang er ſtets erſte Preiſe. Auch als
Herrenreiter Krgt er ſich in großer Form. Er
war früher Major der Reſerve im Huſaren
regiment von Zieten (Brandenburgiſches Nr. 3).
Sein prächtiges Pferdematerial er ſelbſt
war Vollblutzüchter fand überall volle Be
wunderung. Bei faſt allen Reit- und Fahr
turnieren des Ländlichen Reitervereins „Arn
ſtein“ im Selketale war Frh. v. d. Borch zu
S und gab dem Turnier mit ſeinen Ge
pannvorführungen ſtets ein beſonderes Ge
zräge. Auch hier zeigte er die prachtvollen
Tandem- und Viererzüge des HackneyTips,
und wenn dann als Abſchluß des „Falken
Turniers“ die Jagd mit Auslauf beendet war,
fegte ſein ſchöner Sechſer-Zug noch einmal im
ſchneidigen Galopp über die lange Wieſe des
romantiſchen Selketales. A. L.
Gumml-Bereltungen S GummiBieder

Unker den Laſtanhänger geraken

133 Gardelegen. Der 52 Jahre alte Lehrere r e C9 ru enung u 5 ritze aus Wannefeld bei Letzlingen, deru im Kreiskrankenhaus Gardelegen liegende

Waſſeranſammlung hinker der Kohlenwand löſte die Kulſchung aus

Magdeburg. Zu dem ſchweren Gruben
unglück in der Grube Concordia, über das wir
bereits in der Oſterausgabe berichteten, wird
von der Bergbehörde mitgeteilt:

Am 16. April ereignete ſich im Tagebau
betrieb der Braunkohlengrube Concordia bei
Nachterſtedt eine Kohlenſtoßrutſchung, durch
welche acht Gefolgſchaftsmitglieder verſchüttet
wurden. Bei den ſofort unter Leitung der
Bergbehörde aufgenommenen Bergungs
arbeiten konnten einige Verſchüttete in kurzer
Friſt freigelegt werden. Bei dieſen waren die
Wiederbelebungsverſuche ergebnislos. Die
übrigen Verſchütteten konnten erſt nach
mehreren Stunden tot geborgen werden.

Die Rutſchung iſt, wie die Bergbehörde
weiter mitteilt, am Ausgehenden des Kohlen
vorkommens erfolgt, wo die liegende Ton-
ſchicht ſich mit dem Kohlenflöz ſteil heraushebt.
Sie iſt darauf zurückzuführen, daß hinter der
ſteil ſtehenden Kohlenwand eine nicht be
kannte Waſſeranſammlung ſich e
bildet hat, die ſchlagartig die Rutſchung bei
dem tonigen Liegenden auslöſte.

Die Rutſchung erfolgt ſo ſchnell, daß die in
der Nähe an einem Löffelbagger arbeitenden
Gefolgſchaftsmitglieder ſich nicht mehr recht
zeitig in Sicherheit bringen konnten.

Vertreter der Bergbehörde, der Partei, der
DAF. und anderer Behörden ſowie der Arzt
waren kurz nach dem Unfall zur Stelle.

Die Namen der verunglückten Arbeitskame
raden ſind: Friedrich Brink (Hoym), Wil
helm Steg mann (Hoym), G. Rumpf
(Hoym), Erich Siebert (Froſe), H. Beth
mann (Gatersleben), W. Stegmann II
(Gatersleben), Oberſteiger Weikert (Nach
terſtedt), Steiger Aſchen (Nachterſtedt).

Die Arbeitskameraden, die dem Unglück
zum Opfer fielen, waren alle alte, erfahrene
Bergleute. Der bei dem Unglück ebenfalls ums
Leben gekommene Oberſteiger hatte bereits
eine 25jährige Dienſtzeit hinter ſich. Die Toten
konnten nach außerordentlich ſchweren Räu
mungsarbeiten, die einen ganzen Tag an
hielten, geborgen werden. Um die Rettungs
kolonnen vor einem Unfall zu bewahren, mußte
ein großer Bagger umgekippt werden,
da durch ſein Gewicht weitere Erdmaſſen nach
zurücken drohten.

Wie das Unglück geschoh

Das Unglück ereignete ſich bei der Ver
kürzung einer Gleisanlage und beim Herauf-
fahren eines am äußerſten Ende der Gruben
anlage befindlichen Löffelbaggers. Dadurch er
klärt ſich die Anſammlung ſo vieler Menſchen

Im Bodekal abgeſtürzt
Zwei Schwer verletzte

Thale. Zwei auswärtige junge Leute, die
vom Hirſchgrund kommend verſuchten, die
Roßtrappe in der Gegend des Hotels
„Königsruh“ zu erklettern, ſtürzten auf halbem
Wege ab und mußten nach ſchweren Bergungs
maßnahmen, der eine ſchwer verletzt, der

andere leichter, dem Krankenhaus
führt werden.

Ein ähnlicher Anglücksfall ereignete ſich in
der Nähe des Bodetores. Ein junger Mann
aus Leopoldshall kletterte dort mit einer
Gruppe von Jungen am rechten Bodeufer ent
land, anſcheinend, um den Hexentanzplatz zu
gewinnen. Dabei ſtürzte ein elfjähriger Junge
ab. Er wurde ſchwer verletzt und mußte
ebenfalls ins Krankenhaus übergeführt werden.

zuge

an einer Stelle, die ſonſt weit verſtreut über
den Platz arbeiten.

Bei den durch das Umſtellen des Baggers
notwendig gewordenen Arbeiten trat der Erd
rutſch plötzlich ein. Jnnerhalb weniger Sekun
den ſtürzten gewaltige Erdmaſſen zum Teil
aus einer Höhe von 40 Meter in die Tiefe.
Der Oberſteiger hatte gerade noch die Mög-
lichkeit, einen Warnruf auszuſtoßen, der für
die in der Nähe befindlichen Arbeiter jedoch
u ſpät kam, nur einige in größerer Entfernung arbeitende Bergleute konnten ſich in

Sicherheit bringen.
Ein Augenzeuge berichtet, daß der Erdſturz

in Gedankenſchnelle erfolgte. Der Augenzeuge
ſah den Berghang über ſich ins Wanken
kommen, dann erfolgte ein ungeheures Getöſe,
und einen Augenblick ſpäter war die Arbeiter
kolonne verſchüttet. Die Erdmaſſen deckten die
Verunglückten viele Meter tief zu, ſo
daß von ihnen und ihrer Arbeitsſtätte nichts
mehr zu ſehen war.

Schnelle Hilfe für die Hinterbliebenen

Der Leiter der Knappſchafts-Berufsgenoſſen
ſchaft, dem die Fürſorge für die Hinter
bliebenen der verunglückten Bergleute obliegt,
Bergaſſeſſor Kellermann (Oberhauſen)
hat die ſofortige Einleitung von Fürſorgemaß
nahmen angeordnet und an die Grube Con
cordia folgendes Telegramm gerichtet:

„Jn tiefer Erſchütterung ſpreche ich anläß
lich des ſchweren Grubenunglücks auf der
Grube „Concordia“ Führer und Gefolgſchaft
ſowie den Angehörigen der verunglückten
Kameraden meine herzlichſte Teilnahme aus.
Alle Maßnahmen zur Fürſorge für die Hinter
bliebenen ſind in die Wege geleitet.“

Die Sektion I der Knappſchafts- Berufs
genoſſenſchaft in Halle hat die ſofortige Aus
zahlung von Vorſchüſſen auf die Renten
an die Hinterbliebenen veranlaßt.

rau beſucht hatte, wurde beim Ueberholen
eines mit Steinen beladenen Laſtzuges vom
rrad geriſſen, ſtürzte und geriet unter die

äder des Anhängers. Er war auf der
Stelle tot.

Seehauſen. (Sturz aus dem fahren
den Zug.) Jn der Nähe von Seehauſen
ſtürzte ein fünfjähriger Junge aus Lübeck aus
dem in Richtung Stendal fahrenden D-Zug 159.
Das Kind hat bei dem Sturz einen ſchweren
Schädelbruch erlitten.

Fahrräder r Paul Krause GSeiststr. 59

Langſame Milderung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:
Ein großer Vorſtoß arktiſcher Kaltluft aus

höheren Breiten brachte uns an den beiden
Oſterfeiertagen kaltes und unbeſtändiges
Wetter. Die Bewölkung wechſelte ſtark. Wiederh kam es zu Schneeſchauerg. Zudem wehten

öige Winde, ſo daß das Wetter als ſehr
unfreundlich zu bezeichnen war. Die Tempe
raturen erhoben ſich nach kräftigen Nachtfröſten

am nur wenig über fünf Grad;
der Brockenbeobachter meldete ſelbſt in den
Mittagsſtunden fünf Grad Kälte. Damit ſcheint
die Kältewelle ihren Höhepunkt erreicht zu
haben. Auf der Nordſeite des Hochs über den
Britiſchen Jnſeln dringt mildere Atlantikluft
oſtwärts vor. Sie wird mit der nördlichen
Luftſtrömung auf der Oſtſeite des Tiefs bald
in unſer Gebiet gelangen.

Gummi -Absätze km Gummi-Bieder

Ausſichten bis Mitiwoch abend
Meiſt ſtärker bewölkt und langſam fort

ſchreitende Milderung, keine nenneunswerten
Niederſchläge, mäßige nordweſtliche Winde.

Schiffsverkehr Elbe-Rhein ab Oktober
Arbeiten am Hebewerk Rokhenſee im Sepkember beendet

Magdeburg. Vor einigen Tagen fand in
Magdeburg eine Zuſammenkunft führender
Perſönlichkeiten, darunter Vertreter des
Zentralvereins für die deutſche Binnen
ſchiffahrt, der Hafenbautechniſchen Geſellſchaft,
des Vereins zur Wahrung der Elbeſchiffahrts
intereſſen und der Stadt Magdeburg ſtatt, auf
der man ſich beſonders mit der Fertigſtellung
des Mittellandkanals bis zur Elbe und
der Geſtaltung der Eröffnungsfeierlichkeiten
befaßte.

Es ſteht nun ſo gut wie feſt, daß das Hebewerk Rothen r e Anfang September den

Probebetrieb aufnehmen kann, der ſich im
ungünſtigſten Fall auf einen Monat ausdehnen
dürfte, ſo daß als Eröffnungstag für den
Schiffahrtsbetrieb nach und von dem Weſten

des Reiches der 10. Oktober in Ausſicht ge
nommen wird. Der Mittellandkanal ſelbſt iſt
ſchon ſeit Jahren bis zur Elbe hin fertiggeſtellt
und bis Neuhaldensleben befahrbar.
Seit Monaten ſchon Töſchen und laden hier
die aus dem Weſten kommenden Fahrzeuge.
Da der Kanal aber hier 18,60 Meter höher
liegt als die Elbe bei normalem Waſſerſtand,
war man gezwungen, ein Schiffshebewerk zu
errichten, das dieſen Höhenunterſchied über
brücken konnte. Jm Herbſt 1932 wurde mit
den Arbeiten begonnen. Nach Fertigſtellung
des Hebewerks können die vom Weſten kommen
den Fahrzeuge durch den Abſtiegkanal zur Elbe
gelangen und von hier über Niegripp oder
Parey weiter nach Berlin und dem Oſten fahren
und umgekehrt.

1. Fortſetzung

meinte der Wirt nachdenklich,„Eben,“
„dies Geſicht iſt mir doch ganz fremd, aber
jetzt, wo Jhr ſagt, daß Jhr der Neffe ſeid,
möchte ich meinen, es wäre eine gewiſſe Aehn
lichkeit. Aber der alte Kars iſt gut ſeinen
r größer, das heißt, Jhr ſeid auch nicht

ein.
Bei dieſen Worten et Dan Lebbers zwei

Gläſer mit Bier gefüllt und lud den Frem
den ein.

„Da ſeid Jhr alſo nicht fremd hier“, ſagte
er, „darauf wollen wir trinken.“

Sie ſtießen an. „Jch will Jhnen einen Rat
geben, Herr Kars, ſo darf ich wohl ſagen.“

Der Gaſt nickte. „Chriſtian Kars“, ſagte er.
„Alſo, Herr Kars, wenn ich Jhnen einen

Rat geben kann, ich werde oben für Sie ein
Zimmer zurechtmachen laſſen, und Sie bleiben
die Nacht hier. Morgen können Sie dann
weiter ſehen.“

Dan Lebbers hatte auf einmal Jntereſſe an
dem Fremden.

Uebrigens habe ich Jhren Vater gekannt.Hieß er nicht warten Sie mal Jürgen?
Richtig. Jürgen Kars! Sehen Sie! Er war
vor ein paar Jahren mal hier zu Beſuch. Hatte
er nicht ſo etwas wie eine kleine Bootswerft?
An der Weichſel, glaub ich, ſtimmt's? Sehen
Sie, na, da kenn ich ihn ganz genau. Er hat
hier oft vorm Ladentiſch geſeſſen. Ein guter,
freundlicher Mann. Nun iſt er alſo auch hin
über. Ja, ja, das iſt Menſchenlauf. Wann hat
er denn das Zeitliche geſegnet?“

„Vor drei Jahren ſchon“. ſagte Chriſtian
ars.
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„Alſo das war ja dann gleich nachher. Er
ſah damals auch ſchon kränklich aus. Vor drei
Jahren ſchon? Eine kleine Ewigkeit. Nun
dürfen Sie's mir aber nicht übelnehmen, Herr
Kars, wie ſind Sie denn auf die Jdee ge
kommen, ich meine, hier mit Jhrem Onkel?“

„Jch bin jahrelang auf See gefahren“, ant
wortete Chriſtian Kars.

„Na ja, natürlich“, unterbrach ihn der Wirt.
„Nün haben Sie's ſatt, die Seefahrerei!“

„Stimmt!“, antwortete Chriſtian Kars,
„fährſt nach Sureiken, ſagte ich mir, dahin biſt
du verwandt. Mein Vater hielt große Stücke
auf den alten Kars. Er hat mir viel von ihm
erzählt.“

„Jhr Vater war eine Seele von Menſch“,
ſagte Dan Lebbers, „das kann ich mir denken.
Er wird bloß Gutes von Jben Kars geſagt
haben. Jhr Vater hat von allen Menſchen das
Beſte gedacht. Glauben Sie's mir, Herr Kars,
ich weiß es. Jch entſinne mich jetzt ganz deut
lich. Hier hat Jhr Vater geſeſſen. Wir haben
oft zuſammen geſprochen. Er war ein Menſch,
den man nicht wieder vergißt. Sie ſehen ja, er

iſt mir noch ganz gegenwärtig
„Dann wird ſein Gedächtnis wir wohl eine

gute Aufnahme ſchaffen“, ſagte Chriſtian Kars.
„Selbſtverſtändlich, ganz ohne Frage“, fiel

der Wirt ein. „Aber kennen Sie die Menſchen
Aus den Augen, aus dem Sinn, und wenn
einer ganz und gar tot iſt Wiſſen Sie,
Herr Kars. mein Vater ſagte immer „du darfſt
von den Menſchen nicht zuviel verlangen. Es
iſt ſchon genug, wenn ſie dir auf 'nen Taler
richtig rausgeben“. Wenn's Jhnen auf meinen
Rat ankommt. Herr Kars, ich ſteh Jhnen zur
Verfügung! Man kennt hier Land und Leute!

Wer kauft ehe nicht bei Dan Lebbers!
Alſo auf mich dürfen Sie ſchon rechnen. Wie
ich vermute, wollen Sie ſich hier eine Exiſtenz
gründen

„Stopp!“ lachte Chriſtian
Der geſchwätzige Wirt überhörte den Ein

wurf: „Jch will mir die Sache durch den Kopf
gehen laſſen. Vielleicht kann ich Jhnen was
Geſcheites vorſchlagen. Lachen Sie nicht, Herr
Kars. Auch ein Gaſtwirt kann mal einen guten
Einfall haben, und wenn er ganz und gar noch
Kaufmann iſt. Hahaha! Schließlich ſind wir
ja keine Fremden. Jhr Vater hat ſchon hier
geſeſſen. Alſo Sie bleiben die Nacht da, Sie
ſind mein Gaſt!“

„Davon kann keine Rede ſein“, wehrte
Chriſtian

„Dann gut“, antwortete Dan Lebbers,
„ſagen wir, nen halben Taler. Das iſt doch
nicht zuviel?“

Er war ſchon mit dem Kopf aus der Tür
und gab ſeine Anordnungen nach draußen.
„Bertha“, rief er, „Zimmer fünfl!“

c

Es wurde jetzt lebendig bei Dan Lebbers.
Patzke kam, um ſein abendliches Bier zu
trinken, und Ebers der Photograph, war mit
ihm. Auch er wäre heute ſchon abgefahren,
aber es gab noch ein paar Aufnahmen zu ent
wickeln und mit der Poſt zu verſenden.

Ebers war ein kurzatmiger runder Mann,
der in der Welt herumgekommen war. Wäh
rend der Sommermonate wohnte er bei dem
Fiſcher Kloth. Er hatte ſich dort ein kleines
Atelier eingerichtet. Seit ſieben Jahren kam
er ſchon nach Sureiken.

Nun ſetzten ſich die beiden Männer zu
Chriſtian Kars. Es ſtand nur der eine Tiſch
im Laden.

„Diesmal hat ſie die Schuhe vergeſſen“,
ſagte Patzke zu Ebers, „ſo klein.“ Er zeigte
die Größe mit Daumen und Zeigefinger. „Jch
hab zur Dahl geſagt, daß bloß nichts dran
kommt!“ Dann lachte er: Hab mir ſchon was
ausgedacht fürs nächſte Jahr. Jch werde die
Schuhe in einen Blumenſtrauß ſtecken, und der
Poſtmeiſter ſoll mir einen Vers machen. Das
gibt nen Spaß.““

„Wenn ſie bloß vorher nicht um die Schuhe
ſchreibt“, ſagte Ebers.

„Das wird ſie doch nicht!“ Patzke war ganz
erſchrocken.

Dann wendete er ſich zu Chriſtian Kars
und erklärte ihm: „Sie iſt Tänzerin. Sie tanzt
ſogar in der Hauptſtadt. Das Mädchen kann
was. Sie nennt ſich Emita, in Wirklichkeit
heißt ſie Roſa. Es iſt ihr Künſtlername. Haſt
Du nicht ein Bild da?“ fragte er Ebers.

Ebers zögerte. Er überlegte, ob er das
Bild, das er zwiſchen Verſicherungsſcheinen
und Geſchäftsbriefen in der Seitentaſche trug,
hervorholen ſollte. Er hatte ſich heimlich einen
Abzug gemacht. Den trug er nun bei ſich, wie
man eine letzte Sommerblume in ein Buch
legt. Eigentlich hatte er die Tänzerin um ihrs
Unterſchrift bitten wollen. Sie würde es ihm
ſicher nicht abgeſchlagen haben, aber dann hätte
er zugeben müſſen, daß er ohne ihr Wiſſen ſich
das Bild verſchafft habe. Das aber wollte er
nicht eingeſtehen. Ein Geſchäftsmann muß
korrekt ſein, damit die Kundſchaft das Ver
trauen behält.

So ſagte Ebers auch jetzt: „Jch habe leider
kein Bild von ihr zurückbehalten, aber im
nächſten Jahr wollen wir ſie darum bitten.
Es iſt doch ſchön, wenn man eine Er-
innerung hat.“

Chriſtian Kars intereſſierte ſich nicht für
die Tänzerin. Er hatte auf Patzkes Er
klärungen nicht geantwortet.

Patzke ſtieß gegen ſein Glas und ſagte:
n Er atmete auf, weil Bertha, das

ädchen, hereinkam und in Ebers Schilderung
hineinrief: „Das Zimmer iſt fertig!“

Patzke ſah neugierig auf Dan Lebbers.
„Herr Kars übernachtet hier“, erklärte

der Wirt.
„Kars?“ rief Patzke, „Kars? Doch nicht

etwa
„Allerdings“,

Neffe!“
„Was, der Neffe? Der Neffe vom alten

Kars? Wie kommen Sie denn hierher?“
Patzke war in Aufregung geraten. Das war
ein größeres Ereignis als die Abreiſe der Gäſte.

Fortſetzung folgt

ſagte Dan Lebbers, „der
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Woſchof wie erwartet gut
Der Vfl Hoſſe 96 von der Siffling-Elf S. Woldhoff 2.3 (0:2) geschlagen

Aufü.: MN8ZBilderdienſt (Schulze)

Halle 96 holt durch Hoffmann ein Tor auf und Lingesleben freut sich

Mit einem zwar knappen, dem Spielverlauf
nach jedoch in jeder Hinſicht verdienten Siege
beendete am zweiten Feiertag die bekannte

Waldhöfer Fußballelf ihre Oſterreiſe in
Mitteldeutſchland. Nach ihrem 1:1
Reſultat gegen den Dresdner SC und dem
5:1-Erfolg über den SC Zwickau ſtellten
ſich geſtern die Wald höfer den 96ern zum
Kampf und man darf vorweg feſtſtellen, daß
dieſe Elf die Erwartuhgen im großen und
gänzen erfüllt hat, zumal ſie bis auf ihren
Torhüter Drayß in ſtärkſter Beſetzung antrat.

Wenn trotzdem mancher Wunſch, vor allem
hinſichtlich der Schußfertigkeiten der Gäſte
ſtürmer, ünerfüllt blieb, ſo lag dies in erſter
Linie an dem böigen Wind, der die Kampf
handlungen oft empfindlich ſtörte und zudem
muß berückſichtigt werden, daß die Gäſte in
kurzer Zeit ihr drittes Spiel lieferten. Aus
dieſem Grunde zeigten ſie das beſſere Spiel
auch vor der Pauſe, wo die Mannen um den
Nationalſpieler Siffling ihren Ruf, zu den
beſten Vertretern des deutſchen Fußballs zu
zählen, vortrefflich unter Beweis ſtellten

Was die Mannſchaft am meiſten aus
zeichnete war neben guter Ballbehandlung
und ausgeprägter Kopfballtechnik das Start
vermögen und die Schnelligkeit, über die jeder
einzelne Spieler verfügte. Gerade durch die
Schnelligkeit und. den raſchen Stellungswechſel
der Gäſteſpieler wurden die halliſchen 96e r
nach Spielbeginn auf verhältnismäßig „lange
Sicht“ aus dem Konzept gebracht, und wennn
nicht ihr überragender Torhüter Geißler
ſo erfolgreich abgewehrt hätte, dann wären
wohl mehr Treffer als die beiden in der
16. und 19. Minute von Siffling und dem
Halbrechten Bielmeier in ſchöner Manier
erzielten Tore fällig geweſen.

Die halliſchen 96er fanden ſich erſt
von Mitte der erſten Halbzeit ab beſſer zu
jammen, ohne aber hierbei zunächſt im Angriff
höheren Anſprüchen zu genügen. Nur wenige
Torſchüſſe, darunter ein ſolcher von Kam
merl, der „Fahrt“ hatte, brachten das Gäſte
tor ernſtlich in Gefahr.

Nach Seitenwechſel änderte ſich das Bild
mehrfach zugunſten der Hallenſer, die jetzt
Tritt gefaßt hatten und durch erfolgreichen
Einſatz des Mittelläufers Gabbert und der
beiden Stürmer Lingesleben und Hoff
mann oftmals ſtark nach vorn kamen. Da
durch gab es wechſelvolle Kampfesbilder, wo
bei man jetzt beiderſeits ſchöne Leiſtungen zu
ſehen bekam

Als die Hallenſer durch einen Nach
ſchuß von Hoffmann ein Tor in der
57. Minute aufholten, ſahen ſich die Gäſte, von
denen Siffling (anſcheinend verletzt?) in

ie Verteidigung zurückgegangen war und der
Mittelläufer Heermann die Angriffs
führung übernommen hatte, oftmals zurück
gedrängt Der Ausgleich war jedoch nicht auf
zuhalten, und wiederum war Hoffmann
der Torſchütze.

Wenig ſpäter prallte ein Kernſchuß von
erkmeiſter von der Torlatte zurück und einen
opfball von Hoffmann nach vorausge-

gangenem ſchönen Kombinationszug der 96er
m

Stürmer konnnte der Gäſtetormann nur mit
Glück unſchädlich machen. Auf der anderen
Seite machte Geißler im letzten Augenblick
alle Hoffnungen der Waldhöfer zunichte,
einem Alleingang von Heermann, der der beſte

Spieler auf dem Felde war, war jedoch der
96er Hüter ſechs Minuten vor Spielſchluß
nicht gewachſen: Heermann ſchoß das Leder
aus klarer Schußſtellung unhaltbar ins Netz.

Spfelberichte der Bezirksklasse
Halle 98 VfL Bitterfeld 1:3 (1:2)
Zu dieſer Entſcheidung war erwartungs

gemäß eine anſehnliche Zahl Zuſchauer er
ſchienen. Auch die Bitterfelder Anhänger
waren ſtark vertreten. Während die Hal
lenſer in dieſem Spiel die auf ſie geſetzten
Hoffnungen nicht erfüllten, überraſchten die
Gäſte mit einer geſchloſſenen, guten Geſamt-
leiſtung. Die Mannſchaft, vor allem der Sturm,
fand ſich überraſchend ſchnell und zeigte
während des ganzen Spielgeſchehens das
feſtere Gefüge. Kein Wunder, daß unter dieſen
Umſtänden die Bitterfelder bereits nach
einigen Minuten zum erſten Erfolg kamen.
Mit dieſem moraliſchen Plus erhöhte ſich ihre
Durchſchlagskraft. mit gut eingefädelten Vor
ſtößen hielten ſie die 98er Abwehr dauernd
unter Druck, wobei ſie meiſt mit ihrer gut
ſpielenden rechten Seite Hollmann-
Bergt angriffen, die auch das zweite Tor,
etwa in der 20. Minute, vorbereiteten Bei
vielen taktiſchen Fehlern der 98er Verteidi
gung und einigen unverſtändlichen Schnitzern
von Grimm häuften ſich im weiteren Ver
lauf die gefährlichen Situationen, die oft nur
in letzter Sekunde geklärt wurden.

Gewiß verſuchten die
durch Elfmeter auf 2:1 verkürzt hatten, in das
druckloſe Angriffsſpiel mehr Zuſammenhang zu
bringen. aber bei dem von Conrad auf der
Gegenſeite dirigierten Abwehrſpiel blieben
alle Verſuche meiſt ſchon in den Anſätzen
ſtecken. Auch Schulze im Mittellauf konnte
ſich nicht entſcheidend durchſetzen. Zu ſehr in
die Abwehr gedrängt, hatte er mit ſeinen
Nebenleuten nicht die gewohnte Durchſchlags

Auch in dem Treffen gegen SV Waldhof zeigte der hallische 96er Torhüter Geißler
glänzende Abwehrleistungen

Wiener Foßbolgäste in Floſſe
Morgen spielen: Vfl 96 Folſe- Floſclsclor fer AC Wien
Nachdem im Zuge der Eingliederung ins

Großdeutſche Reich deutſche Truppen, deutſche

Fußballmannſchaften in Oeſterreich weilten,
erwidern nun auch die öſterreichiſchen Brüder

die Beſuche und der Erntſchlußfreudigkeit
unſeres VfL Halle 96 iſt es zu danken, daß

auch die Hallenſer eine Wiener Mannſchaft
bei uns ſpielen ſehen können. Kein geringerer
Gegner als die bekannte Elf von Florids-
dorf Wien wird am Geburtstag des
Führers in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn Proben ihres Könnens ab
legen.

Die Gäſte weilten am 1. Feiertag in Köln
und ſchlugen die dortige Städtemannſchaft mit
2:1. Der 2. Feiertag ſah ſie in Deſſau bei
dem Mitte- Meiſter Deſſau 05. Sie holten
dort einen 2:0-Sieg heraus. Gerade die
Hallenſer werden dieſes Reſultat zu würdigen
wiſſen, denn der Platz der Anhaltiner war

immer „heißer Boden“ und einen einwand
freien 2:0Sieg zu erringen will ſchon etwas
bedeuten.

Am Mittwoch ſtehen ſie nun dem VfL
Halle 96 gegenüber, der geſtern gegen
Waldhof- Mannheim nur knapp mit

3:2 unterlag. Da ſich die BlauRoten augen
blicklich in beſter Form befinden. und die
Kameraden aus dem deutſchen Oeſterreich
einige Ruhetage hinter ſich haben, wird dieſes
obige Spiel eine ſportliche Delikateſſe ſonder-
gleichen ſein. Erfreulich iſt es, daß die Ein
trittspreiſe nicht erhöht ſind, wodurch allen
ſportbegeiſterten Hallenſern ein Beſuch er-
möglicht wird.

Sport Vereinsnochrichten

Vfe Halle 96. Am Mittwoch ſpielt
unſere Fußballmannſchaft im Stadion
gegen die bekannte Wiener Mannſchaft
Florisdorf Wien. Beginn 17 Uhr. Die
Ordner und Kaſſierer müſſen um
15 Uhr vor Kaſſe I zur Stelle ſein.Die Mitglieder zahlen diesmal volle
Preiſe.

98er, nachdem ſie

kraft zum rationellen Aufbau. Weſentlich zu
dem Mißlingen trug jedoch nicht zuletzt die
aufmerkſame Deckung der Gäſte bei, die den
ohnehin zerriſſen und zerfahren ſpielenden
Sturm der 98er kaum zu einer erfolgver
ſprechenden Entwicklung kommen ließ.

Auch als nach einem überraſchenden Weit
ſchuß von Stzuck das Torverhältnis für
Bitterfeld auf 3:1 geſtellt wurde und die 98er
nach Umſtellung in einem Anſpannen aller
Kräfte verſuchten, dem Verlauf eine andere
Wendung zu geben, wurde an der bitteren
Tatſache des verlorenen Kampfes nichts ge
ändert. Die Bitterfelder waren klug genug,
dieſem Anſturm mit verſtärkter Deckung zu. be
gegnen. Freilich hatte der nunmehr im Sturm
ſpielende Müller zweimal Gelegenheit, das
Reſultat zu ändern. Die Chancen blieben
jedoch im Uebereifer ungenutzt.

Dem Spielverlauf nach fiel mit dem Aus
gang dieſes wichtigen Treffens eine gerechte
Entſcheidung. Die Geſamtleiſtung der Bitter
felder war zweifellos beſſer. Sie zeigten ſowohl
im Sturm als auch in der Hintermannſchaft
die feſtere Linie. Der Jnnenſturm mit Lampe,
Stzuck und Bergt, von denen jeder ein
Tor ſchoß, waren entſchloſſener und ſchußſicherer
als der der 9ser, der ſich meiſt in ungenauem
Abſpiel verlor oder ſich zu ſehr abdecken ließ,
um aktionsfähig zu ſein. Die Deckung der 98er,
ſowie auch Grimm, waren unſicher, zumal in
der erſten Halbzeit, in der böſe Fehler gemacht
wurden. Den Ehrentreffer erzielte Precht
mit einem placiert verwandelten Elfmeter.

FC 1910 Ammendorf Sppg. Zeitz 6:1
Nach längerer Pauſe beſtritt jetzt der F C

Ammendorf wieder einen Meiſterſchafts
kampf auf eigenem Platz und kam dabei in
dem Wiederholungsſpiel für das ſeinerzeit
wegen der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe
gegen die Spog. Zeitz beim Stande von 2:2
abgebrochene Spiel zu einem ſicheren 6:1Sieg.
Die Zeitzer mußten ohne Tretba r ſpielen
und hatten einen ausgeſprochen ſchwachen Tag
erwiſcht.

Die Sppog. konnte zwar durch den Links
außen die Führung übernehmen, aber Beh
ren d ſorgte für den Ausgleich, und wenige
Minuten ſpäter hatten Ma rin und Metz ner
zwei weitere Treffer angebracht. Die Zeitzer
machten ſich zwar vorübergehend noch einmal
frei, Tore erzielten ſie aber nicht. Die An
griffsreihe hatte nicht genug Durchſchlagskraft,
um die Ammendorfer Deckung zu überwinden.
Mutterloſe ſtellte dann das Halbzeit
ergebnis von 4:.1 her. Nach Wiederbeginn
waren die Platzbeſitzer klar überlegen, zogen
durch Metzner auf 5:1 davon und dann
ſtellte Ma rin im Anſchluß an eine Ecke von
Behrend das Ergebnis auf 6:1.

Boruſſia Halle Favorit Halle 3:1
Jm Kampf um den Eintritt in die erſte

Hauptrunde des Tſchammer Pokals trafen
Boruſſia und Favorit zuſammen. Die
Boruſſen kamen auf eigenem Platz gegen die
Kreisklaſſenelf nach einer 2:0-Führung bei der
Pauſe zu einem ſicheren 3:1-Sieg und haben
damit die erſte Hauptrunde erreicht.

99 Merſeburg Brigittenauer AC 2:2 (1:1)
Am Oſterſonnabend waren die Gäſte direkt

aus Wien kommend nach vierzehnſtündiger
Fahrt in Merſeburg eingetroffen, wo ſie
am Bahnhof herzlich begrüßt wurden. Ein
flüchtiges Kennenlernen im Hotel und dann
noch einige von Begeiſterung überſprudelnde
Berichte aus den erlebnisreichen Tagen der
befreiten Oſtmark aber dann war es höchſte
Zeit, den Spielern nach ſo langer Fahrt die
verdiente Ruhe zu gönnen.

Geſpannt war man auf die erſte Vorſtellung
der Wiener, die gegen ſo bekannte Mann
ſchaften wie Admira und Wacker unent
ſchieden geſpielt haben. Wohl ſind die
Brigittenauer auch ſchon früher über
ihre Landesgrenzen nach Polen und Jugo
ſlawien hinausgefahren und haben mit Erfolg
öſterreichiſchen Fußball demonſtriert, aber,
nachdem ſie nun das erſtemal ins Reich fahren
durften, kann man verſtehen, daß ſie alles
daran ſetzten, ihrem Gau Oſtmark und ihrer
Wiener Fußballſchule alle Ehre zu machen. Und
das werden die Merſeburger Spieler und Zu
ſchauer ihren Gäſten gern beſcheinigen, daß ſie
das gehalten haben, was man ſich von ihnen
verſprochen hatte.

Nachdem ihnen Brigadeführer Heinz auf
dem Platze herzliche Begrüßungsworte ge
widmet und der Vereinsleiter des gaſtgebenden
Vereins ihnen eine Radierung des Merſe
burger Schloſſes als Erinnerungsgabe über
reicht hatte, begann der in jeder Weiſe feſſelnde
Kampf. Ausgezeichnet operierte gleich der
rechte Flügel mit Jlek und Sommerauer, und
auch die übrigen Stürmer ließen erkennen, daß
ſie ihr Handwerk in der techniſch ſehr feinen
Kombinationsarbeit verſtehen.

Trotz der techniſchen Vorzüge der Wiener
waren die Merſeburger, was Wucht, Einſatz
und perſönliche Jnitiative anbelangt, gleich
wertig und in manchen Phaſen des Spiel-
geſchehens ſogar überlegen, und dadurch
machten die 99er vieles wieder wett, was die
Wiener ihnen mit ihrer fabelhaften Ball
behandlung voraus hatten.

Die Merſeburger hatten ihren beſten
Spieler Reinmaänn erſetzen müſſen und
was das bedeutet, wird der ermeſſen können,
der die Gauligiſten in ihren Pflichtſpielen
über Deſſau und Jena ſiegen ſah. Baum
gab ſich wohl die erdenklichſte Mühe, lief aber
erſt im zweiten Spielabſchnitt zu einer guten
Form auf. Die übrigen Mannſchaftsteile
kämpften unverdroſſen und taten ihre Pflicht.
Wenn auch die Gäſte in der erſten Spielhälfte

füllhalier vonKawero- 3.50 bis 25.
Papier -Köster Große Vrichstraße 41

gegenüb, Bichenauer
Kauveco- Füöllstifte von

I. bis 5,50



weik mehr vom Spiel hakken, fiel durch
Röſiger auf eine Vorlage in den freien
Raum mit unheimlich ſcharfem Schuß der
Führungstreffer. Auf der Gegenſeite verſuchte
der Linksaußen Sperling mit einem
placierten Schuß ſein Heil. Galander
hechtete den Ball heraus, aber der Rechts
außen erwiſchte ihn und ſchob zum Ausgleich
ein. Nach dem Wechſel lag die Jnitiative
en i bei denn 99ern. Hätte man den

inken Flügel mehr eingeſetzt, wären die Tor
chancen zahlreicher und auch noch gefährlicher
geweſen. Einen Flankenball nahm Steige
mann geſchickt auf und holte abermals die
Führung heraus, die zwei Minuten vor Schluß
von Sperling nach erfolgreichem Rechts
angriff wieder wettgemacht wurde.

Schwarz Gelb Weißenfels VfB Zſchern
dorf 9:3!

Eine überraſchend hohe 3:9- Niederlage
mußte am Sonntag der VfB Zſchern-
dorf am Sonntag durch Schwarz-Gelb
Weißenfels einſtecken. Die Zſcherndorfer
erfüllten längſt nicht die in ſie geſetzten Er
wartungen, während die Schwarz Gelben in
ſehr guter Spiellaune waren. Jm Anfang
konnten die Zſcherndorfer zwar das Tempo
noch einigermaßen mithalten und auch den
Weißenfelſer 2:0-Vorſprung wieder aufholen,
aber dann fielen ſie mehr und mehr ab, und
ſo ſtellten die SchwarzGelben ſchließlich ihren
haushohen 9:3Sieg ſicher. Die Torſchützen für
Weißenfels waren Dornbluth (3), Nowak (2),
Dettmar (3) und Steubing.

Preußen Merſeburg dorf 2:3 (2:2)

Für die größte Ueberraſchung in den
Tſchammer-Pokalſpiéelen ſorgte dies
mal der Kreisklaſſenverein Braunsdorf
denn bei den Auseinanderſetzungen in den drei
Zwiſchenrundenſpielen brachten ſie drei Be
zirksklaſſenvereine zur Strecke. Das erſtemal
mußte Ammendorf daran glauben, dann
g. es in Braunsdorf gegen den Vf L

erſeburg in der Verlängerung einen
Pokalſieg, und jetzt ſicherten ſie ſich auf dem
Preußenplatze die Anwartſchaft auf die erſte
Hauptrunde.

Es lag nicht viel Schmiß in den erſten
45 Minuten, da die beiderſeitigen Angriffe
nicht zügig genug operierten. Die Vorſtöße der
Stürmerreihen verfingen ſich meiſt in den
guten Verteidigungen. Preußen war gleich
vom Anſtoß weg durch Nietzelt in Führung

egangen, der einen ſchlecht abgewehrten Ball
es Braundorfer Torhüters ins Netz be

förderte
So dauerte es geraume Zeit, bis Goitka

auf eine Vorlage von rechts einen Schuß ab
feuerte, gegen den Reiter machtlos war. Die

Spielhälfte verlief ſpannender, da die
orderreihen jetzt energiſcher zu Werke gingen.

Bei den Preußen war es der Rechtsaußen
Albrecht der durch ſeine Flanken gefähr
liche Situationen in dem Brgunsdarfen Strafe
raum heraufbeſchwor, und auf der Gegenſeite
wurde der Jnnenſturm durch Kulbe und
Kunſt mann zielſtrebiger.
Bei einem ſchnellen Linksangriff brachte
Kulbe im Gedränge den Ball gerade noch
über die Linie. Bald darauf ſorgte der gefähr
lichſte Stürmer des ſchwarzweißen Angriffs
quintetts für den Ausgleich.

Nach Ablauf der regulären Spielzeit ſtand
der Kampf 2:2. Braunsdorf hatte bei der er
neuten Platzwahl Glück und entſchied ſich für
die Seite mit Rückenwind. Bei einem ſchnellen
Vorſtoß wäre den Preußen bald der
Siegestreffer geglückt, aber in dem Kreuzfeuer
der abgegebenen Torſchüſſe blieb Braundorfs
Torhüter Sieger. Die linke Angriffsſeite der
Braunsdorfer kam gut durch. Die Ge
fahr wurde bei den Preußen zu ſpät erkannt,
und ehe ſich Reiter im Preußentor verſah,
hatte ihn Kunſtmann mit einem Schuß über
liſtet, und damit war Braunsdorf aber
mals Pokalſpielſieger.

Tischtennis
ReichsbahnTSV in Delitzſch

Zu dem nun ſchon traditionellen Delitzſcher
Oſterturnier waren neben Spielern aus Ber
lin, Bremen. Göttingen, Leipzig, Zerbſt,
Altenburg. Weida und Delitzſch auch Spieler
vom Reichsbahn TSV vertreten.

Fiedler (Halle) drang bis ins Endſpiel
im Männereinzel A wurde dann aber von
Chriſtoph (Delitzſch) geſchlkagen. Das
Männereinzel B gewann Fambach (Zerbſt)
gen Keßler (Delitzſch). Einen Delitzſcher

ieg gab es im Männereinzel C durch Mann.
Jm Fraueneinzel offen für alle belegte Frau

Schröder (Halle) den dritten Platz. während
im Fraueneinzel 8 Frau Schlag (Halle) mit
dem zweiten Platz voerliebnehmen mußte.

Harte Kämpfe brachte das Männerdoppel
offen für als Fiedler (Halle'-Chriſtoph
(Delitzſch) konnten ſich hier in die Siegerliſte
eintragen. Jm Männerdoppel B gab es für
die Reichsbahn durch Thiele-Helm rich
und im Frauendoppel durch Frl. Trothe-
Frau Schröder einen dritten Platz. Das
Gemiſchte Doppel gewannen Frl. Trothe
n r öwenberg (Bremen) gegen Frau

chröder-Fiedler (ZHalle).

Berliner Jogendringer siegen
Jm Jugendmannſchaftsringen ſtanden ſich

in Halle die Auswahlſtafeln von Berlin
und Halle gegenüber. Die aus fünf Ver
einen zuſammengeſetzte Berliner Auswahl war
weſentlich kampfesfreudiger als die lediglich
durch Thäle-Holzweißig verſtärkte
halliſche Mannſchaft von Germania
Felſenfeſt. So ſiegten die Vertreter der
Reichshauptſtadt verdient mit 4:3 Punkten Die
Entſcheidung fiel erſt im Schlußkampf, den der
Hallenſer Kopp überraſchend in der zweiten
Minute durch Kopfzug verlor.

Foßbecl! im Jcahnkreis
Das an ſich ſchon nicht umfangreiche Pro

gramm im Jahnkreis erfuhr durch Ausfall der
Spiele in Merſeburg und Eisdorf noch
eine Einſchränkung. Veranſtalter waren überall
nur Vereine der zweiten Kreisklaſſe. Das von
Halle 1910 veranſtaltete Pokalturnier ge
wann erwartungsgemäß die SV Lettin im
Endſpiel gegen Halle 1910 mit 8:3 Toren.

Es ſpielten aus Anlaß des neunzehnjährigen
Beſtehens das SV Zſcherben: Zſcher-
ben 1. gegen Boruſſia Reſerve 2:4. Die
Schwarz Weißen gewannen hier verdient.
Zſcherben 2. gegen Boruſſia 3. 1:3, Zſcherben
a. H. gegen Bennſtedt a. H. 0-2 und Zſcherben
Jugend A gegen Boruſſia Halle 1:3.

Die Pokalſpiele bei Halle 1910 brachten
folgende Ergebniſſe: Jm Vorſpiel hatte S V
Lettin gegen den in guter Form ſpielenden
VfL. Dölau viel Mühe, ſich 2:0 (2:0) zu
behaupten. Auch im Hauptſpiel SV Lettin
gegen Halle 1910 ſah es bis zum Seiten
wechſel beim Stande von 21 für Halle 1910
noch nicht nach einem ſo überzeugenden 8:3Sieg
für Lettin aus. Halle 1910 2. gegen VfL
Dölau 2. 2:3.

VfLAlsleben entpuppte ſich daheim im
Spiel gegen BSG Weiſe als ein ſtarker
Gegner. Bis zum Seitenwechſel holten die
Gäſte trotzdem einen 2:0-Vorſprung heraus.
Nach der Pauſe mühte ſich Alsleben vergeblich
ab, das Ergebnis zu ändern, aber es blieb bei
dem 2:0 für Weiſe Halle.

Boruſſia Sondermannſchaft unterlag gegen
Favorit Reſerve 4:7, während Freya Paſſen-
dorf gegen VfL Dölau 5:1 gewann.

Guten Sport gab es auch in Wans-
leben. Der VfR hatte gegen Eintracht
Halle unerwartet 0:1 das Nachſehen. Wans
leben 2. gegen Eintracht 2. 2:1 und Wans
leben 3. gegen Eintracht 3. 2:0. Wacker
Zörbig war in ſeinen beiden Spielen gegen
Wacker Halle Reſerve 2:3 und gegen
Brachſtedt 1:1 nicht in beſter Tagesform.
Dagegen wartete Glückauf Kaneng im
Spiel gegen Brachſtedt mit beachtenswert
guten Leiſtungen auf, die dann auch einen
8:3-(4:1)-Sieg einbrachten. Kanena 2. gegen
Brachſtedt 2. 0:6.

Bennſtedt und Poſt Halle trennten
ſich nach gleichverteiltem Spiel gerecht 1:1.

ennſtedt 2. gegen Poſt 2. 4:.2. Meuſchau
machte ſeinem Gaſt Beunag einen knappen
1:2Sieg ſehr ſchwer.

Die HIJ. spielfe
Fußball

SV 98 A VfL Bitterfeld 3:3; Zſcherben
A Boruſſia Halle 1:3; Kaneng A Poſt
3:3; Wacker A. MTV Weißenfels 10:0;
Wacker A 3 VfB Eisleben 1:1; Wacker B2
gegen VfB Eisleben 31 1:1; Wacker B2
gegen MTV Weißenfels B1 0:3 und VfL 96 A
gegen den Bannmeiſter aus Erfurt, Sport
ring, 4:5.

Handball

TV Oberröblingen A. TV Erdeborn
7:14 und TV Erdeborn A TV Unterröb-
lingen 7:11.

Die Zeit der leichtathleten beginnt
Am 8. Mai Auftakt in allen Kreisen und Gaven

Wenn es auch für den ernſthaften Sports
mann, insbeſondere für den Leichtathleten,
kein „Saiſon-Training“ gibt, ſo beſteht
doch ein Termin, an dem ein Sportler für
ſeinen Spezialſport mit einem härteren
Training einſetzt. Zwar iſt der Leichtathlet
auch den Winter über nicht untätig geweſen.
Waldläufe, Gymnaſtik, Winter
ſport und andere Diſziplinen dientenihm als Ausgleich für die harte Wettkampf
ſaiſon des vergangenen Jahres.

Nun aber ſetzt das Spezialtraining
ein. Jeder hat hier ſeine eigene Methode, die
je nach der Sportart geſtaltet iſt. Man kann
deshalb auch nur allgemeine Trainingsricht
linien geben. Unſere Spitzenſportler trainieren
drei bis viermal in der Woche. Dieſes iſt auch
bei vorgeſchrittenen Athleten im allgemeinen
zweckmäßig, doch richtet ſich dies, ebenſo wie
das Arbeitspenſum, ſtets nach dem Beruf und
der e Konſtitution des betreffenden »Athleten.
Schwer arbeitende Menſchen werden ſchonender
trainieren müſſen als in leichteren Berufen
tätige, und kräftige, ſchwere Leute werden mehr
tun müſſen als leichte.

Der Leichtathlet darf nicht vergeſſen,
daß ſein Training Nervenenergien anhäufen
ſoll und direkte Vorbereitung für den Wett-
kampf iſt. Jeder Athlet ſoll deshalb mit Fleiß
und reinſter Freude bei der Sache ſein, denn
nur ſo wird er mit innerer Ruhe und Kampfes
freude an den einzelnen Kämpfen mit Erfolg
teilnehmen. Auch darf ſich ein Athlet nie zu
ſchnell in eine beſtimmte Form bringen wollen.
Dauerhafter iſt langſames „Jn-Form-
bringen“. Um eine feſte Form zu erreichen,
iſt z. B. für jeden Läufer eine Arbeitszeit von
mindeſtens zwei Monaten möglich.

Wenn auch hier und da ſchon in dieſen
Tagen Wettkämpfe ſtattgefunden haben und
noch ſtattfinden werden, ſo wird der 8. Mai
der Tag ſein, der einheitlich für das geſamte
Reichsgebiet den Auftakt gibt. An dieſem Tage
werden viele tauſend Leichtathleten und Leicht
athletinnen in allen Kreiſen im Wettkampf
ſtehen. Dieſe Wettkämpfe werden von den
Kreiſen oder leiſtungsfähigen Vereinen durch
geführt.

Jm Mittelpunkt ſtehen Staffeln und die
Ausſcheidungen in den volkstümlichen Mehr
kämpfen für das Deutſche Turn und

Sportfeſt Breslau 1938“. Da bis zu
dieſem Termin nur noch wenige Wochen ſind,
heißt es für die Leichtathleten, fleißig
trainieren, denn nur wer an dieſem Tage eine
beſtimmte Punktzahl erreicht. wird an dem
großen Breslauer Erlebnis teilnehmen können.
Zu den Staffeln und Ausſcheidungen kommen
noch einige offene Kämpfe. Es handelt ſich
dabei um Kämpfe im 200-Meter-Hürdenlaufen,
Stabhochſprung und Läufe über die deutſche
Meile (7500 Meter). Uebungen alſo, in denen
wir noch viel arbeiten müſſen und in denen
es früher an Wettkampſgelegenheiten mangelte.
Große Beachtung wird am 8. Mai aber auch
der „Tag des unbekannten Sportsmannes“
finden. Viele von denen, die noch keinen Er
folg in der Leichtathletik errungen haben,
werden an dieſem Tage auf der Aſchenbahn
oder auf dem Raſen ſtehen. Mancher iſt auf
dieſe Weiſe ſchon entdeckt worden, der früher
gar nicht ahnen konnte, daß er ein talentierter
Leichtathlet iſt.

An jedem Leichtathleten liegt es nun, die
kommende Zeit nicht unausgenutzt zu laſſen,
damit jeder für Breslau mit den Deutſchen
Meiſterſchaften und für die Deutſchen Vereins
meiſterſchaften gerüſtet iſt. Während in Bres
lau in erſter Linie die Spitzenleiſtung zur
Geltung kommt. ſteht bei den Deutſchen Ver
einsmeiſterſchaften die Breitenleiſtung im
Vordergrund Jn keinem anderen Wettbewerb
kommt die Breitenarbeit. das zähe und uner
müdliche Wirken im Stillen ſo zur Geltung,
wie bei den DMV. Darin beſteht ihr nicht
hoch genug einzuſchätzender Vorzug, das gibt
allen Vereinen dem größten wie dem
kleinſten Anſporn, ſich in dieſer Meiſterſchaft
auszuzeichnen.

Für das Jahr 1938 im ganzen geſehen aber
gilt es den Standard, den wir bei den Ol y m
piſchen Spielen erreichten und 1937 fort
ſetzten, zu bewahren, es gilt aber auch gleich
zeitig, noch vorhandene Lücken wverglichen
mit dem internationalen Standard auszu
füllen. Wir wiſſen daß Deutſchlands Leicht-
athletik in vielen Uebungen ſich den Beſten
der Welt überlegen oder gleichwertig gezeigt
hat, daß dagegen in manchen Diſziplinen noch

international geſehen ein erheblicher
Abſtand beſteht. Auch hier die Weltklaſſe zu
erreichen, wird unſer ernſteſtes Beſtreben ſein.

Komm
der Box-Weltverbande
Es gibt kaum einen Sport auf der Welt,

der in einem derart regelloſen Durcheinander
lebt wie der internationale Berufsboxſport.
Jeder macht, was er will. Die praktiſche Aus
wirkung davon ſind zur Zeit fünfzehn Welt
meiſter in acht Gewichtsklaſſen! Daß es ſo
nicht weiter geht, ſehen alle großen Verbände
ein. Um ſo erfreulicher iſt es, daß nun die
Einladung des Generalſekretärs des italie
niſchen Box Verbandes, Cavaliere
Mazzia, am 19. April in Rom auf einer
internationalen Konferenz einen für alles und
alle zuſtändigen BoxWeltverband zu gründen
von den bedeutendſten Landesverbänden ange
nommen worden iſt.

So werden in der Zeit vom 19. bis 22. April
neben der für Europa zuſtändigen JBU die
für Großbritannien maßgebliche BBB C und
die amerikaniſche Dachorganiſation „Natio
nal Boxing Aſſociation“ ſich an den
„runden Tiſch ſetzen und verſuchen, das wirk
lich überaus ſchwere Ziel zu erreichen, den
BoxWeltverband zu ſchaffen.

Die internationalen Konferenzen werden
am 19. April in Gegenwart von Parteiſekretär
Miniſter Starace im römiſchen Offiziers
Kaſino feierlich eröffnet. Nach dem Bericht des
Präſidenten des italieniſchen Boxverbandes
und der Wahl eines Vorſitzenden beginnt die
Beratung der insgeſamt fünfzehn Anträge. die
ſich bis zum 21. April hinziehen wird. Für
Freitag, 22. April, iſt dann die Anterzeich
nung der verfaßten Protokolle durch die ein
zelnen Landesverbände geplant.

Von den Anträgen ſind vor allem folgende
wichtig: Aufſtellung einheitlicher Regeln zur
Anerkennung von Weltmeiſtern; Bildung

eder Sporfler es B. M

einer Techniſchen Kommiſſion mit folgenden
Aufgaben: a) Aufſtellung einer Weltrangliſte,
b) Prüfung der Herausforderungs-Berechti
gung. c) Beſtimmung und Auswahl der Titel-
anwärter bei freien Titeln, d) Befugniſſe zur
Titelaberkennung; Regeln für Austragung
von Weltmeiſterſchaften, vor allem für Feſt
ſetzung der Termine; gegenſeitige Anerkennung
von Strafmaßnahmen; Ueberprüfung der
gegenwärtigen Gewichtskategorien.

Hancſbholſ-Osferfurmere
Während der Oſterfeiertage ſtand der

Handball im Zeichen von Turnieren, bei denen
ſich die heimiſchen Mannſchaften ganz gut be
haupten konnten. Obwohl die Spiele durch
weg durch das Wetter beeinträchtigt wurden
gab es doch ſchöne Kämpfe zu ſehen.

Den beſten Eindruck hinterließen zweifellos
die Wackeraner in Raguhn, die beim
Turnverein Friſchauf Raguhn den
Turnierſieger ſtellen konnten. Jm Vorſpiel
ſtanden die Wackeraner der erſten Mannſchaft
des Veranſtalters Friſchauf Raguhn gegen
über und fertigten dieſe mit 12:7 ab. Nach
Verlängerung konnte Leipzig-Gohlis
im zweiten Spiel über den TV Bobbau
gerade noch mit 10:9 den Sieger ſtellen.

Jm Spiel der Sieger zeigten die Wacke
raner wieder einmal ein recht ſchönes Zu
ſammenſpiel und fertigten Heipzig
Gohlis mit 17:4 ab. Jm Spiel der Ver
lierer errang der Turnverein Friſchauf
Raguhn einen 13:1Sieg über den Turnverein
Bobbau.

Jm Turnier des Turn vereins Ka
neng waren es die benachbarten Dies
kauer, die ſich im Endſpiel über 1845
Delitzſch mit 8:6 behaupteten und den
Turnierſieger ſtellten. Jm Vorſpiel lieferte
der Turn verein Lochau der in der
zweiten Kreisklaſſe ſpielt, 1845 Delitzſch als
Bezirksklaſſenmannſchaft ein hartnäckiges Spiel.
Mit 8:6 blieb hier Delitzſch gerade noch Sieger.
Der TV Dieskau fertigte den TV Kanena mit
13:5 ab. Jm Spiel der Unterlegenen konnten
der TV Lochau die Mannſchaft des Veran
ſtalters TV Kanena mit 10:3 auf den letzten
Platz verweiſen.

Aus Eisleben kehrte der Poſt TSV
Halle als Turnierſieger heim. Hier wurde
die erſte Mannſchaft des MTV Eisleben
als Veranſtalter überraſchend vom VfL
Seeben mit 5:9 geſchlagen. Der Poſt
TSV Halle war mit 8:5 über den BSC
Sangerhauſen erfolgreich. Noch ſicherer
als im Vorſpiel konnte der Poſt-TSVP Halle
ſich im Spiel der Sieger behaupten. Mit 14:4
hatte der VfL Seeben das Nachſehen. Jm
Spiel der Unterlegenen konnte der MTV Eis
leben, der den BSC Sangerhauſen mit 10:2
bezwang, ſich auf den vorletzten Platz retten.

Auf dem 98 er Platz unterlag der SV 98
Rot-Weiß Bitterfeld mit 4:10 Ob-
wohl ſich die 98er alle Mühe gaben, ſetzte ſich
doch die größere Spielerfahrung der Gäſte
durch.

Der TV Nauendorf errang einen 7:4-
Sieg über Teutonia Höhnſtedt,
während der TV Oberröblingen mit
7:14 dem TV Erdeborn unterlag.

Am zweiten Feiertag konnte der TV
Nauendorf einen Sieg davontragen. Hier
war es der TV Latdorf, der mit 8:6 be
zwungen wurde. Der TVQueis trennte ſich
von einer kombinierten Mannſchaft des TV
Dieskau 1010.

Intferncdtfionale

Autfomobil-Ausstellungen 1938

Das Jnternationale Büro der Auto
mobil Konſtrukteure in Paris hat die
Daten der noch ausſtehenden AutomobilAus
ſtellungen in dieſem Jahr bekanntgegeben Wir
erwähnen davon 24. April bis 8. Mai: Auto
Ausſtellung von Plovdiv (Bulgarien); 13. bis
16. Mai: Autogausſtellung von Oslo,
4. bis 13. Juni: Autofrühjfahrsmeſſe in Lai
bach: 7. bis 15. September: Herbſtmeſſe in
Utrecht; 11. September bis 2. Oktober: Inter
nationale Meſſe in Saloniki; 13. bis 22. Ok
tober: Automobil Ausſtellung in London
28. Oktober bis 11. November: Automobil
Ausſtellung in Mailand.Eine Entſcheidung über den Pariſer
Salon iſt noch nicht gefallen.

Unferkreis Mansfelc“.
Ergebniſſe aus den Fußballſpielen: SpVg.

Eisleben Sportverein Wartenberg 4:1 (2:1);
SpVg. Eisleben Sportvereinigung Oher-
röblingen (See) 4:2 (1:0); SpVg. Helbra
gegen Merkur Frankenberg 4:2 (251); SpVg.
Helbra Merkur Volkſtedt 5:2 (1:1); Wacker
Helbra Sportverein DeſſauAlten 4:2
BESC Ahlsdorf Wacker Helbra 1:2 (1.0)
Sportvereinigung Stedten Sportklub
Wimmelburg 3:3 (2:2): Sportklub Wimmel
burg Sportverein Raſtenberg 11:0 (7:
Wacker Helfta BSC Kreisfeld 7:1

Aus dem KuyffhäuſerKreis
Fußballſpiele: VfB Artern Wacker Erfurt

8:0 (3:0) Ballſportverein Sondershauſen
gegen VfB Sömmerda 1:5 (1:1) VfB Artern
gegen Betriebsſvortgemeinde Schultheiß Berlin
3:2 (3 Preußen Nordhauſen VfL Duder
ſtedt 2:5 (1:2).

Rougby

Der SV 98 war Gaſt beim a
Leipzig. Obwohl 98 nur dreizehn Mann
zur Verfügung hatte, konnte der Kampf gegen
den durch fünf Spieler der Spielvereinigung
verſtärkten Gegner überlegen geführt werden.
Dadurch, daß vier Verſuche, durch e r
Pfennig, Kaſchow und Saal taber nicht erhöht wurden, ging das Spiel n
19:15 knapp verloren. Die weiteren drei
Punkte wurden durch Straftreffer von S
erzielt. Ausgezeichnet konnte der erſtmaligen
98 tätige Heidelberger Leutloff im
griff gefallen.

Am die Deutſche Rugbymeiſter
ſchaft ſtanden ſich in der Vorrunde
Brandenburgs Meiſter Siemens rerSachſenmeiſter Thalyſia gegenüber das letz
mit 26:8 verlor Damit ſchied Thalyſta aus
dem weiteren Wettbewerb aus.

u
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